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Jahrgang 1939

Folge 271
Freitag , den 17 . Novemebr

and .

Dokumentenfund in Warschau

England hat die Hungerblockade gegen Deutschland schon im August geplant und vorbereitet

Die Rolle des „Ajax "

Berlin , 17 . November .

Amtlich wird verlautbart :

hn Trog der systematischenAktenvernichtung, die

mit is polnische Außenministerium vor der Ein¬

hübshme Warschaus vorgenommen hatte , um alle

Bas tigen diplomatischen Atten zu beseitigen,

bustert eine Reihe interessanter Dokumente in die

ber and der deutschen Behörden gefallen , die im

Augenblid einer gründlichen durchsicht unter¬
zogen werden. Eines der ersten Dokumente,
das uns in die Hände fiel , ist der nachstehend
in seinen wichtigsten Teilen abgedruckte Bericht

des ehemaligen polnischen Gesandten in Rio de

Janeiro vom 19. August 1939 . Es heißt hier

wörtlich :

V

Gesandschaft der Republik
Polen in Rio de Janeiro

3 / BR / 24

Rio de Janeiro

den 19 . August 1939

Rua Cosme Velho , 95

Betrifft die evtl . Abschneidung
Deutschlands von der südamerikanischen Roh¬

stoffzufuhr im Kriegsfalle .
GR / Ge

Original mit Kurier
Kopie mit Luftpost
Geheim

erbar

2. England war schon im Frieden , unabhän - ,

gig von irgendwelchen deutschen Prisen - und

U - Boot -Maßnahmen , fest entschlossen , völker¬

rechtswidrig die Lebenszufuhr Deutschlands von

Südamerika abzuschneiden und einen

mungslosen Krieg gegen die Frauen und Kin¬

der Mitteleuropas zu führen . Englands Er¬

umflärungen , es handele sich bei seinen völker¬

rechtswidrigen Aushungerungsmaßnahmen
Repressalien , sind völlig hinfällig . England

hat den Wirtschaftsfrieg gegen Deutschland

iystematisch geplant , um ihn sofort mit
Ausbruch des Krieges mit aller Schärfe ein¬
setzen lassen zu können .

3. Es ist deutscher kaufmännischer und tech¬

nischer Tüchtigkeit und der Güte der deutschen
Wagen in den letzten Jahren in wachsendem

Maße gelungen , einen wichtigen Plaz im süd¬

amerikanischen Wirtschaftsleben einzunehmen .

Der amerikanische Handel würde durch die

deutsche Handelsausdehnung in Südamerika

praktisch in teiner Weise getroffen , so sehr auch

von interessierter englischer Seite das Gegenteil

behauptet wurde , um Amerika gegen Deutsch¬

land aufzuhezen . Aus dem vorliegenden Do¬

fument ergibt sich, daß der Krieg für England

zu
ein hochwillkommener Anlaß war , um in Süd¬

auszuschalten und selbst an seine Stelleamerita den deutschen Handelseinfluß möglichst

treten .
Wie eine Ironie wirkt allerdings der Schluß

jaz des Berichtes, aus dem sich ergibt, daß die
Brafilianer fich bemühten, für den von England
abgedrosselten deutschen Handel nicht England
eintreten zu lassen , sondern dafür die Vereinig¬

Nordamerika einzuschalten ,ten Staaten von
so daß die englische Rechnung wiederum wie im

Weltkriege sich als eine völlige Fehlrechnung
erweisen wird .

Scharfe Kritik an Churchill
Mit Beschimpfungen ist kein Krieg zu gewinnen

( Von unserem Vertreter in Kopenhagen ) schimpfung mit Schlagworten , wie Hunnen "

zum ersten Male seit Kriegsbeginn aus dem

Munde eines englischen Ministers tommen
uns den

, ,Beschimpfungen werdenwürden .

Krieg nicht gewinnen , aber sie können uns sehr

wohl dazu führen , daß wir den Frieden ver¬
lieren " , ,Man braucht die Wut des

Volkes nicht im voraus aufzuhezen , das ist nicht

Aufgabe eines Staatsmannes oder Zeugnis von
wahrer Führerschaft ."

Schamloser Erpressungsversuch
Athen , 17. November ,

Es wird bekannt , daß griechische Firmen , die

nach Deutschland und England Ausfuhrgeschäfte
tätigten , von englischer Seite mitgeteilt wurde ,

delsverkehr mit England unterbunden und ihre
daß sie die Ausfuhr nach Deutschland ein stela

in England befindlichen Vermögen oder Guts
len müßten , widrigenfalls ihnen ein Han

haben beschlagnahmt würden ( !).
Diese neue völkerrechtswidrige britische Fors

derung stellt einen trassen Fall der Vergewalti
gung einer neutralen Volkswirtschaft dar und
ist ganz einfach ein gewaltsamer Versuch , die
wirtschaftliche Selbständigkeit eines neutralen
Landes zu beseitigen . Die Drohung mit der

Beschlagnahme griechischer Vermögensmerte in

England tann nur als ein Erpressungsversuch
übelster Art bezeichnet werden .

Es war bekannt , daß von der Gesamtausfuhr
Griechenlands 1938 nicht weniger als 43,1 vs .

nach Deutschland und nur 8,3 vs . nach Großa

britannien gingen . Die britische Forderung bes

deutet daher in ihrer Auswirkung eine Bes

schränkung der griechischen Ausfuhr auf die

Hälfte des Vorjahresumfanges und müßte des

halb zweifellos Griechenland in eine wirt .

schaftstrife größten Ausmaßes stüre

zen. Allein schon aus Gründen seiner wirts

schaftlichen Selbsterhaltung wird Griechenland

das schamlose britische Verlangen ablehnen

müssen .

Walliser wollen nicht

tischen Gerichten zahlreiche Fälle verhandelt, wo

Kopenhagen , 17 . November .

Churchills Auftreten , vielleicht gerade

An den Herrn Außenminister in Warschau .

In den Hafen von Rio de Janeiro lief in wegen der Befürchtung , daß es entsprechend be:

diesen Tagen der englische Kreuzer „Ajar " ein, antwortet werden könnte, hat in England selbst

der , nach Informationen der Gesandtschaft der offene Befürchtungen und zum ersten Male so¬

gar laute Kritik ausgelöst . Ein „ Excutivaus :

Republik Polen, sich im hiesigen Hafen unge- schuß der Nationalen Friedensretter" hat eine

fähr 14 Tage aufhalten wird . Erklärung abgegeben, die freilich vom größten
Teile der englischen Presse totgeschwiegen
wurde . Darin heißt es : Es scheint in höchstem
Maße bedauerlich, daß sich ein führendes Mit
glied des englischen Kabinetts und noch dazu

des Kriegskabinetts in einer Stellungnahme

und Schmähungen erniedrigt . Man könne nicht
Geist und das Urteilsvermögen seiner Mit einzige sei , der er sich zugehörig fühle . Infolges

von größtmöglicher Wichtigkeit in Prahlereien

begreifen , daß irgendein wünschenswerter Zwed

Bezeichnend ist, daß die Besayuna des Kreu¬
zers Ajar " sich so verhält , als befände sie sich
im Zustand äußerster Bereitschaft, wobei die
Verproviantierung des Schiffes täglich erneuert

wird. Nach in Rio umlaufendenGerüchten soll
im Falle des Kriegsausbruchs der Kreuzer

Ajar " neben anderen britischen Flottenein¬

heiten den Vatrouillendienst längs der brasilia¬

nischen Küste übernehmen , um somit die Zu¬

diesmal ins

Das englische Blatt hat wirklich nicht aus
Sympathie für Deutschland solche Säße ge¬
schrieben, sondern trifft aus ganz anderen
Motiven heraus
"Schlimmer als Churchill hat niemand den

wie das Blatt schreibt
menschen entwürdigt ,"

und die Befürchtung , daß die Sinnahme

land zurückschlagen könnte, erscheint nur allzu
berechtigt.

-

Amsterdam , 17 . November .

Augenblicklich werden in Wales vor den bris

Walliser den Militärdienst vers

weigern , mit der Begründung , daß sie

keine Engländer , sondern eben Walliser
seien. Ein bezeichnender Fall wurde gegen
einen Walliser Nationalisten in Caernarvon

die keltische Unabhängigkeitsbewegungverhandelt. Der junge Walliser bekannte, daß

dessen widersetze er sich dem Zwang , für Eng
land kämpfen zu müssen . „ Die Angelsachsenoder

ich tun soll. Ich erkenne niemandem ein Ents
scheidungsrecht zu , ob ich in einem Kriege

tämpfen soll oder nicht , außer meinem eigenen

Volt . "

die

fuhr von Rohstoffen und Lebensmitteln nach
erreicht werden könne durch offensive Redens :

solcher Methoden eines Tages auf ganz Eng Engländer haben kein Recht , mir zu sagen , was

Deutschland und Italien zu unterbinden .

Eine eventuelle Blockade der Küste Bra¬
filiens würde sich sehr negativ auf die Ver¬
sorgung der Achsenmächte mit ausländischen
Rohstoffen auswirken . Wie nämlich die Ge¬

fandtschaft schon mitteilte , wird ein Drittel des

deutschen Bedarfes an Baumwolle und Kaffee
durch Brasilien gedeckt . Das gleiche gilt

fedoch in geringerem Maße für solche Ar¬
tifel wie früchte. Delsamen, Fette. Wolle,

Reis , Gefrierfleisch, Eisen- und Manganerze,

deren Anfäufe durch Deutschland in Brasilien
während der letzten Monate sehr gestiegen sind .

Im Zusammenhang hiermit fann man neuer¬
Dinas Bemühungen maßgebender brasilianischer

Kreise dahingehend feststellen , nähere Handels¬

verbindungen mit den Vereinigten Staaten
um dort einen Ersagmarkt zu

aufzunehmen ,

erwerben ; so z. B. für die Ausfuhr brasiliani¬

scher Rohstoffe wie für die Einfuhr von indu

striellen Artikeln , die Brasilien wegen seiner

Schwach entwickelten inländischen Industrie nicht

produziert .
Der Gesandte der Republik Volen .

Dr . Tabuk Flowronii ."

Abdrucke :
M. S . 3 .
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99

- D. D. K.
BII
R . E .

Sztab Gtowny

Someit der über die Absichten des englischen

Kriegsschiffes außerordentlich gut informierte
polnische Gesandte .

Was ergibt sich hieraus ?

1. Schon am 19. August rechnete England so

bestimmt mit dem Ausbruch eines Krieges mit

Deutschland, daß es in das ferne Brasilien

einen Kreuzer zur Abschneidung der deutschen

Zufuhr aus diesem Lande volle 14 Tage vor

Kriegsausbruch schickte. Daß dabei davon die

Rede ist, daß der für solche Zwede bestimmte

Kreuzer Aiar " sich ungefähr 14 Tage in Rio de

Janeiro aufhalten würde , ist hierbei besonders

pilant , da dies ein schlagender Beweis für den

Willen Englands auf Kriegsbeginn Anfang

September 1939 ift .

arten und Wiederbelebung solcher Schimpfworte
wie „Hunnen“ und die provokatorische Auffor :

derung zu einer unbegrenzten Kriegführung ,

wie sie diese Rede enthielt .

Der liberale „ News Chronicle " , der sonst

rur gegen Deutschland hezt , nimmt gegen Chur¬

chills Sonntagsrede Stellung , offenbar nicht

aus übergroßer Anständigkeit als aus der Be¬

trachtung heraus, daß die Churchillschen Me

thoden eines Tages sich furchtbar annan
and rächen könnten. Es wird erklärt , man

hätte nicht erwarten sollen, daß eine Be¬

England verlor 51 Flieger
London , 17 . November . Japaner besetzen Rahkoi

(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 17 . November .

Eine Meldung von der Landung japanis

Das englische Luftfahrtministerium hat eine

neue Verlustliche veröffenlticht , die 51 Namen

enthält, und zwar wurden 38 Mann getötet;

elf werden vermißt und zwei wurden aefangen - scher Streitkräfte in Bahkoi in der Proving

genommen.

Ausgezeichnete Hackfruchternte

Landwirtschaft teilt mit :

Ein neuer großer Erfolg im Abwehrkampf gegen die Aushungerung

Berlin , 17. November. | jährige Kartoffelernte mit 51. 5 Mil¬

Das Reichsministerium für Ernährung und lionen Tonnen (Altreich) eine Ertragssteige¬
rung um 9,4 Millionen Tonnen . Die Zucker¬

rübenernte 1939 übertrifft im Altreich mit 15,6

In dem Abwehrkampf gegen den englischen Millionen Tonnen die Durchschnittsernten der

Aushungerungswillen ist ein neuer großer Er Zeit vor der Erzeugungsschlacht ( 1928/35 ) von

folg errungen worden . Nach den Ermittlungen 10,2 Millionen Tonnen um 5,4 Millionen Ton¬

des statistischen Reichsamtes hat die Hackfrucht :

ernte 1939 in Großzdeutschland ein ausgezeichnen. Die Futterrübenernte 1939 lieat im Alt¬
reich mit 36,5 Millionen Tonnen um über 4,6

netes Ergebnis . Die gesamte Kartoffelernte

1939 wird nach den vorliegenden Schäzungen Millionen Tonnen über dem Durchschnitt

56,3 Millionen Tonnen betragen, das heißt (1928/35) der Ernten vor der Erzeugungs¬

ebensoviel wie die sehr gute Ernte 1938, obwohl schlacht.

die diesjährige Anbaufläche um 113 000 Heftar

oder 3,5 vs . kleiner war als im Jahre 1939.

Bei den Zuckerrüben wird in diesem

Jahr mit insgesamt 17,4 Millionen Tonnen ein

Retordertrag erwartet , obwohl auch hier

die Anbaufläche aus Mangel an Arbeitskräften
etwas zurückging . Die Vorjahrsernte belief sich

auf 17,2 Millionen Tonnen .

Die Futterrübenernte 1939 ist eben

falls gut ausgefallen , erreicht allerdings mit

39,5 Millionen Tonnen die besonders gute

Ernte 1938 nicht ganz .,

Gegenüber der Zeit vor der Erzeugungs¬

schlacht, die eben in den Jahren 1928/35 im

Altreich einen Durchschnittsertrag von 42,1

Millionen Tonnen aufwies , bedeutet die dies¬

Die ausgezeichnete Hackfruchternte des Jah¬

res sichert demnach nicht nur die Versorgung
Deutschlands mit Eßkartoffeln und Zucker, son¬

vor allemdern schafft über die Sicherung der Futterver¬

Vorauslegungensorgung unserer Vieh- und
Schweinebestände auch die

und Schweinefett im Winter 1940/41 . Alleinfür eine befriedigende Versorgung mit Fleisch

der Kartoffelmehrertrag von 9. 4 Millionen
Tonnen im Jahre 1939 gegenüber der Zeit vor

2,37 Millionen Tonnen Futtergetreide ent¬der Erzeugungsschlacht macht die Einfuhr von

behrlich . In dem gleichen Sinne stärkt auch

neben der Sicherung unserer Zuckerversorgung

die ausgezeichnete Zuckerrübenernte unserer

Futterversorgung.

Kwantung hat in Londoner politischen Kreis

sen ziemliche Bestürzung hervorgerufen .

Pahkoi ist nämlich der letzte chinesische Hafen ,

der sich noch in den Händen der chinesischen Nas

tionalregierung befand . Durch die Besetzung
wird die Seeblockade gegen China nunmehr

vollständig . In London befürchtet man deshalb ,

daß der britische Einfluß auch in diesem Teil

Chinas mehr und mehr zurückgehen werde .

Der Sprecher des japanischen Außenamtes bes

faßte sich mit der merkwürdigen Haltung , die

die Vereinigten Staaten gegenüber den bevors

stehenden russisch - japanischen Vers

handlungen an den Tag legen . Das Außens
amt erklärte , man könne die amerikanische Hals

tung nicht verstehen ; es sei vollkommen natürs

lich, daß Japan danach trachte, gute Bezie
hungen mit der Sowjetunion herzustellen.

Sowjetunion die Politik in gleichem Geiste bes

antworten werde .

Japan habe die begründete Hoffnung, daß die

Tientsin Blockade verschärft
Neunorf . 17 . November .

Der Newyork Times " wird von ihrem

Korrespondenten aus Schanghai berichtet , daß

die Japaner die Blockade der britischen Nieder¬

gegen die dortigen Engländer wieder schärferlassung in Tientsin erneut verschärft haben und

linie werde neuerlich wieder Wegzoll ervorgehen. Für das Passieren der Blockades

betrage .
hoben , der bis zu 100 Dollar für Lastautos

In Peking seien erneut antibritische

Plakate aufgetaucht . Die den Ausschluß

china fordern .
fämtlicher Engländer aus Norde



Unterredungen in Tokio

Tokio , 17 . November .
Der japanische Außenminister Nomura hatte

Mittwoch eine Unterredung mit dem russischen
Botschafter Smetanin , wobei - nach , ,Domei " -
verschiedene Fragen einschließlich der Fischerei¬
rechte behandelt wurden . Die hiesigen politi¬
schen Kreise wollen erfahren haben , daß Sme¬
tanin die grundsätzliche Bereitschaft Mostaus

zur Regelung der politischen und wirtschaft¬
lichen Fragen erklärt habe, die bereits Gegen¬
stand von Verhandlungen zwischen Botschafter
Togo und Molotow gewesen seien . Ausgehend

von der Konferenz in Tschita zur Regelung der
Grenzen zwischen Mandschulhuo und der Außen¬
mangolei , würden auch die i . cigen Grenzfragen
einer Revision unterzogen . Gleichzeitig würden
in Moskau und Tokio fortlaufende Besprechun¬

gen zur vertraglichen Neuregelung der Fischerei
und Delkonzessionen geführt werden . Da beide
Seiten zum Ausgleich grundsäglich
bereit seien , sei die Voraussetzung zu einer
späteren Verständigung auf breiterer Grundlage
gegeben .

An der Bahre Michael Schmeidls Bewußte Propagandalügen
Trauerfeier für das achte Opfer des Münchener Anschlags

München , 17 . November und er konnte dem Führer sagen , wie glücklich
Mit einer ergreifenden Trauerfeier nahm er sei , daß das Attentat den Führer nicht ge¬

Donnerstag vormittag die in München an- troffen habe . Er sagte ihm , daß sein Leiden
wesende Führerschaft der Partei , nahmen die und selbst sein Sterben bedeutungslos set, wenn
Alten Kämpfer und viele Hunderte von Volts nur der Führer lebe . Er sagte aber in jener
genossen, Männer und Frauen aus allen Schich- | Stunde weiter , daß ihn der Wunsch beseele , daß

ten der Bevölkerung Abschied von dem Blut - die verbrecherischen Täter gefunden werden , und
ordensträger Standartenführer Wlichael Schmeidl, insbesondere, daß ihn nur ein Wunsch beseele,
der als achtes Opfer des 8. November im daß die Anstifter und die Urheber des Verbre =
Nordfriedhof an der Seite seiner bei dem sei - chens , daß England getroffen und bestraft
gen Anschlag im Bürgerbräuteller hingemorde- werden möge. Ich stand in dieser Minute neben
ten Kameraden feierlich zur letzten Ruhe bei - dem Führer am Bett des alten Parteigenossen .

gesezt wurde . Es ist erschütternd , was aus ihm sprach;
aus seinen Augen , die schon im Sterben waren ,
glänzte nicht nur die Freude über den Besuch
des Führers , sprach nicht nur das Sehnen und
Wünschen für Bolt, Führer und Reich, sondern
es sprach aus ihm der unbändige Einsat
wille eines echten Nationalsozia
listen , der bereit ist, bis zum letzten Atem
zug Einsatz zu predigen und Einsatz zu fordern
für die deutsche Nation .

Bei der Trauerfeier führte Gauleiter Wag¬
ner u . a . aus : „ Wir tragen heute unseren Alt¬
parteigenossen Michael Schmeidl zu Grabe . Und
im Geiste ist hier bei uns die ganze deutsche
Nation , und im Geiste ist in dieser Stunde hier
bei uns der Führer , der mich beauftratgt hat ,
dies zu sagen und mitzuteilen .

Schmeidl hatte kurz vor seinem Tode einen
erhabenen Trost , denn bei ihm war der Führer ,

Die erleuchteten Fenster von Paris
Fliegeralarm nur noch bei Bombern - Vergeßlichkeit aus Bestürzung

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 17. November.
Genf , 17. November .

Die deutschen Erkundungsflüge während
der lezten Tage haben die Nerven der Pariser
offenbar start ermüdet . Schon Montagabend
zeigte sich, daß niemand mehr Luft hat , die
Unterstände aufzusuchen. Apathisch läßt man
den Dingen ihren Lauf . Die Regierung fürchtet
um den Geist der passiven Verteidigung und
hat daher angeordnet , daß in Paris nur noch
Fliegeralarm gegeben werden darf , wenn ein
wandfrei das Nahen vom Bombenflugzeugen
feststeht . Die Bevölkerung ist verständigt wor
den , daß bei Ankunft von Erkundungsflugzeu¬
gen nur die Abwehrschüsse als Warnung dienen .

Wie es heißt , steckt hinter dieser Verfügung
noch eine andere Absicht . Bei den lezten Flie
geralarmen sind die Verdunkelungsvorschriften
offensichtlich hintergangen worden . Wo die Po¬
lizei jedoch eingriff , da entschuldigten sich die
Ertappten mit Bergeßlichkeit aus Bestürzung " .
Um diese Friedensdemonstrationen " zu unter¬
binden , sollen nun bei deutschen Erkundungs¬
flügen die Unterstände nicht mehr aufgesucht
werden . Für die „Lichtdemonstranten" entfällt
somit die Ausrede . Sie sollen in Zukunft

wegen Einverständnis mit dem Feind streng
bestraft werden .

London stark beunruhigt
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 17 . November .

Der erfolgreiche deutsche Luftangriff auf
die Shetlandinseln hat in England starte
Beunruhigung ausgelöst. In Schlagzeilen¬

Wer bezahlt die Einfuhr ?

meldungen berichten die Londoner Blätter über

den Luftangriff, der natürlich nach englischer
Darstellung nur geringen Schaden angerichtet
haben soll . Zu ihrem Leidwesen können aber
die Blätter nicht mittellen , daß eines der an =
greifenden Flugzeuge abgeschossen wurde . Das
deutsche Unternehmen hat vor allem deswegen
in England beunruhigende Wirkung ausgelöst ,
weil die deutsche Luftwaffe sich die schwierigsten
militärischen Ziele ausgesucht hat , wie man zu
gestehen muß . Die Shetlandinseln liegen mehr
als tausend Kilometer von der deutschen Küste
entfernt .

Deutsch

( Von

Berlin , 17 . November .

Die französische Nachrichtenagentur Havas

verbreitete über die Auffassung englischer diplo

matischer Kreise zur Blockade eine Meldung ,
wonach dort besonders betont werde , daß das
System der Konterbandekontrolle mit einer für
Deutschland tödlichen Wirkung arbeite . Von

Tag zu Tag erweise es sich wirksamer , ohne seit
Kriegsbeginn für die neutralen Schiffe besons
deren Anlaß zu Unannehmlichkeiten oder un
gerechtfertigten Verzögerungen gegeben zu egliedert

haben. Man lege in diesem Zusammenhang pas fie
Wert darauf zu betonen , daß die für die Unter¬

suchung der Schiffe notwendige Zeit selten itens .
48 Stunden überschreite .

Auf

rembes ,
roßen

Swingher
Diese gemeinsamen französisch - britischen Fests ht zu

uren d
tief

Aufg
tige ,
mende
ng

stellungen werden zweifellos in den neutralen ahrzehn
Ländern mit Staunen und Verwunderung ge¬
lesen werden . Es vergeht kam ein Tag , an dem
sich nicht in niederländischen und belgischen

Zeitungen eine Nachricht findet, daß dieses oder
Ob wohl England die Stimme dieses durch ienes neutrale Schiff nach 4 oder 5 Wochen

jein Verbrechen vernichteten Nationalsozialisten Zwangsaufenthalt in den Downs endlich seinen
hört ? Wir glauben es nicht , denn es hat bis Bestimmungshafen erreicht hat . Aus den Bes
jetzt noch nie jene Stimmen der Toten und Gerichten der Presse in allen neutralen Ländern
mordeten gehört, die im Laufe der Geschichte lassen sich bereits Bücher mit Klagen über die
von ihm vernichtet wurden .

Wir Deutschen aber hören die Stimme
unseres Michael Schmeidl , und wir werden sie

nie vergessen, und mit uns Deutschen wird diese
Stimme sicherlich gehört bei jenen Völkern dieser
Erde , die genau so wie wir durch England lei¬
den .

Während die Weise vom guten Kameraden

erklingt und Ehrensalven frachen , legt der Gau¬
leiter den Kranz des Führers an der
Bahre nieder , widmet dem Toten eine Minute
stillen Gedenkens , grüßt ihn dann zum letzten
Male und drückt den Hinterbliebenen die Hand .
Das Deutschlandlied und das Horst -Wessel -Lied
beenden den feierlichen Traueratt .

Churchillismen über den Luftangriff
Die Auferstehung des Hundes von Edinburgh

( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 17 . November .

Die Engländer werden erfinderisch . Eie
lassen dem toten Hund von Edinburgh , der
das angeblich einzige Opfer des damaligen
Luftangriffs auf den Firth of Forth gewesen
sein sollte , jetzt ein totes Kaninchen von den
Shetland -Inseln folgen . Wahrhaftig : London
behauptet allen Ernstes , der letzte deutsche Luft¬
angriff , dem nebeneinander zwei englische
Wasserflugzeuge zum Opfer fielen , habe nicht
den geringsten Schaden angerichtet , nur sei in

einem der Bombenträger ein totes Kaninchen

aufgefunden worden.

tindische Note annimmt , wird sie bös
Während hier die Lügerei eine geradezu

kindische Note annimmt , wird sie bös
artig gegenüber den U - Booten , deren verstärkte
Tätigkeit den Engländern offensichtlich und te¬
greiflicherweise sehr auf die Nerven fällt . Sie

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf ) schreien Zeter und Mordio , weil angeblich ein

deutsches U - Boot den nichtsahnend dahinschlen¬
Genf , 17. November .

Mindestens wirtschaftlich und finanziell bernden , vollkommen harmlosen Fischdampfer
Crowe II " unter einem Granatenhagei

schädigt sich Frankreich durch diesen Krieg . Diese versenkt habe . Die Mannschaft berichtet , so
Auffassung , die seit einiger Zeit von den be¬

deutendsten wirtschaftlichen und finanziellen bejagen die englischen Meldungen, sie habe

Sachverständigen Frankreichs vertreten wird , ist vorher von einem U -Boot nicht das geringste
bemerkt . Die deutsche Ankündigung , daß be =

nach Ansicht der unterrichteten Pariser Kreise
der Grundton der Gespräche, die Finanzminister waffnete Handelsschiffe als Kriegsschiffe be¬

Reynaud augenblicklich in London führt . Auch
der „ Temps " kommt nun endlich zu dieser Er¬

tenntnis . „ Wenn der Krieg andauert , wird die

Frage der Bezahlung der Einfuhr
immer verzweifelter " , schreibt das offiziöse
Blatt .

handelt werden müssen - ein Standpunkt , den
beispielsweise schwedische und dänische Völfer¬
rechtslehrer und Sachverständige vollkommen
für richtig erachten . hat in London offen¬

bar im gegenwärtigen Zeitpunkt sehr fatal
gewirkt, denn sie wird mit einer Kanonade
von Schmähungen und Vorwürfen gegen
Deutschland beantwortet . Deutschland habe ja
seit je unbewaffnete Handelsschiffe ohne War
nung versenkt usw . Nun , die englischen Beteue¬
rungen , daß es sich bei der „ Croßwell " oder in
anderen Fällen um unbewaffnete . vollkommen
harmiose Schiffe gehandelt habe , find wenig

glaubhaft , und zwar auf Grund von eige =

nen englischen Bekundigungen . Die Engländer
haben sich ja selbst gerühmt , in welchem Maße
sie die Bewaffnung ihrer Handelsflotte durch
geführt haben . Sie haben Schiffe öffentlich
belobigt , die angeblich mit ihrem Geschüz ein

U - Boot vertrieben oder versenkt haben wollten .

Sie haben geprahlt , sie hätten durch Ein¬

stellung zahlreicher Fischdamper die Zahl ihrer
U-Bootjäger verdreifacht.

Aber wenn nun ein solcher Jäger vom wohl¬

verdienten Schicksal erreicht wird , dann ist er
ein armes wehrloses Seetaninchen ,

das von der brutalen deutschen Faust dahin
gemordet wird . Ob die Engländer diese Chur¬
chillismen selbst noch glauben ?

Bariser , Informationskommissar " in Brüssel

"P

Brüssel , 17 . November .

hinaus die Einfuhr dieser Blätter nach

in ein neues Blutbad führen und ihn zur
Defadenz verurteilen . Belgien ist neutral , der
Krieg ist ihm fremd und es beabsichtigt nicht .
sich in ihn hineinziehen zu lassen .

Baris spielt den Unschuldigen

Die cash-and-carry-Klausel im ameri Sinter den Kulissen für Banitmache - Monatlich 3 Mill . für Propaganda
fanischen Neutralitätsgesetz schließe amerikani¬
sche Kredite aus . Es gebe daher nur einen Weg, (Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) | würde unvermeidlich alle 25 Jahre den Westen
um amerikanische Rüstungslieferungen ( die als
für Frankreich völlig unentbehrlich an¬ Die belgische Regierung hat sich mit der
gesehen werden ) zu bezahlen, nämlich durch eine Beschlagnahme der drei Pariser Tageszeitun
enorme Steigerung der Ausfuhr , die

gen Intransigeant " . „ Paris Soir " und
jezt fast vollständig eingestellt ist .

Nach dem „Temps" sind alle bisherigen Maß- Epoque" nicht begnügt , sondern darüber

nahmen der Regierung zur Ankurbelung der
Ausfuhr un genügend . Es fehlt vor allem
an Fachleuten , Rohstoffen , Produktionsmaschi¬
men, zu deutsch : es fehlt an allem . Der
„Temps " meint daher , die französische Ausfuhr¬
erzeugung bestehe überwiegend aus Luruswaren ,
„für deren Herstellung der Krieg nicht die ge¬
eignete Atmosphäre schafft " , und was wirklich
noch hergestellt werde , könne wegen der „Blok
fade " nicht an den Käufer gelangen .

Nicht mehr sicher genug ?

Neunort . 17 . November .

Daß die Engländer bereits ihre eigenen

Säfen nicht mehr für sicher halten und sich nach
Zufluchtsorten für ihre beschädigten Kriegs¬
fchiffe umschauen , geht aus einer eigenen Mel¬

bung der Newyork Times " hervor . Danach
feien die Engländer infolge der beharrlichen
beutschen Luftangriffe auf britische Häfen
derart besorat geworden . daß sie möglicher¬
weise beschädigte Schiffe zweds ungestörter
Reparatur nach dem sicheren Kanada senden

würden .

Den Magen verdorben ?

Belgien überhaupt untersagt .
In diesem Zusammenhang macht . . Pans

Réel " auf die Propaganda aufmerksam .
die von französischen Zeitungen und Dienst :
stellen in Belgien ausgeübt wird , und die be¬
reits einen Ton und ein Ausmaß angenommen
habe , die unzulässia seien. Das Blatt
weiſt ferner auf einen Tatbestand him. der ,
falls er zutreffe , ein eigenartiges Licht auf die

Hintergründe der Panik werfe die in
der letzten Woche in Belgien entfesselt worden
ist . Es handelt sich um die Entsendung eines

Pariser Rechtsanwalts namens Torres nach

Brüssel in der Eigenschaft eines . . Infor¬

mationskommissars " . Die französische Botschaft

hat die ersten Nachrichten hierüber sofort
dementiert . Das Pans Réel " erklärt jedoch .
dak trok dieses Dementis Torres in der ver¬
gangenen Woche in offizieller Propa¬
aandamission in Brüssel geweilt habe .

Die Tatsache sei unbestreitbar . Torres habe
selbst belgischen Bekannten gegenüber zugege¬
ben , daß er über finanzielle Mittel

monatlich drei Millionen Fran¬
ten zu propagandistischen Zwecken verfüge .

"

Don

. . Der Krieg " . fährt das Blatt fort , den
England und Frankreich glauben entfesseln zuAmsterdam . 17. November .

Die fünf Dominienminister , die mit Eden fönnen , hat seine Ursachen in gewissen Inter¬
an der Spike eine Rundreise zur Front durch essen, die nicht die unsrigen find ". Wir glauben
geführt haben , sind nunmehr wieder nach Lon- nicht an die Verwirklichung der Kriegsziele

Diese Riele find ebenso illu¬
bon zurückgekehrt . Der Londoner Rundfunk , der Alliierten .

Der diese Reise auf Schritt und Tritt mit forisch wie unerreichbar . Wir alauben auch,
seinen Berichten begleitete und stets gewissen - dak die wirkliche Auseinandersekuna fich auf
haft hervorhob wann und mit wem diese einem ganz anderen Gebiete abspielen wird

Leute gefrühstückt haben , saat nicht , ob nicht als auf dem , den der englische Konservatis

etwa Verdauungsstörungen sie zum mus" oder die französische Sicherheit " ge¬
norzeitigen Abbruch der Reise bewogen haben . wählt haben . Ein Beharren auf diesem Wege

Störung der neutralen Handelsschiffahrt durch

das wochenlange Festhalten der Schiffe in den

britischen Kontrollhäfen zusammenstellen.
Meldungen , wie sie in der vorliegenden Form

von der Agentur Havas und vor allem von den

britischen Propagandastellen immer wieder ver¬

breitet werden , sind bewußte Lügen und
werden gerade in den neutralen Ländern als
solche erkannt werden .

Um 18 vs . gestiegen
Brüssel , 17 . November .

Nach einer offiziellen Bekanntmachung
Londoner Rundfunks sind die Lebenshaltung

fosten in England im Laufe des Oktober um

5 v . H. gegenüber dem September gestiegen .

Bei Lebensmitteln beträgt diese Steigerung

8½ v . H. , im Vergleich zum Oktober des Vors

fahres sind die Lebensmittelpreise um 18 v. 5 .
gestiegen .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 17. November .
Nachdem der von den Westmächten ge¬

lenkte „ drohende Einfall Deutschlands in Hol¬
land " gescheitert ist und abgeblasen werden
mußte , zeigt man sich in Paris höchst erstaunt ,
daß alle Welt die Westmächte für die wahn =
sinnige Heze verantwortlich macht . Paris will
es nun nicht gewesen sein . Die politischen
Kreise gebärden sich plöhlich ganz unschuldig
und meinen , sie hätten doch nur jene Berichte ,
die aus Holland selbst stammten , weitergegeben
und ausgewertet . Dann schieben die Pariser
gut unterrichteten Kreise alle Schuld auf die
Br . . . eler und Haager Korrespondenten der
französischen und englischen Blätter , die aus
Deutschland eben durch „ unzeichende Kanäle "
unterrichtet worden seien . Um diese faulen
Ausreden - in Wirklichkeit handelte es sich da
bei um eine wohldurchdachte Heze
wieder abzuschwächen , benuzt der Lemps " aus :
gerechnet das klare Urteil Italiens . Dort sei

man zwar der festen Ueberzeugung , schreibt der

Temps , daß Deutschland niemals an einen
Einfall in Belgien gedacht habe , aber in der
Politik sei Optimismus manchmal gefährlich .
und gerade die Tatsache , meint der „ Temps " ,
daß in vielen Staaten der deutsche Neutralitäts¬
bruch nicht befürchtet worden sei , sei ein Be¬
weis dafür , daß Deutschland diesen Schritt ge¬
rade vorgehabt habe (! !) . Aus solchen uner¬
gründlichen Spitfindigkeiten wird überraschend
flar erßennbar , welche Enttäuschung und

Verlegenheit die jetzige Entspannung in
Paris ausgelöst hat .
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Amsterdam , 17. November .

Infolge des deutschen U -Boot - Krieges und

des damit England aufgezwungenen umstände
lichen Geleitsystems ist , wie „ News Chronicle " afte
meldet , in weiteren Gegenden Englands ein
solcher Mangel an Futtermitteln Delkuchen

n ter
aufgetreten , daß die Bauern schon Milchfühests

Das Landwirtschaftsstabschlachten mußten .
ministerium gebe zwar eine gewisse Futters
knappheit zu, behauptet jedoch, daß dieser Zu au
stand nur vorübergehend" sei.

Eselstritte für Bolen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf . 17 . November .
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Ein Artikel in der , ,Neuen Züricher Zeis
tung " über die militärischen Ursachen des
polnischen Zusammenbruchs hat in Paris ein
eigenartiges und startes Echo gefunden .
Das Züricher Blatt hatte an der militärischen
Organisation des ehemaligen Polen nicht viel
Gutes entdeckt . Interessanterweise findet diese
Ansicht in Paris jetzt Zustimmung .
, ,Temps " möchte nur das Urteil etwas gemil
dert haben . Dagegen läßt Pertinax im „ Ördre "
an Rydz -Smigly fein gutes Haar und stellt so =

gar fest : zwischen dem Zusammenbruch Polens
und der Regierungsmethode seit dem Staats .

streich von 1926 bestehe ein engerer Zusammen.
hang als man bisher angenommen habe . Gene
ral Duval schiebt im „ Journal des Debats "
alle Schuld auf die polnische Regierung . Der
polnische Feldzug hätte unzureichende
Elemente auf allen Gebieten enthüllt ,
außer was den Mut der Soldaten anbetreffe .

Eine Cigarette ,

die man Zug für Zug

wirklich genießen kann :

ATIKAH 5 %

Dieses moralische Kapital sei aber durch Res
und Militärkommando vergeudetgierung

worden .
Diese Erkenntnis kommt reichlich spät , zu¬

mal doch eben dieses Polen der einzige Aktiv¬
posten im Osten des Einkreisungsringes war .
Wenn General Duval daran erinnert . daß die
polnische Armee mit französischen Anlei
hen aufgebaut und mit französischen
Instrukteuren ausgestattet war , so läkt sich der
Razenjammer vorstellen , der jekt in Varis zs
so späten Erkenntnissen führt . Daneben müßte
man nun jene Hezartikel der gleichen „ Fa

leute" vom August setzen, welche das glori
zierte Polen in die Katastrophe trieben .
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Nach 20 Jahren , ,polnischer Wirtschaft
Was aus einer deutschen Musterdomäne wurde - 25 Mart für einen Morgen Land

(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 17 . November .

Auf Befehl des Führers sollen die rüd¬
zu egliederten östlichen Provinzen wieder werden ,

ang
ters

len

ges
dem

chen
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hen

nen

Bes

Dern
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ur h

Staat mit vielen Kosten aufgebaut (wobei man

es durchaus nicht verschmähte , den verhaßten

Deutschen ihre Erfahrungen und Erkenntnisse
abzusehen). Die deutschen Gebiete liek man

zum Teil aus
restlos perfommen

Sie träumten von „ Szczecin “

"

Berlin , 17 . November .

Einen letzten Beweis für die Ausmaße des

polnischen Größenwahns bilden Aufmarsche
farten des polnischen General

stabes , wie sie massenhaft bei polnischen Of

fizieren gefunden worden sind . Diese Karten

umfassen deutsches Reichsgebiet weit west .

polnische Ortsbezeichnungen eingetragen sind !auf ihre eigene , polnische Weise Recht sprachen , lich der Oder , wobei für alle größeren Orte

war nur allzubekannt .
Da lesen wir „ Szczecin " für Stettin ,, , Dab "

Sie hielten durch

Die deutschen Bauern in diesen Gebieten be- für Altdamm, Police" für Pöliz , „Perzyce"

die Anfertigung
pas sie waren , bevor Versailles sie in ein Dummheit und Gleichgültigkeit , zum anderen wiesen nichtsdestoweniger eine beispiellose

für Pyriz usw . In verantwortungslosester

Sie tämpften um
Teil aber auch bewußt und absichtlich . Man Widerstandskraft .

batter. ale i una amb manport Zollbreit Sie freisegenährt, die dann ein ganzes Volk nus
batte in Warschau logar ein schönes Wort jeben 30tbreit ihres Bodens . Sie arbeiteten Karten die Anmaßungder polnischen Militär.

Borgana, ber nichts anderes bezweatte, als bien und bewirtſchaften a posefach für fremde Intereſſen in den aussichtslosen

westlichen Landschaften des Staates auf das den neuesten Erfahrungen. Ihre Erträge lagen Krieg zerrten .

Niveau der übrigen Gebiete herabzudrücken. weit über denen der polnischen Höfe . Durch
Gründung Don Genossenschaften

und in dieser Beziehung arbeitete man sogar die
Weichsel¬recht erfolgreich. Allerdings war fedes Mittel suchten sie auch den Absah selbst zu organisieren .

Und in ihrem Landbund
dazu recht .

gau " , dem 90 % aller deutschen Bauern ange =

eine pol - hörten , hatten sie sich auch das äußere feste

Band geschaffen , das alle umschloß und zu ge¬
Trotzdem :

meinsamem Wirken befähigte . .

die Gefahr der Ausrottung bestand. Gie

wurde in fedem Jahr größer . Ständig wurden
weitere deutsche Betriebe enteignet, Proteste
halfen nichts, sie wurden schon in der Vor¬

hinzu tam derinstanz abgewiesen, die Führer der Deutschen
saßen zumeist in Gefängnissen -
ungeheure seelische Drud , der auf jedem
Boltsdeutschen lastete und sich in den letzten

erWochen zu einer täglichen, grausamen Pein
steigerte wer fönnte alle die Qualen
messen , dem das Deutschtum in dieser Zeit aus¬

gesezt war !

emdes , fünstliches Staatswesen zwang , die

ten itens. 3war vermochten die Warschaueroken deutschen Bauerngane des

wingherren dem Land sein deutsches Wesen
est ht zu nehmen, doch genügten die beiden

ahrzehnte „ polnischer Wirtschaft" , ihm die
uren des Unvermögens und der Verkommen¬

tief einzugraben . Sie zu entfernen , wird
Aufgabe der nächsten Jahre sein , eine ge¬
tige , in ihren Ausmaßen taum zu über¬
mende Aufgabe . . . Ueber ihre Voraus :
ng und Möglichkeiten unterrichtete eine

hrt , die ein Mitglied unserer Berliner
riftleitung mit Vertretern des Reichsnähr

ndes durch Dörfer und Güter der beiden
Aaue führte . Sier das Ergebnis .

Dieser Betrieb war früher eine deutsche
uſterdomäne!" erklärt der neuernannte Kreis
uernführer , der als Mitglied des gegen die
Inische Willkür begründeten Landbundes
Seichſelgau" zwanzig Jahre aktiv im Kampi

den deutschen Besik stand. Sie wurde in
losem Zustand übernommen . Da der pol¬

sich jedoch offenbar selber für
fähig hielt , fie zu bewirtschaften . ver¬
hbete er sie ; natürlich an einen Mann der

Barschauer Clique nebenbei : den Präsiden
n des polnischen Spritverbandes der von
andwirtschaft nicht die geringste
hnung hatte . Er begnügte sich dann auch

amit seine Ferien hier zu verbringen und
übrigen den Bachtzins schuldig zu bleiben .

Bas in dieser Zeit aus unserer früheren
busterdomäne wurde , können Sie sich denken . .

ng ber überzeugen Sie sich selbst !"

Alles Faffade !
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und lassen Sie sich durch die Fassade

icht täuschen!" fügt er noch hinzu. Allerdings
der erste Eindrud läßt die Mikwirtschaft .

e sich dahinter verbirgt , faum ahnen . Ein

trokes, SchmiedeeisernesTor gibt einen breiten
Barkweg frei , der zwischen Buschwert. Bäumen
und Rasen auf das Wohnhaus zuführt . Eine

fie fönnte auch in
ypisch deutsche Anlage ,

er Kurmark oder in Pommern Liegen . Auch
jedenfalls von

Wohnhaus selber macht

ken einen halbwegs gepflegten Eindruck , ein

aft neuer Tennisplak verrät sogar einige Groß¬

annsallüren . . . Aber wie gesagt : das alles

-

-

-

Bluff , typisch polnischer Bluff .

n fer dem sich wie überall in diesem Lande
fühests als Unfähigkeit und faule Schluriq
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unfaßbares Durcheinander . . .

Die Poniatowsky - Siedlungen

nische Großtat "nische , ,Großtat "

-

Die Hauptrolle bei dieser „Polonisierung"
der deutschen Gebiete hatte man den Sieb¬
Iungen zugedacht, die in diesen Jahrzehnten
wie Pilze aus der Erde schossen. Freilich wie
recht häßliche Pilze . Nach dem Namen ihres
Schöpfers Poniatowsky -Siedlung genannt , wur¬

den sie zu Hundertenund Tausenden künstlich ins
Leben gerufen. Nach einem sehr einfachen
Rezept: man nahm einem (möglichst deutschen)
Großbetrieb den besten Boden weg , teilte ihn
in Stücke von etwa 20 bis allerhöchstens 40

Morgen auf , baute eine Holzbude mit zwei
Zimmern ( die so roh und flüchtig zusammen¬

gezimmert wurden , daß der Wind durch alle

Fugen blies ) , segte einen Stall und eine
Scheune daneben, verfrachtete „zuverlässige"
Polen aus dem Innern des Landes mit ihrem
Banjewagen „ nach dem Westen" und setzte sie
als Siedler auf diesen „ Höfen" ein . Natürlich
waren diese Gebilde nicht lebensfähig .
Aber darauf kam es ja auch gar nicht an .

Erstens hatte man sicher stillschweigend mitein¬

gerechnet , daß sich die Siedler " nach bewährter

polnischer Art besorgen " ( das heißt : dem
.) würden , was ihnen zu

Größeren stehlen
ihrem Lebensunterhalt fehlte , zum anderen

sowiesoUeberlegungenwaren den Warschauer Regierungsstellen be¬

triebswirtschaftliche
völlig fremd : man wollte „polonisieren" , und

nichts sonst. Was freilich nicht hinderte , daß

man dieses traurige Siedlungswert als Kul

turtat ersten Ranges in alle Welt hin¬

auspofaunte .

. . . auf Kosten des deutschen Besitzes

Die Leidtragenden dieses Vorganges waren
natürlich die deutschen Gutsbesizer . Ihnen
nahm man bedingungslos, was man brauchte.

So wurden im Jahre 1936 in der Wojewod¬
schaft Posen 64 684 Hektar zwangsweise par
zelliert ; davon waren , obwohl der deutsche Be¬

sig in dieser Zeit bereits so weit aufgeteilt war ,

daß er nur noch ein Fünftel des polnischen bes

trug , 39 954 Hektar deutsch . Noch trasser war

das Verhältnis in Pommerellen : hier

waren von den 64 743 Heftar zwangsweise be =

siedelten Landes sogar 47 704 Hektar deutschen
Ursprungs . So ging es Jahr um Jahr . Noch
in diesem Jahre sollten in Bosen 12 711 Hektar
deutschen (gegenüber 4240 polnischen) Besizes,
in Pommerellen 7614 Hektar (gegenüber 3650
Hektar polnischen) Landes aufgeteilt werden .

, ,parzelliert "
Nach welchen Gesichtspunkten
wurde .

Er liegt gleich hinter dem Herrenhaus , von

Ciem freilich durch eine hohe Hede getrennt .

ie etwas , was nicht ganz dazu gehört . Die
all - und Scheunengebäude stammen aus den
hren nach der Jahrhundertwende , auch sie

alten damals als mustergültig . Aber was ist
avaus geworden? Die Dächer find nur noch

zum Teil gedeckt. Durch das Gebälk pfeift der
Wind . Die Schuppen sind verfallen . Ein
Viehstall stürzt ein , die Trümmer liek man

Begen. Nur noch wenige Fenster sind veralaſt.
Schwarz und dunkel starren sie ins Freie

Diese ganze polnische Wirtschaft" spiegelt sich

trübe in schmutzigen Tümpeln, deren Waffer schädigungen, die gezahlt wurden, waren lächer¬

leinen Abzua mehr findet. Das Pflaster deg
Sofes. das gleichfalls noch von der früheren
deutschen Domänenverwaltung gelegt war , ist

unter einem zähen , schweren, schwarzen Dred

berladt. In einem unfakbaren Durcheinander
liegen die Geräte da Walzen, Gagen. Vilua¬
charen, zum größten Teil verrostet. An einer
roken Lokomobile zerbrach ein Rad .

blieb stehen , wo sie stand , und verrostet nun
ebenfalls , wer hätte sie auch wieder in Ord¬

nung bringen sollen ? Die Leute hatten Beine
-
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Dann zog der Krieg ins Land , Kanonen¬

donner verhallte über den Feldern , der Tag der
Befreiung schlug! . . . heute grünen bereits die

Saaten wieder. Der Wiederaufbau hat be¬

nach zwei Jahrzehnten „ polnischer
gonnen
Wirtschaft" !

Bon Gangsterfilmen verführt

(Drahtbericht unseres Vertreters in Wien )

Wien , 17. November

Vor dem Wiener Landgericht begann der

Raubmordprozeß gegen den neunzehnjährigen,

asozial veranlagten Anton Stefar . Nach
feinen eigenen Aussagen wollte Stefar in
Deutschland, verführt von amerikanischenGang¬
sterfilmen , Staatsfeind Nr. 1 werden.

Die erste Heldentat des Angeklagten bestand

darin , daß er als Siebzehnjähriger im Herbst

1937 bei einem Spaziergang seinen Freund aus
Neid t. o. schlug und dessen Freundin über ein

Raubüberfälle dieses vielversprechenden FrüchtBrüdengeländer in den Donaukanal warf,

Mit zwei Kumpanen stahl er

einer Braterverfäuferin die Tagestasse mit 200chens folgten .

Mart Inhalt . In Karlstein schossen die Bur

schen beim Ueberfall auf einen Kaufmannsladen
den Besitzer nieder . Sie wurden aber balb dars

auf nach aufregender Jagd durch mehrere Döz

fer von Bauern festgehalten und der Gendar

merie übergeben .

Impero vom Stapel gelaufen
Staliens neuestes Schlachtschiff - Biertes Schwesterschiff im Bau

( Von unserem Vertreter in Rom ) vier Schleppdampfern geleitet . wurde das

Schlachtschiff in den Hafen gebracht .

"

Rom . 17 . November .
Die Impero " ist ein Schwesterschiff der je

Mittwoch mittag lief in Sestri bei Ges

nua in Anwesenheit des Flottenchefs für das 35 000 Tonnen umfassenden Vittorio Veneto "

Tyrrhenische Meer das neueſte italienische und „Littorio " , die gegenwärtig ihre Probes

35 000 Tonnen Schlachtschiff Impero " glückfahrten durchführen , während die Roma " ,

lich vom Stapel . Der Stapellauf . der ursprüng - gleichfalls 35 000 Tonnen , vermutlich im Frühs

lich für den 29 . Oftober festgesekt war , mußte jahr 1940 vom Stapel laufen wird . Bestückung

infolge der schlechten Seeverhältnisse mehrfach und Merkmale der Impero " entsprechen der

verschoben werden , so daß man von größeren nen der Schwesterschiffe . Die Ziffern dafür

Feierlichkeiten absah , nachdem das Schlacht- lauten : Länge 231 Meter , Breite 31 Meter ,

schiff am 5. November im Rahmen einer feier vier Turbinengruppen mit insgesamt 130 000

lichen Kundgebung getauft worden war . Dem PS . Leistung und dreißig Knoten Geschwindig

Stapellauf wohnte die Wertmannschaft bei, die feit , neun Geschütze in Drillingstürmen zu 38. 1

das Eintauchen des Kiels des Schlachtschiffes Zentimeter , zwölf Geschütze zu 15,2 Zentimeter ,

in die See mit Hochrufen auf den Schöpfer der zwölf Flakgeschütze zu 9 Zentimeter . vier Bord

faschistischen Flotte , den Duce , begrüßte . Von flugzeuge und etwa fünfzig Maschinengewehre.

Auf großer Fahrt mit , ,Arktur 2"
In Reykjavik vom Kriege überrascht - Island umsegelt

( Eigener Bericht )

Bremen , 17. November

Nachdem man von Käptn " Schlim

schließlich fann feiner von mir verlangen , daß

ich auf Island warte , bis wieder Frieden ist.

Und ein paar Tage später segelte er wieder

los , aber nicht mit Südost -Kurs in Richtung

Wachthaberi heimnis der schauerbach , dem Samburger Fahrensmann", bereits Seimat, sondern in nordwestlicher Fahrt auf

auf jeden Fall schnell an die Reihe. Die Ent- erfuhr, daß es ihm trog feindlicher Nachstellun- Grönland zu. Dort würde ihn schon keiner

es schon ziemlich talt war , und erreichte schließgen gelungenwar, den Engländern ein Schnipp- permuten. Er umsegelte Island, gelangte

lich gering. Sie betrugen pro Morgen etwa chen zu schlagen und den spanischen Hafen Vigo bis in die Nähe der nördlichen Eisgrenze, wo

60 bis 80 31oty ( die Stufung ergab sich zu erreichen, hört man jetzt von einem weiteren lich nördlich von Drontheim die norwegi

theoretisch aus der Güte des Bodens , doch gab tollen Segelstück , das Ulrich Deutsch länsche Küste. Innerhalb des Schärengürtels vor

minderwertige " Bö dann südwärts , um die Nase seines Schiffchens
es praktisch nur

dann mitten in das Kattegatt zu lenken . Es
den , der Betrag wurde jedoch nur zu 60% der , der Transatlantik-Segler aus der Hanse- Kristiansand. Bergen und Stavanger treuzte er

ausbezahlt, so daß für einen Morgen im Höchst=

fall die stattliche Summe von 25 Reichsmark
war eine stürmische Angelegenheit , aber einen
richtigen Segler bekümmert das ja nicht , und

herausfam .
fte

wenn sein Kahn auch nur dreizehn Meter mißt .

gesetzlich geschüttRäubereien

Ahnung davon , und der Herr" sak weit wea
in Warschau . Und der Verwalter ? Er war lichen Stellen

meist betrunken . . .

Deutsche Gebiete sollten restlos verkommen

Diese polnische Mikwirtschaft stellt teine
Ausnahmeerscheinung dar . So wie

fie sehen die meisten aus , dreckig und unendlich
verloddert . Zugegeben : es gibt auch andere .

In Innerpolen findet man hier und da auch
einen polnischen Gutsbetrieb , der etwas leistet

Aber ausschlieklich dort . Sie wurden vom

richte -

-

-

Auch sonst tat man alles , den deutschen
Besitz zu zerschlagen. Dabei wirkten alle amt¬

Steuerämter , Banten , Ge¬
zusammen , wenigstens in dieser Hin¬

sicht bestand vollkommene Einigkeit . Ja , man

scheute sich nicht , diesen Räubereien durch eine

Reihe von Verordnungen eine gesetzliche Grund¬

lage zu schaffen . Das 1937 verkündete Grenz¬

zonengesez ist ein typisches Beispiel dafür .
Es verbot u . a . eine Erbfolge bei Lebzeiten ,

wobei das Wort „ bei Lebzeiten" nichts als eine
leere Flostel war . Denn Testamente wurden
todsicher angefochten und daß die Gerichte

Dänemark erfindet neuen Spinnstoff
Aus abgerahmter Milch - Gefahr für Englands Wollausfuhr?

(Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen . 17. November .

Angeregt durch die deutschen Erfolge auf
dem Gebiet der Werkstoffe und besonders auf
dem Textilstoffgebiet hat der dänische Professor
Raaschou von der Hochschule für allgemeine
technische Chemie nachzweieinhalbjährigenBe¬
mühungen jetzt einen neuen fynthetischen
Spinnstoff auf Basis des Kaieins aus abge¬

tahmter Milch gefunden . Er hat die Fabri¬
tationsmethodefür die Herstellung von Kasein¬
wolle bereits zum Patent angemeldet . Vor¬
läufig sind fünfzig Meter Magermilchstoff"
hergestellt worden . Raaschou ließ sich daraus
einen Mantel anfertigen .

Kalkulationen darüber , auf welcher Basis die
fabrikmäßige Gewinnung des neuen Webstoffes
möglich sein soll, liegen bereits vor . Die
Sachverständigen sind der Ansicht, daß Däne¬
mart reichlich Kasein für technische Zwecke zur

stadt Bremen , sich leistete .

Mit seiner Yacht „ Arktur 2" verließ er

Mitte August des Jahres Bremen. Nach einer

Kreuz - und Quer -Fahrt durch die Nordsee legte

er am 2. September in Reykjapit auf Island

an . Dort erfuhr er , daß man in England in¬

zwischen das Kriegsbeil ausgegraben hatte .

Teufel auch! sagte er sich, da ist die Nordsee
ja Kriegsgebiet geworden . Aber ganz egal ,

Britische Polizei

muß jüdische Geschäfte schüßen

-

Amsterdam , 1 . November .

Die judengegnerische Stimmung hat in Eng¬
land , vor allem auch in London, seit Kriegs¬
ausbruch ein erheblich größeres Ausmaß ange

nommen , denn es war früher nur in Aus¬

nahmefällen notwendig , daß die Polizei beson¬

dere Schuhmaßnahmen für jüdische Geschäfte
treffen mußte . Nach den letzten Borkommnissen

in Glasgow und London hat es Scotland Yard

jetzt für notwendig befunden, alle Polizei¬

beamte darauf hinzuweisen, besonders Geschäfte

in jüdischen Gegenden zu schühen.

Mittwoch sind in Teilen Londons und auch

Und wohlbehalten traf er dann , am

Mast die Hakenkreuzfahne und den Stander der

nach achtwöchiger Fahrt in Swinemünde ein .Segelkameradschaft „Das Wappen von Bremen" ,

Kommandanten des Flottenstützpunktes sowie

des Präfekten des Departements , die Gefahr

einer weiteren Ausdehnung zu verhindern . Der

ganze ungeheure Komplex ist jedoch ein Raub

der Flammen geworden . Die Ursache des Brans

des ist noch unbekannt .

Fischdampfer gefunten
Algeciras , 17. November .

ein Fischdampfer mit einem englischen Kriegs
Schiff, das mit ausgelöschten Lichtern fuhre zus

sammen. Der Fischdampfer sant sofort.

In der Straße von Gibraltar stieß nachts

Neues Minenfeld vor Songkong
( Von unserem Vertreter in Kopenhagen )

Kopenhagen , 17 , November .

Die englische Admiralität gibt bekannt ,
außerhalb weitere Fensterscheiben in jüdischen
Gegenden eingeschlagen worden, so daß bie
Polizei sich veranlaßt sah, die Wachtmaßnahmen daß bei Hongkong ein neues großes Minenfeld

zu verschärfen. Während des vergangenen angelegt worden sei , eine Maßnahme , die nicht

Wochenendes, so berichtet die „Daily Mail" , gerade für die von England sonst behauptete

sind underte von Fensterscheiben Entspannung in Fernost spricht.

zerschnitten worden. Es handele sich hier¬
bei offenbar um das Wirken einer judengegne¬
rischen Gruppe .

Verfügung hat. Es ergeben sich aber andere
Fragen, vor allem Handelspolitischer Art. Eine
eigene dänische Wollerzeugung würde das Land
weitgehend von der englischen Wolleinfuhr
unabhängig machen, woran natürlich Eng¬
land und die mit ihm zusammenarbeitenden
Kreise fein Interesse haben . Von dieser Seite
wird bereits gegen Professor Raaschous Po¬
nierarbeit Front gemacht. Trokdem ergeben

Großfeuer in Marseillefich für Dänemark große Möglichkeiten, beson¬
Brüssel , 17. November .ders für den Fall , daß England seinerseits im

Rahmen des jetzigen stillen Handelskrieges ge¬
In einem der größten Maislager in Mar¬

gen Dänemark, den besonders die Landwirt¬
schaft verspürt, weitere Schwierigkeiten bereitet . feille brach nachts Feuer aus , das sich mit

In Esbjerg fand eine erste Zusammen- großer Geschwindigkeit auf den gesamten Ge¬

kunft zur Beratung über vermehrte Flachs- bäudekomplex ausdehnte. Sämtliche Feuerweh¬

gewinnung für die dänische Leinenproduktion ren der Stadt ebenso wie die Marinefeuerwehr

statt . Etwa 200 Flachsweber waren daran be- eilten zur Brandstätte, um zu verhindern , daß

teiligt . Die Pläne für den Ausbau dieser sich die Flammen auf die umliegenden Wohn¬

Bemühungen gelang es unter der Leitung deswichtigen heimischen Produktion werden jetzt häuser ausdehnten . Erst nach stundenlangen

von den amtlichen Kreisen geprüft .

Zur Versenkung des großen englischen

vermutlich
jekt zugegeben , das Schiff seiDampfers Sirdhana " por Singapore wird

durch Unachtsamkeit in ein englisches Minens

feld hineingeraten und durch eine eigene Mine

zerstört worden .

für

-
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Ein Mann macht zwangig Gefangene

PK , 14. November .

Walter Trogisch , der erste Unteroffizier an der Westfront mit dem E. K. 1.
Feuer . Gegen 18 Uhr gab der Kompanieführer
das Angriff .chegung gelang es Troglich, mit vier Infante¬
risten den Waldrand zu erreichen, wo ihnen

Draußen an der Westfront auf dem Sport¬
plaz eines kleinen Dorfes ist eine Nachrichten¬
abteilung angetreten . Schnurgerade sind die
Glieder der Züge ausgerichtet . Hier und da
wird noch ein Stahlhelm oder Koppel zurecht¬
gerückt. Um 15 Uhr erscheint der Divisions¬
kommandeur und nimmt die Meldung des Ab¬
teilungsleiters entgegen. Nach dem Abschreiten
der Front wendet sich der General zur Mitte
des Plages , ein lautes Kommando hallt über
den Plaz :

Unteroffizier Trogisch , vortreten ! Vom
linken Flügel des ersten Zuges löst sich ein
junger Feldgrauer , geht mit strammem Schritt
über den Plaz und baut sich vor seinem Ge¬
neral auf . Wenn er auch mit feiner Miene
zuckt, so leuchtet ihm doch die Freude aus den
Augen : Als erster Unteroffizier an der West¬
front erhält er das Eiserne Kreuz I . Klasse.
Der Divisionskommandeur spricht zu den Sol¬
dater . Er weist darauf hin , daß Unteroffizier
Trogisch bereits am 23. Oktober das Eiserne
Kreuz II . Klasse durch den Oberbefehlshaber
des Heeres persönlich bei seinem Besuch an der
Westfront erhielt . In der Zwischenzeit hat sich
der junge , 24jährige Unteroffizier weiterhin
freiwillig an mehreren Spähtruppunternehmen
beteiligt und bei einem Angriff auf ein Wald¬
stück allein mit beispielloser Kaltblütigkeit
einen französischen Oberleutnant mit 19 Mann
gefangengenommen. In Anerkennung für diese
hervorragende Tat überreicht ihm der Divisions¬
tommandeur im Namen des Führers und Ober¬
sten Befehlshabers das Eiserne Kreuz I. Klasse .

Das tapfere Verhalten dieses deutschen
Soldaten soll hier in seinen Einzelheiten fest¬
gehalten werden . Es war am 16. Oktober .
Unteroffizier Trogisch befand sich mit seinem
Brieftaubenkommando in einem kleinen Ort
hinter der Front . Zur Erkundung des Gelän¬
des fuhr er mit seinem Kraftrad bis zu einem
Efechtsstand . Ein Weiterfahren war hier
u . . nöglich , da die Straße unter feindlichem Ar¬
tillerie - und Maschinengewehrfeuer lag . Tro =

gisch stellte sein Krafttad im Straßengraben
ab und lief in Richtung des Waldes bis zu der
vordersten Schüzenlinie . Dort meldete er sich
bei dem Kompanieführer und bat ihn, freiwillig
an dem Sturm auf den Wald teilnehmen zu
dürfen . Trogisch wurde sofort mit einem
Trupp am linken Flügel eingesetzt und nahm
den sechzig Meter entfernten Waldrand unter

vier Franzosen mit erhobenen Händen entgegen =
kamen. Da der Anschluß nacht rechts verloren
gegangen war, fandte Unteroffizier Trogisch
seinen Trupp mit den Gefangenen dorthin , um
die Verbindung wieder aufzunehmen. Er selbst
ging dann allein weiter in den Wald vor . Nach
etwa zweihundert Meter erhielt er Feuer und
sprang schnell in Deckung hinter einen Baum .
Von dort entdeckte er in einer Entfernung von
zwanzig Meter einen französischen Unterstand ,
den er als geübter Waffenunteroffizier nach¬
einander mit Handgranate , Gewehr und Pi¬
stole bekämpfte . Durch das verschiedenartige
Feuer ließen sich die Franzosen anscheinend
täuschen und nahmen an , eine stärkere deutsche
Abteilung vor sich zu haben . Sie stellten das
Feuer ein , nacheinander kamen aus dem Unter¬
stand zwanzig Franzosen mit erhobenen Händen
zum Vorschein und schwenkten ihre Taschen¬
tücher zum Zeichen der Ergebung . Unteroffi¬
zier Trogisch ging auf zehn Meter heran und
fragte , ob ein Offizier dabei sei , ferner ob
iemand deutsch sprechen könne . Ein französischer
Oberleutnant trat vor , mit dem eine Verstän¬
digung einigermaßen möglich war . Trogisch
erklärte ihm , daß jeder weitere Widerstand
zwecklos wäre da der Wald von zwei deutschen
Regimentern umstellt sei. Er sollte seine Leute
ermahnen , sich ruhig zu verhalten und ihre
Verwundeten zu verbinden .

Inzwischen waren zehn bis fünfzehn Mi- Verbrauchsregelung für Spinnstofft
nuten vergangen , ohne daß die an den rechten

es

Flügel gesandten Kameraden zurückgekommen Im Reichsgesetzblatt ist die Verordnung üb

wären . Die Situation wurde allmählich sehr die Verbrauchsregelung für Spinnstoffware

u merken, daß sie einem einzigen deutschen Ebenfalls ist am 16. November im Deutscheungemütlich , die Franzosen schienen langjam vom 14. November 1939 verkündet worden

Soldaten gegenüberstanden. Trogisch beachtete Reichs - und Preußischen Staatsanzeiger di
aber mit Luchsaugen die auf einem Haufen zu- Durchführungsanordnung des Sonderbeauftra
fammengeworfenen Waffen. Als den Franzosen ten für die Spinnstoffwirtſchaftzu dieſer B
mit der Zeit die Arme lahm wurden. gestattete ordnung erschienen . Nachdem die Verordnu
er ihnen großzügig , die Hände hinter den Kopt über die Verbrauchsregelung für Spinnstof

waren ebenso wie die Durchführungsanordnunzu legen . Endlich nach zwanzig Minuten
fing schon an zu dämmern tamen die Ka - des Sonderbauftragten für die Spinnstoffwit
meraden zurück. Nun wurde der Marsch zu schaft in Kraft getreten sind, dürfen die neue
unseren rückwärtigen Linien angetreten unter dings nach der Neuregelung nur noch au
Mitnahme der Verwundeten und eines franzö- Reichskleiderkarte oder Bezugschein beziehbare

Maschinengewehrs . Ein gefangener Spinnstoffwaren nicht mehr ohne Bezugschen
Unteroffizier versuchte sich im Schutz der Däm- chein bzw. Entwertung der Kleiderkarte vet
merung seitwärts in die Büsche zu schlagen , kauft werden .
wurde aber bald in einem Gebüsch entdeckt . Um
weitere Fluchtversuche zu verhindern , ließ Tro¬
gisch diesen Gefangenen sein Kraftrad nach
Hause schieben. Als er seine 24 Franzosen ab
lieferte , schüttelte man zunächst den Kopf , bis
sein Bericht in allen Einzelheiten von den vier
Kameraden und den gefangenen Franzosen be¬
stätigt wurde .

Mit stolzer Freude wurde Unteroffizier Tro¬
gisch von seiner Nachrichtenabteilung empfan¬
gen und erhielt zunächst als Belohnung 14 Tage
Urlaub . In seiner Heimat Kyriz ( Ostprig¬
nik ) machte er am 31. Oktober Hochzeit . Nun
ist er geschmückt mit dem Eisernen Kreuz 1. und

, ,Brief¬2. Klasse wieder bei seiner Truppe .
taubenkommando ist ja ganz schön" , meint
Unteroffizier Trogisch zum Abschied , wenn' s
mir aber zu langweilig wird , gehe ich wieder
nach vorn auf Spähtrupp !"

Dr . Joen .

. . . da barst das Flugzeug auseinander
Britischer Aufklärer aus 3000 Meter Höhe abgeschossen

(Eigener Bericht )

PK . , 13 . November .

Auf dem Gefechtsstand der Flakbatterie ,
die ihre Geschütze hier oben auf den Bergen
aufgestellt hat, herrscht rege Tätigkeit. Das
überraschende Aufklären des Wetters bedingt
erhöhte Bereitschaft. Heute werden die Männer
der Flat wohl endlich mal wieder zum Schuß
tommen . Denn an den Regentagen der letzten
Woche hat sich kein feindlicher Flieger sehen
lassen .

Der Divisionskommandeur bei der Ansprache vor versammelter Mannschaft

( PK . Iven , Presse - Hoffmann )

Suche zum 1. 12 . oder später
frankheitshalber fleißigeHengstförung 1940 ausgehilfin

Anmeldung dreijähriger Hengste unter Mit¬

teilung der Abstammung und des Stalles bis
zum 30 . November beim Ostfriesischen

Stutbuch in Norden erbeten .

DitfriesischesStulbuch e. V. Norden

Auswärtiger Züchter sucht anzukaufen :

15 Stück eineinhalb bis zweijähr . Rinder
mit gutem Leistungsnachweis .

Angebote bis 21 . November erbeten an

M. M. , Leer , Hotel Oranien .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld fauft Hermann

Stellen-Angebote

Junger

Hippen, Aurich,Martt7. Antaufs-FleischergeselleGenehmigungsbescheid C 25 719 .

Anzukaufen ges . eine eiserne

Biegemaschine
Gerh . Alting , Schmiedemstr . ,

Rhaude .

lowie junges , fleißiges

Mädchen
für meinen Geschäftshaushalt
gesucht . Waschfrau wird gehalten

Willy Wiefel , Schlachterei ,
Oldenburg i . D. , Prinzessinweg 12

Wirb durch Anzeigen ! Gernruf 2896

Wahnbeds Hotel , Oldenburg
i. D. , Ritterstraße 10 .

Aelteres Ehepaar sucht zum

Unentwegt suchen die Flugmeldeposten mit
ihren Gläsern den westlichen Horizont ab , die
flare Luft ermöglicht heute eine sehr gute Fern¬
sicht. Im selben Augenblick, als das Feldtele :

kommando eine Warnmeldung durchgegebenphon rasselt , und vom vorgeschobenen Flugwach¬

wird, gibt einer der Posten die Meldung durch:
Flatfeuer aus Richtung 7! Flugzeuggeräusch

aus derselben Richtung !"

"

-

Die Geschützführer richten ihre Gläser in die
angegebene Richtung . Und dann sehen sie ihn
schon heranbrausen , sehen , wie der zweimotorige
Eindecker ein Engländer den Geschossen
der feuernden Batterien zu entkommen sucht .
Geradeswegs fliegt er auf die Stellungen der
Batterie zu , die die Geschütze schon auf ihn ein¬
gerichtet hat . Jetzt ist er im Schußbereich der
eigenen Batterie . 3000 Meter furvt er über den
Bergen .

Tragfläche splittert vom Rumpf¬
Die Geschützführer geben Feuerbefehl :

Dauerfeuer ! " Die erſten drei Schüsse
Tiegen zu tief , besser gesagt , der Pilot hat die
Maschine im letzten Augenblick hochgerissen . In
sekundenschneller Folge verlassen die Schüsse die
Rohre : Alle drei folgenden Schüsse sizen ! Das
getroffene Flugzeug bäumt sich auf , schwankt mit
den Tragflächen und bricht dann auseinander .
Eine Tragfläche splittert vom Rumpf . Mit
weithin hörbarem Aufprall zerschellt das Flug¬
zeug am Boden . Eine gewaltige Stichflamme
schlägt hoch , man glaubt , der Wald müsse Feuer
fangen . Nur Sekunden sind nach dem In - Sicht¬
Kommen des Flugzeuges vergangen ; ein
rauchender Trümmerhaufen blieb von der
Maschine übrig .

Die Männer von der Flak sind außer sich
vor Freude . Endlich , nach Tagen dauernder
Einsatzbereitschaft , war wieder einmal Gelegen
heit , den Engländern zu zeigen , wie unsere
Flak zu schießen versteht . In furzem Zeitraum
ist dies die zweite feindliche Maschine , die diese
Batterie heruntergeholt hat . Der Feind weiß ,
daß an den deutschen Flakgeschüßen Männer
stehen , die schießen können , verdammt gut
schießen können . Das zeigt immer wieder die

Zu verkaufen

Größere Posten

Bretterholz und

1. Dezember ein zuverlässiges, Kantholz
freundliches

Hausmädchen
Neues Haus , Zentralheizung ,
Wasserleitung .

Schriftliche Angebote unter
N 318 an die OTZ . , Norden .

Friſeuſe
für sofort oder später gesucht .

Salon Meiboom ,

Emden , Skagerrakstraße 24 .

gebraucht , sind unter meinem
Nachweis sofort günstig zu
verkaufen .

Fr . Kröher , Emden
Hansastraße ( Lloyd ) .

Zu verkaufen neues

Wohnhaus
8 Zimmer , schöner Garten ,
Nähe Leer , 1300 Meter von
Bahn und Post .

Schriftliche Angebote unter
2998 an die OTZ . , Leer .

Kleinanzeit en geboren indie

Spendet Bücher

für unsere Golbaten

und haltet diese zur

Abholung bereit !

Gummimäntel , Turnhosen und Turnhemde
Dieses gilt also für Krawatten , Morgenröd

ohne Ärmel , Büstenhalter , Hüfthalter , Strump
haltergürtel , Korseletts , Schals , Spinnstof
waren für Kinder vom vollendeten ersten bi

zum vollendeten dritten Lebensjahr und Ar
Diebeits - und Berufskleidung .

Spinnstoffwaren , die also bisher bezugscheinfre
waren , dürfen nur noch gegen die Reichstleider
tarte bzw. bei Arbeits - und Berufskleidun
gegen Bezugschein abgegeben werden .

wilde Flucht und das Hin - und Herkurven , so
bald schwarze Detonationswölkchen neben de

Flugzeugen auftauchen .
So wuchtig war der Aufschlag

Quer über die Felder sind die Männer ge

laufen , um zu dem Trümmerhaufen zu kommen

Aber fast nichts ist mehr zu sehen . Die Motore

haben sich tief in die Erde eingewühlt , Rump

und Tragflächen sind völlig zersplittert ; wei

über das Gelände verstreut liegen die Teile

Keine Verstrebung , tein Metallteil ist ganz ge

blieben , so vernichtend war der Aufschlag det
abstürzenden Maschine .

Hart am Wegrand liegt das Armaturenbret
vom Pilotensiz . Als sei es säuberlich aus seine

Befestigung herausgesägt , so liegt es da , de
einzige Teil , der noch fast unbeschädigt ist. Di
Gläser über den Zeigern und Meßgeräten find
zertrümmert, zum Teil auch die Einfassung des

ist mehr zu hören. Ein Stapel Landkarten lieg
Brettes . Stumm liegen die Uhren , kein Tide

in der Nähe, Karten von Deutschland, in di
die deutschen Stellungen eingezeichnet werden
sollten . . .

Kommodore Ziegenbein 65 Jahre

- Mi

Kommodore Leopold Ziegenbein , einer de
bekanntesten Schiffsführer und erster Kapitä
des Lloydschnelldampfers Bremen " , beging an
16. November seinen 65. Geburtstag .
16 Jahren ging er als Schiffsjunge auf
Bremer Bark „Fürst Bismarc " erstmalig
See . Seine praktische Ausbildung setzte er de in
später auf anderen bremischen Seglern fort utu

erwarb durch langjährige Fahrzeit auf dies

Schiffen seine nautischen Kenntnisse . 1924 mart in

er Kapitän und abwechselnd mit dem Kord
mando verschiedener großer Lloydschiffe , u
Schnelldampfer „ Columbus " , betraut . Als d
Spizenschiff der deutschen Handelsflotte , dj
Riesenschnelldampfer , Bremen " , im Jah
1929 in Dienst gestellt wurde , konnte der Nor
deutsche Lloyd nichts besseres tun , als diesen
tüchtigen Kapitän die Führung dieses Schiffes
zu übergeben . Ziegenbein war es , der mi
diesem schnellen Lurusdampfer auf einer der
ersten Reisen das Blaue Band des Ozeans

nach langer Pause für Deutschland wieder ers
rang . Auf Grund seiner großen Verdienste ers
nannte der Lloyd im Jahre 1932 Kapitän

Ziegenbein zum Kommodore der Lloydflotte .

Nach 47jähriger Seemannszeit , von der er
36 Jahre der Lloydflagge diente , trat dieser
hochgeschätzte und pflichtbewußte Mann im
Jahre 1936 in den wohlverdienten Ruhestand .

Nächste Hengsttörung im Januar . Die nächst
jährige Hengstförung für den Regierungss
bezirk Aurich findet im Anschluß an die
Rörung in Oldenburg am 10. und 11. Januar
1940 in Aurich statt . Von dieser Körung sind
die älteren , bisher geförten Hengste entbunden .

Zu mieten gesucht
Kleinbahn

Leer - Aurich - Wittmund

Staatsangest . sucht in Leer Ab Montag , den 20. November ,

oder Emden (Nähe Bahnhof ) verkehrt der Tr . 2 als Dampfzug
ab Leer 6. 10 Uhr ( bisher 7. 18)

4-Zimmermoknung an Aurich 7. 41 Uhr ( bisher 8. 49 )

Der Zug Ogenbargen - Esens
Schriftliche Angebote unter und zurück verkehrt nur nach
E 2544 an die OTZ ., Emden . Bedarf . Der Betriebsleiter .

Familiennachrichten

Wir geben unsere Verlobung zugleich
im Namen unserer Eltern bekannt

Martha Temmen

Bernhard Lambertus

Neermoor

3. Zt . Bremen im November 1939

Funtmaat

Spetzerfehn

3. 31 . im Felde

Ihre Vermählung geben bekannt

Hermann Siemens

Anna Siemens
geb . de Buhr

West -Großefehn , den 15. November 1939

Für die Glückwünsche und Aufmerksamkeiten danken wir herzlich
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Jeden Tag 19. 45 Uhr im Deutschlandsender :

. . . . und du erzählst ihnen einfach was "
So begann Hans Fritsches politische Zeitungsschau - Kampf gegen lügnerische Feindpropaganda

Rundfunkmeldungen gewöhnt . Der
Bereits vor Jahren , als der Rundfunk die eigenen

allwöchentliche Zeitungsschau" aufnahm , ge- Deutsche kann sich deshalb gar nicht vorstellen ,

wann sich diese Sendung im Reich und im Aus - bis zu welcher Konsequenz die Lüge bei unseren

landsdeutschtum schnell einen wachsenden Hörer - Gegnern in der Propaganda angewendet wird ."

freis . Heute aber sizen täglich Millionen am

Lautsprecher, wenn die Ansage kommt: „Sie Wie das Volk reagiert

hören jezt die politische Zeitungs - und Rund¬
funtschau" . Ein Schriftleiter wohnte einer sol¬
chen Sendung bei und unterhielt sich mit Mini¬
sterialrat Hans Fritsche über Sinn und Auf¬
gabe der Zeitungsschau .

Nur nicht niesen müssen, ist mein erster Ge¬
dante , als das rote Lämpchen am Schaltbrett

aufflammt und absolute Stille gebietet . Hans
Fritzsche stellt lautlos das Glas Wasser , aus dem
er einen Schluck getrunken hat , auf den Tisch
zurüd . 19 . 45 Uhr . Jetzt winkt der Tech¬
nifer . Fritzsche beugt sich den stumm wartenden
Mikrophonen entgegen , und die wohlbekannte
Stimme beginnt: Meine Hörerinnen und
Hörer .

Fritsche spricht frei, mit lebhaften Bewegun¬
gen, einzelne Säge mit der Hand unterstreichend,
hie und da mit einem Blick in den kleinen

Stapel loser Manuskriptblätter sich orientierend .

Er scheint nicht das Mikrophon anzusprechen ,

sondern unsichtbare Gesprächspartner in den

leeren Sesseln um den großen runden Tisch

unter der behaglichen Lampe . Fast unheimlich

die Vorstellung , daß seine Worte nicht hier in

der Stille des abendlichen Raumes verflingen ,

sondern in der gleichen tausendstel Sekunde , wo

die Zunge sie formt , in ungezählten Lautspre =

chern ertönen . In Berlin , in dem Zimmer eines

Kumpels an der Ruhr , in einem Bunker des

Westwalls , in der Abgeschlossenheit eines
Bauernhofes , und weit draußen jenseits der
Grenzpfähle , wo die Rundfunkwelle heute mehr

denn je das Band zur fernen Heimat bedeutet .

Das letzte Manuskript ist umgewandt , ein

Blick auf die Uhr , noch einige Säge , das letzte

Wort verhallt , das rote Lämpchen erlischt . Man
darf wieder niesen und sich ungestört unter¬

halten .

Naheliegende Frage

Im ArbeitszimmerFritsches , das keineswegs
die Atmosphäre ministerialrätlicher Unnahbar¬
teit trägt , sondern eher den unverwischbaren der

gehetzten und vielseitigen Arbeit eines Zeitungs¬
mannes , unterhalten wir uns weiter über die

Sendung . wahrscheinlich stellt
Die Frage liegt nahe

fie ein jeder , der einen Rundfuntsprecher beob¬
ist es nicht ein ganz sonderbares Ge¬

fühl, ein totes Mikrophon ansprechen zu müssen
und seinen Gesprächspartner nicht sehen zu
achtet

fönnen ?

Fritsche lacht : „Sie haben recht, anfänglich
war ich ungeheuer befangen . Dann aber stellte

ich mir vor , du sitzt mit ein paar Leutchen , die

du gut kennst, zusammen und erzählst

ihnen was und sprichst nicht bram
sig die ganze Welt an . Seither flappt
es

Man kann Hans Frizsche nur bestätigen , daß

sein System gut ist . Denn sicher liegt ein Groß¬
teil der Wirkung seiner Worte gerade in der

persönlichen Note , in der aufgelockerten und

lebendigen Vortragsweise , die das Gegenteil
eines dozierenden Ablesens mit mahnendem
Zeigefinger ist .

Wie entsteht die Politische Zeitungs - und

Rundfunkschau ? "

Fritzsche weist auf seinen Schreibtisch . Hier

liegt noch der Berg von roten , blauen , weißen
Manuskripten , Telegrammen , Meldungen der

Nachrichtenbüros, Zeitungsausschnitten , Berich
ten von hüben und drüben , die das Rohmaterial
zu dem heutigen Vortrag abgaben . In einem

eiligen Diftat , im Kampf mit den Minuten ,

formt sich dann aus all dem locker zusammen
gefaßt das Vortragsmanuskript. Auch diese Art

bes fast zufälligen Hineingreifens in eine unge
heure Stoffülle ist mit ein Grund , warum die

Zeitungsschau die ursprüngliche Lebendigkeit
bewahrt hat .

Die Höhe des Berges an Material deutet

bereits an, weshalb die Sendung, die früher ein
mal in der Woche in die Welt hinausging, jetzt
täglich stattfinden muß .

,,Wie reagiert nun das Volk auf Ihre Aus¬
führungen , Herr Fritsche , die da größtenteils
einen Kampf gegen die Lüge und für die
Wahrheit bedeuten ? "

Mit einem Griff holt Fritsche zwei dicke

Mappen von einem Regal herunter: Sehen
Sie , das ist die Post von heute , das Echo eines

Früher waren es zwanzigeinzigen Tages .
Briefe , dann dreißig , und jetzt sind es achtzig
und mehr ." Ich blättere in den Briefen . Jeder

einzelne ist ein Beweis, daß Fritsche mit seinen
Ausführungen ins Schwarze traf . Ob Arbeiter,
ob Regierungsrat , ein jeder versucht auf seine

Weise, aus eigenem Erleben, in einigen Zeilen,

oder in einem mehrseitigen Brief die Worte
Fritsches zu bekräftigen . Da fügt einer
einen alten Zeitungsausschnittbei, der aus dem

Weltkriege stammt . Aus ihm ersieht man , daß
schon damals der Brite vorgab , gegen den

Kaiserismus " zu kämpfen wie heute gegen den
Hitlerismus . Der andere hat eine ganze Reihe

Zeichnungen beigelegt , die scharf und bissig die

Siebe gegen Churchill und Genossen illustrieren .
Die Hand, die den Stift führte , ruht tagsüber
auf dem Werkstüd einer Drehbant , und doch
fand sie Zeit, um mit viel „Liebe" Angst und
Nöte Englands zu konterfeien .

Immer wieder stoße ich auf Briefe von

Arbeitern , zustimmenden, begeisterten, nach
denklichen .

Und das ist wohl der schönste Dant , den die
die Gewißheit ,

Arbeit Frisches haben kann
vom Bolte verstanden zu werden ,

die Sicherheit zu haben, daß das gesprochene
Wort der Politischen Zeitungs - und Rundfunk
schau" auf einen fruchtbaren Boden fällt , daß

dieses Instrument in unserem Kampf um die
Wahrheit ein scharfes Schwert ist , ge¬
gen das die stumpfe Waffe der Lüge
der anderen nichts ausrichten tann .

Mit D 333 nach Warschau
Kattowitz spricht deutsch - Massensturm auf die Züge

(Eigener Bericht )

Berlin¬ -

Breslau , 15 . November .

Das gewohnte Bild auf dem Breslauer
Hauptbahnhof , als der D- Zug von Berlin fahr¬
planmäßig in die weite Halle einfährt . Der
Verkehr ist außerordentlich stark .

Breslau - Beuthen war schon immer eine Strede ,

die eine besonders gute Frequenz hatte . Nun
da sie bis Kattowig verlängert ist, hat sich die

In derZahl der Reisenden noch vermehrt .

neuen Regierungshauptstadt Schlesiens steigt

man um , hat einige Zeit Aufenthalt und sieht

sich ein wenig die Industriegroßstadt an. Das
Leben ist auf dem engen Raum der Innen¬

stadt um Bahnhof, Regierung, Stadttheater
und Kreisleitung herum zusammengedrängt und
auffallend bewegt . Der Charakter der Stadt ist

völlig deutsch . Die Geschäfte tragen wieder
deutsche Inschriften . Deutsch ist die Sprache
der Bewohner der Straße .

Achtung, Grenzkontrolle!

auf den nächsten Zug warten . Was täten sie ,

wenn die Deutsche Reichsbahn nicht so schnell

den Verkehr wiederhergestellt hätte ? Das gleiche

Bild auf allen Umsteigebahnhöfen und größeren
Orten , in Czenstochau wie in Radomito , Petri¬
tau , Koluszti, Rogow , ja sogar noch in Stiernie¬
wiece . Dede trostlose Gegend wechselt mit schö¬

nen Landschaftsbildern , brachliegendes Land mit

saftigen Wiesen und Aeckern.

In den Gängen stillende Mütter

In den Abteilen und auf den Gängen stehen,

sitzen und drängen sich die Menschen zu Hunder
ten . Es ist kaum glaublich , was alles in so

einen Zug hineingeht . Etelerregend dieser

Schmutz, mit dem die Polen verwachsen zu sein
scheinen . Weinende Kinder werden in den

Gängen von ihren Müttern gestillt. Frech

den gibt es auch in Polen nicht mehrschauen junge Polenlümmel zu . Reisende Ju¬

nur sehr wenige. Wenn sie sich sehen lassen,

werden sie von der polnischen Bevölkerung un¬
ja es soll schon vor¬sanft ins Freie befördert

gekommen sein, daß man sie noch aus dem an¬
fahrenden Zug herausgeworfenhat .

zum erstenmal Hauptbahnhof Warschau

oder

Dann hält der Zug in Warschau - West .

Beim flüchtigen Ueberblicken sieht man nicht

mehr viel von den Zerstörungen , die hier von

den deutschen Bombern gründlichst besorgt"
worden sind. Zum erstenmal geht der Zug bis
zum Warschauer Hauptbahnhof , der sich aus

einem Trümmerhafen nun wieder so weit er¬

holt hat , daß man mit viel Phantasie in ihm
einen Bahnhof erkennen kann . Ueber Geröll

und halbhergesteute Treppen tommt man in die

Bahnhofshalle " und ist in Warschau.
""

Schwierigkeiten im Wilna -Gebiet
(Drahtbericht unseres Vertreters in Helsinki )

Helsinki , 16 . November .

Der Bevollmächtigte der litauischen Re¬
gierung in Wilna , Stadtkommandant Mer .
fis , hat einer litauischen Zeitung eine Unter
redung gewährt , in der er feststellte , daß die
Ordnung in Wilna immer noch durch einige

Er gabtriminelle Elemente gestört würde .

seiner Hoffnung Ausdruck , daß es den Behör
den gelingen möge , Ruhe und Ordnung in der
Stadt herzustellen. Besondere Schwierigkeiten
bereiteten die etwa 2000 ehemaligen polnischen
Beamten , für die es nicht leicht sei , Arbeit zu

finden . Darüber hinaus befänden sich noch
zahlreiche polnische Büros in der Stadt , die

stellte arbeitslos geworden seien . In einerihre Tätigkeit unterbrochen und deren Ange¬

sehr ernsten Lage befänden sich auf die Bau¬

die Getreidevorräte , sondern auch das Viehern des Wilnagebietes, denen man nicht nur

weggenommen hätte , so daß nicht nur für die

Stadtbewohner , sondern auch für die Bauern

Lebensmittel beschafft werden müßten . Indu

strie und Handel stockten, aus vielen Fabriken

In der Unterredung teilte der Stadtkom¬feien die Maschinen weggeholt worden.

mandant weiter mit , daß die Großgüter im
Wilnagebiet in den nächsten Tagen vermessen
und aufgeteilt würden. In erster Linie

Litauer selbst berücksichtigt werden .würden dabei die örtliche Bevölkerung und die

Russisch -litauische Umfiedlungspläne
(Drahtbericht unseres Vertreters in Helsinki )

Helsinki , 16 . November .

Auch zwischen Litauen und Sowjetruß

land haben Verhandlungen über eine großs

zügige Bevölkerungsumsiedlung begonnen . Auf

den von Sowjetrußland besetzten Gebieten in

Polen wohnen etwa 110 000 Litauer , die in

ihre Heimat zurückkehren wollen , und die im
Wilnagebiet angestedlt werden. Dafür werden
alle in Litauen lebenden Weißrussen nach
Sowjetrußland übersiedeln .

Wrack zerstört drei Schiffe

Amsterdam , 16. November .

Nach einer United - Preß - Meldung aus Lon
don sind während der letzten drei Tage an der
britischen Küste an ein und derselben Stelle
drei Schiffe dadurch gesunken, daß sie auf ein

unter der Wasseroberfläche befindliches Wrack
stießen . Bei dem ersten Schiff handelt es sich

fonnten . Sonnabend sind dann noch zwei weis

um die bei Leith registrierte Dryburgh " ,

deren Besazungsmitglieder gerettet werden

tere , in der Meldung nicht näher genannte

Auch in diesen Fällen konnten die BefagungsSchiffe gleichfalls an dieser Stelle gesunken.

mitglieder in dem einen Fall 18 und in

dem anderen 28 Mann an Land gebracht

werden .

-
-

Holländische Soldaten festgenommen
Amsterdam , 16 . November .

Sonnabend nachmittag wurden zwei holläns

dische Soldaten , die sich in der Nähe von Nie
tert , einem bei Gidergen in der Proving Gel
dern gelegenen Weiler , auf deutsches Gebiet

Die beiden aufverirrt hatten , von der deutschen Grenzwache
festgenommen und interniert .
einem Motorrad befindlichen Soldaten hatten

Grenze überschritten .
beim Ueberqueren von Feldwegen die deutsche

Der verschmutzte Bahnhof ist übervoll von

Menschen, nur wenige aber steigen in den
bereitstehenden D-Zug nach Warschau ein, der
für uns in diesem Augenblick unbegreifbar
sehr viel Wagen mit sich führt. Dann geht es
durch das jetzt wieder schlesische Industries
gebiet . In Sosnowig hält der Zug zum

erstenmal . Die Landschaft verliert den In¬

dustriecharakter, und ebene Aderflächen ge¬
währen einen weiten Blick in das ehemals
polnische Land . Grenzkontrolle in Sosnowiz .

Selbstverständlich, daß nur Reisende mit Aus¬

weisen über die Grenze befördert werden . Auf
dem Bahnsteig warten indessen Hunderte von

Menschen mit den unmöglichsten Gepäckanhäu¬
fungen . Polnische Flüchtlinge , die nun wieder
in ihre Heimatorte wollen oder Heimatlose , die

sich auf den deutschen Eisenbahnen geborgen

fühlen . Als die Wagen für sie freigegeben
werden , stürzen sie ohne Rücksicht aufeinander
hinein . Mit Mühe tönnen die deutschen Eisen¬

bahner die Ordnung aufrechterhalten und das
Dor Schaden schützen . Die

Reichseigentum
vielen Menschen finden tatsächlich alle Plaz .

Daher also die unzähligen Wagen in Kattowig . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) | nügend ,,vorbereitet" , als er ihr erflärte , es

Ueber Bendzin und Dombrowa geht es

nach 30mbtowice , dem wichtigen Eisen¬
bahnknotenpunkt mit Anschluß von und nach

ratau . Zu den ärmlichen und halbzerfal
lenen Häusern in Bendzin gibt die nähere Um¬
gebung ein ergänzendes Bild . Hunderte von

den Schutthalden nachMenschen suchen in
Kohle und Eisenresten . Auf den schmalen , zer

tretenen Grasnarben zwischen Bahnförper und
angrenzender „,,Straße " weiden Kühe .

Mit Fahrrädern und Kisten in die Abteile

Fünf Jahre mit einem Ehemann verlobt
Heiratsschwindler betrügt eine Krankenschwester

Berlin , 16 . November .

Vor den Schranken des Moabiter Amts¬

gerichts stand der 45 Jahre alte Franz
Pahnte unter der Anklage des fortgesetzten
Betruges . Volle fünf Jahre hatte es der ge¬

rissene Heiratsschwindler verstanden, eine Frau

zu nasführen . Im Jahre 1934 lernte er eine

Krankenschwester kennen , der er alsbald die Ehe

versprach . Wohlweislich hatte er seiner Ver¬

lobten verschwiegen , daß er verheiratet war .

Er stellte sich ihr als Witwer vor und zeigte

In 3ombkowice ist der Bahnsteig über - zum Beweis die Sterbeurkunden seiner beiden

füllt . Kaum hält der Zug, fällt die Menge ersten Frauen. Nie aber erzählte er ihr , daß

über die Abteile her. Alles wird mit hinein- er eine dritte Ehe eingegangen hatte, von der

Fahrräder , Säcke, Kisten, Frauen er noch nicht geschieden war , was zu tun er auch

mit fleinen Kindern werden nicht beachtet, gar nicht die Absicht hatte . Die Kranten
schwester stand so im Banne ihres Verlobten ,

frante und alte Männer und Frauen rücksichts¬
los beiseite geschoben. Wenn die ordnenden daß sie eine schon bestehende Verlobung auf

Hände deutscher Beamten nicht mit aller Härte löste. Auf ihre Fragen nach dem Zeitpunkt

eingreifen würden, käme wohl kein Zug hier der Eheschließung wußte sie der Angeklagte

heraus, denn nicht nur die Abteile stürmen die immer wieder zu vertrösten. Die ganzen fünf

Menschen, sie springen auf die Trittbretter , hän- Jahre über trat der Schwindler an sie mit der

gen sich an den Bremspuffern an. Die Haltezeit Forderung heran , ihm aus einer augenblicklichen
Geldverlegenheit" zu helfen . Das Glück eines

ist bereits bei weitem überschritten. Jetzt erst
fann sich der Zug in Bewegung setzen, die Hälfte eigenen Heimes malte er ihr stets in den ver¬

der wartenden Menge muß zurückbleiben und lockendsten Farben, so war sie denn auch ge¬

„Aber dazu lag noch ein anderer Grund
vor, sagte Frizsche. „ Mein Vortrag ist sozusagen
ein Ersaz für die Auslandssender , geschleppt .

die wir nicht hören dürfen . Es ist nun nicht
so, daß uns der Auslandsfunt irgendwie beson¬
ders gefährlich werden könnte. Aber wer tag¬
täglich, ohne die Möglichkeit der Nachprüfung
einer jeden Meldung auf ihren Wahrheitsgehalt,
die blödsinnigen und stumpsinnigen Lügen im
Feindfunk hört , muß schließlich der Hypnose
dieser Beeinflussung unterliegen. Vielleicht ist
das deutsche Volk durch derartige Sendungen
mehr gefährdet als manches andere, denn es ist
an die absolute Offenheit und Wahrheit der

33 Pfg.
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Oetker
sstäcke Puder

brauche für den Ankauf einer Grundstückspar
zelle noch 350 RM . Das Mädchen gab ihr

legtes Geld , und borgte , da ihre eigenen Er .

sparnisse nicht mehr ausreichten, den Rest bet

Bekannten.
Bor Gericht behauptete der Angeklagte , er

hätte niemals der Krankenschwester die Ehe

hatte . Als Be
versprochen . Dem stand gegenüber , daß er ihr

beim Kauf eines Schlafzimmers und einer
Kücheneinrichtung geholfen
fannte die Krankenschwester vor dem Angeklag

ten warnten , stellte sie ihn zur Rede . Er spielte

den Entrüsteten und verwies sie auf die Sterbes

urkunden. Die Heiratsurkundeüber seine dritte
noch bestehende Ehe „vergaß er ihr zu zeigen.
Diese Vergeßlichkeit" rechnete ihm das Gericht
mit einer Strafe von zehn Monaten Gefäng
nis an .
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Gustin
reiner Maisstärke - Puder

bekommen Slo 30c 3eit auf die mit einemat

bezeichneten 4 Abschnitte der Reichsbrotkarte

für Kinder bis zu 6 Jahren und 300r

Innerhalb 4 Wochen für jedes Kind 2 pachchen .

Derlangen Sie das Rezeptblatt für Säuglings and Aleinkind

Ernährung Don

Dr . August Oetker . Bielefeld



Wie das erste deutsche U-Boot entstand
Gustav Berling erhielt von Gr oßadmiral Tirpig den Auftrag

Gustav Berling wurde in Schwerin | als das andere . Erst das siebente wurde als

geboren und ist jetzt 70 Jahre alt . Seiner U2 in Danzig in Bau gegeben . Es besaß be =

Jugendschule , im Schweriner Realgymnasium , reits zwei Bug - und zwei Hedtorpedorohre .
hat er Erinnerungen aus seinem erfolgreichen Das 1908 in Dienst gestellte Boot umfaßte
Leben gewidmet . Während man in diesen Auf - Brennstoff für 2000 Seemeilen . Die Boote
zeichnungen blättert , gehen die Gedanken zurück U 3 und U 4 , mehr noch U 5 bis 8 fanden dann
in die Zeit , in der Großadmiral von Tirpik , noch mehr Beifall . Als alle Grundsäge der
Der Schöpfer der deutschen Kriegsflotte , den Technik erst einmal erkannt waren , gab es im =

Befehl gab , ein Unterseeboot zu bauen . Im mer weitgreifendere Fortschritte .
Jahre 1904 wurde die Konstruktion Gustav
Berling übertragen . Daß er von diesem Auf¬
trag nicht sonderlich erbaut war , weil er sich
die Lösung nicht vorstellen konnte , geht aus
seinen Erinnerungen hervor , in denen es eine
mal heißt :

„ Zuerst war ich ganz niedergeschlagen , denn
ich hatte bisher das Unterseeboot für großen
Unsinn gehalten . Manche Freunde rietei mir
von dieser Aufgabe ab , aus der nie etwas Ge¬
scheites werden könnte ." Tag und Nacht über¬
legte Berling er sfizzierte , zeichnete , rechnete

-

Wochen und Monate, machte Entwürfe, fann
und sann , bis er endlich erkannte , daß es doch
möglich , war , Unterseeboote zu bauen . In =

zwischen schrieb man schon das Jahr 1905 , aber
der Marineingenieur hatte eine wichtige Er¬
fenntnis gewonnen . Sie lebte jezt so flar in
ihm , daß Taten folgen mußten . Er gründete
in Kiel das erste deutsche U - Boot - Konstruktions¬
büro mit drei jungen Ingenieuren . Bald
barauf ging man auf der Germaniawerft dann
an den Bau des ersten Unterseebootes . des
U 1

Auf Berlings Veranlassung versah man das
Boot mit einem 13 Tonnen schweren Bleifiel
zur Erhöhung der Stabilität . Uebrigens de¬
Sauert der Konstrukteur in seinen Erinnerun
gen , daß man gerade dieses Schiff als erstes
Seutsches Unterseeboot im Deutschen Museum
in München aufgestellt hat und nicht etwa die
technisch fortgeschritteneren Boote U 2 oder
U 9, das erfolgreiche Schiff Weddigens , das
ebenfalls unter seiner Leitung konstruiert
wurde .

Ueber die ersten Versuche sagt Berling :
, , 1 wurde 1906 als Versuchsboot mehr ist
es nie gewesen zu Probefahrten in Dienst
gestellt . Ich war bei jeder Fahrt an Bord
und diente sehr als Beruhigungsmoment für
die Mannschaften. Zur Sicherheit mietete ich
vom Nordischen Bergungsverein das Hebeschiff
"Oberelbe" . Zunächst wurde U 1 unter die
Sebekräne der Oberelbe " gelegt und die in

meinem Büro unter Befragung der Taucher
und Verwertung ihrer Erfahrungen tonitru¬
ierten Hebevorrichtungen wurden angebracht .
Dann versenkte man das Boot , zuerst ohne
Mannschaft , auf eine Tiefe von 30 Merer .

Nach dem Wiederaufziehen des Bootes zeigte
die Besichtigung , daß irgendwelche bleibenden
Formveränderungen nicht stattgefunden hatten
und das Boot dicht geblieben war . Danach
wurde es mit voller Mannschaft und dem In¬

genieurpersonal der Werft nochmals auf dreißig
Meter Wassertiefe versenkt. Durch ein Ventil
ließ man unten Wasser ein und drückte es
gegen den äußeren Wasserdruck durch die Haupt¬
Tenzpumpe wieder hinaus . Man ließ auch die
Taucher von der Oberelbe " hinab und machte

Verständigungsversuche zwischen ihnen und der
Bootsbesakung , auch alle Not - und Rettungs¬
einrichtungen wurden erprobt , so daß schnelle
Silfe möglich gewesen wäre . Nach diesen Ver¬
suchen hatte die Mannschaft volles Vertrauen
zum Boot . Bald konnte man sowohl aufge =

taucht wie unter Wasser alle Manöver machen ,

fogar untergetaucht vorwärts wie auch rück¬
wärts Drehkreise fahren .

Im Jahre 1908 begann Berling größere U-
Bootstypen in Arbeit zu nehmen . Diese Kon¬
ſtruktionen fonnten aber wegen der schwierigen

gegeben werden . Im Herbst desselben Jahres
ung gründlichen Erprobung erst 1911 in Bau

fand dann ein großes Flottenmanöver in der
Nordsee statt unter erstmaliger Mitwirkung
der U - Boot -Flotte U 3 bis U 18. Obwohl sehr
stürmisches Wetter herrschte , konnten die Boote
ihre äußerst schlagkräftige Wirkung beweisen .

Berling schließt seine Erinnerungen mit den

stolzen Worten: Die U-Boote waren in den
noch nicht zehn Jahren ihrer Entwicklung zu
sehr vollkommenen Kriegsinstrumenten geworden

und haben sich im Weltkrieg viel Ruhm ere
worben ."

U -Boot - Kriegsabzeichen

Das Abzeichen kann allen Offizieren , Unter¬

offizieren und Mannschaften der vor dem Feinde

tätigen U-Boote verliehen werden, die sich auf
zwei oder mehr Fahrten bewährt haben .

(Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K . )

Zulagen für schaffende Volksgenossen
Anträge sind von den Betriebsführern einzureichen

Das Reichsernährungsministerium teilt mit :

Mit Wirkung vom 20 . November tritt eine we =

sentliche Verbesserung in der Lebens¬
mittelversorgung der Lang - und Nachtarbeiter
ein . Es werden dadurch diejenigen Arbeiter¬
gruppen herausgehoben , bei denen die Voraus¬

fegungen für die Anerkennung als Schwer - oder
Schwerstarbeiter nicht vorliegen, die aber trotz¬

Wege zur Arbeitsstätte . oder weil sie regel¬
dem wegen langer Arbeitszeit , wegen langer

mäßig in Nachtschichten tätig sind , eine beson
dere Berücksichtigung erfordern . Die Zulagen
sollen in erster Linie einer Erleichterung der
Werfküchenverpflegung dienen . Das geschieht
dadurch , daß die Lang - und Nachtarbeiter . die
nicht Schwer - oder Schwerstarbeiter sind , für
Fleisch und Fett fünftig nur die Hälfte der für
die Werkküchenverpflegung erforderlichen Kar¬
tenabschnitte aus ihrer normalen Lebensmittel¬
farte zur Verfügung zu stellen brauchen und
ihnen für die andere Hälfte eine besondere
Zulagekarte gegeben wird. Da nach den ge¬
machten Erfahrungen in Werkfüchen zu einer
warmen Mahlzeit täglich für vier Wochen etwa
800 Gramm Fleisch und 160 Gramm Fett je
Person gebraucht werden , erhalten die zulage¬
berechtigten Lang - und Nachtarbeiter für die
Hälfte dieser Menge , also für 400 Gramm

Fleisch und für 80 Gramm Fett für je vier
Wochen Zulagekarten . Um auch einem stär¬
feren Brotbedarf zu genügen , ist ferner an¬
geordnet worden , daß sie bis zu 600 Gramm
Brot wöchentlich zusäßlich erhalten können .

Diese Zulagen werden gewährt für Ar¬

beiter , die nicht Schwer- oder Schwerstarbeiter
find , wenn sie regelmäßig :

a ) eine Arbeitsschicht von min
destens zehn Stunden , bei einer
reinen Arbeitszeit von mindestens 94
Stunden bei Frauen und Jugend ;

Entschädigungen im Luftschußdienst
Den Luftschukdienstpflichtigen im Werkluft¬

schuk. im erweiterten Selbstschuk und im
Selbstschuk fönnen bei Teilnahme am Luft¬

ichukdienst unter bestimmten Voraussekungen
Vergütungen und Entschädigungen . wie Fahr¬
gelder . Rehrgelder oder Verpflegung . Tage :
oder Uebernachtungsgelder gewährt werden .

Der Reichsfinanzminister hat angeordnet . dak
diese Entschädigungen und Vergütungen aus
Billigkeitsgründen nicht zur Einfom

Lohnsteuer heran¬

Aus diesen immerhin recht vorsichtigen Ver¬
suchen ist die deutsche U -Bootwaffe entstanden
und von ihrem Schöpfer weiter ausgebaut wor¬

den . Auf Berlings Vorschlag wurde fein

Freund Hans Techel als Leiter des U -Boot¬
Baues Ende 1907 angestellt . Bereits seit April
1905 wurden in Berlings Konstruktionsbüro
U - Boot - Projekte bearbeitet , eines immer besser Imensteuer

Spendet Bücher

Umzüge

für unsere Goldaten
und haltet diese zur

Abholung bereit !

Vermischtes

von und nach auswärts. Abbanden gekommen
Lagerung

und Wohnungstausch .

Joh . Fr . Dirks
Genehmigter Güter u .

Möbelfernverkehr ,

Emden
Alter Markt 5 .

Verloren

Scheinwerfer¬
Abblendrappe

verloren .

Abzugeben in der Geschäftsstelle
der OTZ . Emden .

aus der Weide am Bahnhof
Neermoor ein Schajlamm . Auch
sind mir diesen Sommer bei

Sautersiel beste Stammböcke
gegen tleinere umgetauscht
worden . Bitte um Nachricht .

A. Sweers , Warfingsfehn
Fernruf 73 .

Zuchteber mit Ohrnummern ,
ca . 40 Kilo schwer , billig ab
zugeben . D. D.

Wirb durch Anzeigen !

Zu verkaufen

Fabrbares Förderband
15 Meter , zu verkaufen .

A. Menze , Bremen ,
Ingelheimer Str . 37 , Ruf 50997

und

Stellen-Angebote

=

In gute Dauerstellung wird
nicht zu junges , ordentliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum
1. Dezember oder später gesucht .

Friedrich Sell , Norderney ,
Fliegerhorst .

j

lichen von mindestens neun Stunden
haben , oder

b ) infolge weiter Entfernung

-

pon

der Wohnung bis zur Arbeitsstätte min¬
destens elf Stunden von ihrer Wohnung
abwesend sind , oder

c ) in Nachtschichten , wenn auch ab¬
wechselnd mit Tagesschichten , tätig sind .
Als Nachtschichten gelten Arbeitsschichten ,
von denen mindestens vier Stunden in

die Zeit von 20 bis 6 Uhr fallen .

Die Zulagekarten können - insbesondere
wo Werkküchen fehlen
Fleisch oder Fettkarten verwendet
werden .

- auch wie andere

Die Anträge auf Zulagefarten sind von
den Betriebsführern durch die Gewerbeauf
sichtsämter (bei bergbaulichen Betrieben durch
des Betriebssizes einzureichen. Sie müssen die
Zahl der Arbeiter angeben, die unter jede der
genannten drei Gruppen fallen. Die Vertei¬
lung der Zulagekarten erfolgt durch die

die Bergbehörde ) bei den Ernährungsämtern

Betriebe .

Gleichzeitig werden einige Einzelbestim¬
mungen über das Verfahren bei Aus¬
gabe der Lebensmittelfarten für Schwer¬
und Schwerstarbeiter geändert . Diese Arbeiter¬
gruppen erhalten vom 20. November ab an
Stelle der bisherigen einheitlichen Lebens¬
mittelfarten besondere Zusakkarten
für Brot , Fleisch und Fett . Diese Zusazkarten
werden fünftig durch das Ernährungsamt des
Betriebssizes ausgegeben und dem Betriebs¬
führer zur Verteilung zur Verfügung gestellt .
Die Normalfarten für Brot , Fleisch und Fett
erhalten die Schwer - und Schwerstarbeiter auf
dem gleichen Wege wie die übrigen Versor¬
gungsberechtigten .

zuziehen sind , soweit sie sich im Rahmen der

Ausführungsbestimmungen zum Luftschutzgesetz
halten . Wenn Tage - und Uebernachtungs¬
gelder nicht in Betracht kommen , fann aus
Billigkeitsgründen bei Gehalts - und Lohn¬

an ihrer Arbeitsstätte imempfängern die
Luftschukdienst tätig sind , das Zehrgeld auch
insoweit steuerfrei bleiben , als es bei einer
durch die Arbeitszeit und die Dienstleistung im

Luftschuk bedingten ununterbrochenen Abwesen
heit von der Wohnung von mehr als zwölf

Stunden 2 RM . und von mehr als 36 Stunden
3 RM . nicht übersteigt .

Für einen größeren Hof , der
verwaltet wird , wird eine

tüchtige , nicht zu junge

Wirtschafterin
gesucht , die gut fochen kann .

Melfen nicht erforderlich .

Schriftliche Angebote unter

E 2538 an die OTZ ., Emden .

Ich suche mit möglichst bal¬
digem Antritt einen jüngeren

Zum sofortigen Eintritt ge- Verkäufer
sucht

Haus - und

Küchenmädchen
Bahnhofsgaststätten Leer ,
6 . Buller .

bei freier Station .

D. Reiners , Ostrhauderfehn
( Kreis Leer ) , Manufaktur¬
waren und Fertigkleidung .

Kleinanzeigen gehören in die9tz

Per sofort für unsere Maschinenbuchhaltung
( Mercedes -Addelektra )

Buchhalter (in )
und für unsere Kanalabteilung eine jüngere

Kontoriſtin
gesucht .

Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisab¬
schriften erbeten .

Schulte & Bruns , Emden .

Ludwig Schmitz , der Samsterköni
Die Kinobesucher tennen ihn : er
ist die zweibeinige Flüsterzeitung ,
der Miesmacher und Meckerer , der

von Jupp Hussels , . . leinem gus
ten Gewissen " , zum Gedanken der

Voltsgemeinschaft bekehrt wird .

Seine Devise heißt „ ohne " . Kann man das

, ,ohne kriegen ? Wenn er ' s auch nicht brauchen

fann , aber vor allem ., ohne " ! Wenn der Gros

schen gefallen ist , steht er ganz verdattert und
kleinlaut da als reuiger und geläuterter

Volksgenosse . Auf dem Umweg über seinen
Bauch findet er zur wahren Volksaemeinschaft

Ludwig Schmit , der bewegliche und gemüt
volle Rheinländer , der Erfinder des „ dere
schmitten " Lächelns .

-

-

Als ich seine Wohnung betrete , gibt es ein
freudiges Wiedersehen mit seiner prominenten
Glaze . Haben Sie keine Angst , daß ich eine
Haussuchung vornehme , werter Herr Schmit

ich möchte bloß wissen , wie Ihnen nach den
vielen Kurzfilmen zumute ist ! "

-

-
-

,,Ich kann mich nirgends mehr sehen lassen !"
, ,So volkstümlich bin ich durchseufzt er.

meine Hamſterfilme geworden . . Wenn

mich die Leute sehen , stoßen sie sich an and
werfen sich Blicke zu : Ist er das nicht ? - Das
ist er ja ! Dann nehme ich meinen Hut ab
und sage Ja er ist es ! . . . Sie machen

sich keine Vorstellung , wie oft ich angerufen
werde ! Jeden Tag friege ich Briefe aus ganz
Deutschland . Wo ich gehe und stehe , gelte ich

als Hamsterkönig . Wenn ich in der Straßens
bahn aufsteige , geht ein Raunen durch die
Menge : „ Play ! Pakete weg ! Der Ober .

hamsterer kommt !" Ich kann nicht mal

mit zwei , drei Paketen über die Straße gehen .

Aha wieder gehamstert !" sagen die
Leute . . . In einem Lokal ist fürzlich ein

Ober auf mich zugekommen . „Die Herrschaften
drüben lassen fragen , wo ' s noch Kinderjäckchen
gibt . . . !" So geht das die ganze Zeit .

66

Armer Hamsterkönig !" Wir hoffen , daß
man ihn nicht so rasch wieder . . entthronen "
wird ; denn er macht uns bei jedem Kinobesuch

ganz besondere Freude .

Nicht die Eisenbahn ist schuld
Wie ist es möglich , daß der Eisenbahn zur

Beförderung übergebene Güter erst nach langer
Zeit oder überhaupt nicht ihren Bestimmungs¬
ort erreichen? Selbstverständlich , so sagt man,
ist daran die Eisenbahn schuld! Aber der Vers
sender hilft häufig recht kräftig mit. Wer ' s
einen Güterboden die Bestätigung finden . Undnicht glauben will , wird bei einem Gang über

dann wird er nach Hause gehen und dafür sor¬
gen , daß in seinem Betriebe für die Folge beim
Versand von Gütern die nachstehenden Grund¬
säge beachtet werden :

1. Zeichen und Nummer , vor allem aber den

Bestimmungsbahnhof , mit Tinte so dick und
deutlich schreiben , daß diese Angaben auf
dem Beklebezettel oder Anhänger auch bei abs
gedunkelter Beleuchtung noch zu lesen sind .
2. Auf dem Beklebezettel darf kein anderer Bes

stimmungsbahnhofangegeben sein als im Frachts
brief . 3. Einen Zettel mit Anschrift (Versands
und Bestimmungsbahnhof ) in das Gutund Bestimmungsbahnhof )
legen . 4. Die Bezettelung auf dem Gut so
fest anbringen , daß sie nicht schon bei der Ver
ladung oder unterwegs abfallen fann . 5. Alte
Bezettelungen unbedingt entfernen .

Werden diese Grundsäge allgemein beachtet ,

dann ist auch unter den heutigen , , verdunkelten "
Verhältnissen die Gefahr der Verschleppung und

des Verlustes erheblich verringert .

treten .

Marktbericht
Großviehmarkt in Leer am 15. November

Zucht - und Nuzvieh . Auswärtige Käufer ziemlich vers
Hochtr . und frischmelte Kühe : 1. Sorte 550 - 650 ,

2. Sorte 450 - 550 , 3 Sorte 350 - 450 ; hoch und niedertr .
Rinder : 1. Sorte 500 - 530 , 2. Sorte 425 - 500 , 3. Gorte
325 - 400 ; jähr . Kuhkälber 120 - 160 , jähr . Bullfälber
150 - 200 R . ; 1- bis 2jähr . güste Rinder : 200 - 250 ; Käl¬
ber bis zu zwei Wochen 15 - 20 RM . Gesamttendenz schr
ruhiges Geschäft . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

DKW .

DKW .

fahren , heißt Benzin sparen

Reichs - und Meisterklasse

liefert sofort ab Lager

J . Oltmanns Söhne
Emden .

Zurück

Kraftfahrzeuge

Habe meine Praxis wieder aufgenommen .
Sprechstunden wie früher :

wochentags von 9 bis 11 Uhr vormittags .

Dr . Mammen , Hesel

Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Gerda Reemts
Meinhard Wübbena

Unteroffizier

EX
Petkum

3. 3t . im Felde .

15. November 1939 .

Oldersum



Der Schuner Etta
Eine Geschichte aus der Segelschiffszeit / Von Berend de Vries

III .

Und was sieht der Lotse ?

Während sich auf solche Weise im Roof die
Wogen der Unzufriedenheit legten , bereitete
fich auf dem Achterschiff etwas Seltsames vor .

Steuermann Poort hatte zwischendurch in

seiner Kabine zu Abend gegessen . Nun waren

Kapitän und Steuermann damit beschäftigt ,

auf der Seefarte den Kurs abzustecken , den die

„ Etta " morgen früh segeln sollte . Rein ge¬
wohnheitsmäßig tat Freese das . In Wirklich¬

feit fannte er selber sowohl wie Poort die

einzuschlagende Fahrtrichtung auch ohnedem
genau , denn sie hatten die Reise von Emden
nach Drammen und zurück beide schon öfter
gemacht .

Plöglich polterten Schritte den Niedergang
hinab, die Tür wurde aufgerissen, und im Rah¬
men erschien die massige Gestalt des Lotsen.
Verstörten Gesichts sagte der Mann : „Was

will er , was will er ? Kapitän . will er mich

holen ? "
„Wer will etwas , Lotse. und wer will Sie

holen ? " stellte der Kapitän die Gegenfrage .

„ Der Teufel , Kapitän , der Teufel " , sagte der

Norweger aufgeregt . , ,Sie sagten doch , bevor

Sie in die Kajüte gingen , wenn ich ihn noch

länger anriefe , fkönnte es geschehen , daß er

täme , mich zu holen . Jezt ist er da . Kapitän !

Hörner hat er auf dem Kopf und Augen
wie Ihre Teetasse dort so groß , und sie leuch =

ten wie glühende Kohlen . Ich beschwöre Sie ,

Kapitän , jagen Sie ihn fort . Ich gehe nicht
an Ded , bis er wieder weg ist . "

Neue Bücher

Der Westwall . Von Hauptmann Kühne . Mit
50 Abbildungen und Plänen . 3 . F. Leh
manns Verlag , München -Berlin .

Millionen deutscher Volksgenossen haben in den Ich¬

ten Wochen und Monaten den Westwallfilm gesehen und

mit Staunen und Bewunderung festgestellt, was dort an

der Westgrenze unseres Vaterlandes in furzer Zeit ge =

leistet worden ist. Sie alle und besonders die , denen der

Besuch des Films nicht möglich war , werden mit Eifer

bie fünfzig Seiten starke Broschüre zur Hand nehmen ,

die der militärische Sachbearbeiter des Films , Hauptmann

im Oberkommando des Heeres Kühne , erscheinen läßt .

Der Verfasser vermittelt uns einen großartigen Eindruc

von dem Festungswerk im deutschen Westen , dieser unbe
Beton . Die

aus Stahl und
zwingbaren Abwehrzone
Schrift enthält manches Wissenswerte über Festungsbauten

früherer Zeiten , über die Maginot -Linie usw. und vers

mittelt in Wort und Bild , wie dieser Westwall zustande

fam als Gemeinschaftsleistung vieler hunderttausend deut¬

schen Volksgenossen. Wer diese Bilder sieht und die über¬

F . K.
haben als den : Hier kommt keiner durch !zeugenden Worte liest, ber kann keinen anderen Gedanken

Dr. Walther Schoenichen, Biologie der Land¬
schaft . 130 Seiten , 95 Abbildungen . Verlag
3. Neumann , Neudamm und Berlin .

Im vorliegenden Heft 3 der Schriftenreihe für

Landschaftsschutz und Landschaftspflege nimmt ihr Heraus
geber , Prof . Dr . W. Schoenichen , Stellung zu

grundsäglichen Fragen der Landschaftspflege, die er hier
ableitet von der Erkenntnis, daß die Landschaft. als eine
Art lebendiges Wesen , als ein Organismus zu werten sei

und zwischen ihr und dem ihr zugehörigen Volkstum eine

Lebensgemeinschaft großen Stils besteht. Die Arten der
gezähmten" Landschaft werden nach ihrer verschiedenen

Aufgabe im Haushalt der Natur und des Menschen dars

gestellt und daraus grundlegende Folgerungen der Raum¬
Nach diesem mehr theoretischen Teil

ordnung gezogen .
wird in einem breiten , mit Beispielen aus dem In - und

Auslande reich bebilderten Abschnitt , ,gesunde und tranke

Landschaft " gegenübergestellt. Der Verfasser geht in die¬

sem Sinne nicht als wissenschaftlicher Mediziner , sondern

im wahren Sinne als Landschaftsarzt und - hygieniker an

seine Aufgabe . Der anerkannte Fachmann gibt eine Fülle

wertvollster Hinweise und Anregungen im Rahmen seiner
In zahlreichen Fuß¬

wissenschaftlich aufgebauten Arbeit .

noten wird auf weiteres richtungweisendes Schrifttum auf¬
Reinh . Bruhns .

mertsam gemacht .

Kapitän und Steuermann hatten sich bei

dem aufgeregten Gebaren des wackeren Ole

Olsson unwillkürlich von ihren Siken erho¬
ben . Der Kapitän sagte : Sind auch Sie
übergeschnappt , Mann ? Erst der Koch , und
nun der Lotse - ich möchte wissen , wie ich
mit solchem Volk an Bord mein Schiff nach

See friegen soll ."

„Ich weiß nichts von Ihrem Koch. Kapitän “,
sagte der Lotse . „ Aber das weiß ich : auf dem

Hed Ihres Schiffes sitzt der Alte Erik , der
Böse, in Person . Ueberzeugen Sie sich and

verjagen Sie ihn! Ich ich - " . Mit angit¬
verzerrtem Gesicht schloß Ole Olsson die Tür
und stemmte sich dagegen . Der Mann war

vollständig fertig mit seinen Nerven .

-

Da tat Kapitän Freese das , was in solchem

Falle zu tun ist. Er öffnete einen fleinen
Wandschrank, nahm eine Flasche und ein Glas
heraus und schenkte dem Lotien einen Doorn¬
taat ein , auf dem eine Ente hätte schwimmen
fönnen . „ Hier , Lothe " , sagte er dann ,

, ,Schluckt diese Medizin . Wird Euch qut tun .
Dieser Tropfen vertreibt sämtliche Teufel der
Hölle . "

Mit zitternder Hand hob der Lotse das bis

zum Rand gefüllte Glas , hütete sich gleichwohl,

auch nur einen Tropfen des toitbaren Nasses

zu verschütten und goß den Inhalt unter sei

nen Wallroßbart hinweg in die Kehle
Ah ! Tat das gut ! Er öffnete die Augen , die

er während des Trinkens genießerisch geschlossen

hatte , und schien jetzt auch wieder Herr seiner
Nerven zu werden .

Steuermann Poort hatte aufgehorcht , als

der Kapitän den Koch im Zusammenhang mit

der Bestürztheit des Lotsens erwähnte . Was

war mit de Boer los ? Aber das hatte Zeit

bis später . Wichtiger war zu wissen , was für
eine Art Teufel sich dem verängstigten Lot ' en
offenbart hatte .

Aber der Kapitän war schon dabei , den
Mann , der sich dank des Doornkaats etwas

aufgerappelt hatte , in ruhigem Ton auszu¬
fragen . Steif und fest jedoch blieb der Lose
bei seiner Erklärung : Auf dem Heck des Schif¬
fes hocke, wohl einen halben Meter hoch, ein
Wesen mit Hörnern auf dem Kopf und mit
unheimlich glühenden Augen, und es sei klar,
daß das niemand anders als der Teufel sein
müsse, den er einige dukend Male angerufen
habe, und nun wolle der Böse ihn holen.
Der Kapitän selbst habe ihn ja gewarnt .

Da lachte Hilko Freese an diesem ereignis
reichen Abend zum zweitenmal ungläubig auf
und ging an Deck, um sich den Leibhaftigen an

zusehen. Er ging vorsichtig, um ihn nicht zu
verscheuchen . Und als er über die Kajütstappe
hinweg nach achtern spähte , sah er ihn auch !

Genau wie der Lotse es geschildert hatte , jak

da auf der Heckreling ein merkwürdiges Wesen,

gut einen halben Meter hoch, mit Augen wie
glühende Kohlen und mit Hörnern auf dem

Kopf. Unheimlicher noch als er selbst war der
riesenhafte Schatten anzusehen, den der Schein
der Kompaßlichter , in die es unablässig hinein¬

starrte , und der der Laterne in der Besanwant

von dem Fabelwesen auf die Klippenwand
warf . Im ersten Augenblick war Freese selbst

ein wenig verblüfft ; die bodenlose Furcht , die

diese seltsame Erscheinung dem Lotsen einge¬
jagt hatte , schien ihm begreiflich . Da aber

Silko Freese , was das Anrufen des Teufels
betraf , ein reines Gewissen hatte , zudem von

Natur fein ängstlicher Mann war und vor

von

allem nicht an einen Teufel in Berfon glaubte , I den milden Schein der Kompaßlichter . „ So " ,

sagte er bei sich: „ Warte " . Denn er glaube ,

die Erscheinung deuten zu können .

Auf Zehenspizen schlich er sich längs Deck zur

Kombüse . Bertus de Boer erschrak derartig
über diesen unerwarteten , lautlosen Besuch ,

daß er sich gerade mit einem Topf voll

heißen Wassers hantierend , die Finger ver¬

brühte . Er machte , den Topf rasch auf den

Serd zurückstellend und die verbrühte Hand
schlenkernd, einen Hopfer .

„Keine Angst , Koch " , sagte der Kapitän .

Stüde Steinkohle her ."
, ,Langt mir rasch mal ein paar handliche

De Boer hüpfte von einem Bein aufs andere

und starrte seinen Kapitän verständnislos an .

,,Los , Mann " , sagte der Kapitän , her mit

den Kohlen ! Sonst ist der Teufel womöglich
weg , denn für den sind sie bestimmt . "

dachte er , jezt wollen wir mal teststellen , was
für eine Sorte du bist . Dabei nahm er ein

faustgroßes Stück Kohlen und warf damit nach

der merkwürdigen Erscheinung . Da vers

schwanden die glühenden Augen und die Hörs

ner , und flügelrauschend flog der angebliche

„Ich dachte es mir doch " , sagte Freese laTeufel in die Nacht hinaus .

hinab : „ Lotse , tommt an Deck . Euer Teufel
Es war nämlich eine Eule ,

chend. Und dann rief er in den Niedergang

ist weggeflogen .
oder vielmehr ein Uhu , wie wir in Deutsch¬
land solch einen Vogel nennen . "

Beschämt stieg der Lotse an Deck . Steuer¬

mann Poort tam auch herauf und lachte dröh

nend . Und bald darauf lachte die ganze Bes

sagung der „Etta “ , so daß es von den Klippen
widerhallte .

Ole Olsson fluchte indessen nicht mehr . Wes

un - nigstens in dieser Nacht nicht.Verbiestert holte der Koch mit der gesunden

Hand einige Stücke aus dem Kohlentaiten
ter dem Herd hervor und gab sie dem Kapi¬

tän . Leise schlich Freese wieder nach achtern .

Kopfschüttelnd und grübelnd steckte Bertus

die verbrühte Hand in einen Napf. der mit
grüner Schmierseife gefüllt war : das fühlte
schön. „Was mag mit dem Alten los sein?"
fragt er sich. Hat er mit Matler Hendriksen
so tüchtig Abschied gefeiert ? Das fonnte man

ihm doch vorhin nicht im geringsten an¬

merken."
Nun , die Erklärung dafür sollte nicht lange

auf sich warten lassen .

Als der Kapitän mit den Stücken Stein¬

tohle in der Hand achtern wieder angekommen
war , fand er das rätselhafte Wesen noch in

der gleichen Haltung vor , völlig versunken in

Es war , als ob die große Berg - Ohreule mit

ihrem Davonrauschen den Landwind aufgeweckt
und in Bewegung gebracht hatte . Wenig spä

ter faßten die Marssegel Wind. und die Trojs
sen konnten eingeholt werden. Langsam glitt
der Schuner auf den Fiord hinaus . Bald folg
ten auch die andern Segel dem Druck des

Windes . Es war eine sternklare Nacht .

Fiord weitete sich, und die hohen steilen Fels .

wände wichen zur Seite .

Der

Gegen Morgen holte das Lothenboot Ole

Olsson von Bord . Es fehlte nicht an Stiche

leien und derben Scherzworten . als das Boot

wieder ablegte , und der gutmütige Lotse

(Fortsetzung folgt )wintte abwehrend , als schämte er sichvor seinen
Kollegen.

Deutschlands älteste Feldstandarte
Die Cyriakusfahne aus dem Jahre 1266

Schon immer galten Truppenfahnen und | da keiner vor dem anderen zurüdtreten wollte ,

Feldstandarten als ein heiliges Symbol der sollte dieser Machtkampf mit dem Schwert aus
Der Bistumsverweser griff

Tapferkeit und Ehre ; sie selbst mit Aufopferung getragen werden .

des eigenen Lebens zu verteidigen , war stets die für Trimberg Partei , der sich auch noch den

höchste soldatische Pflicht . In zahlreichen Mu- Grafen von Hohenlohe als Kampfgefährten ver¬

seen , Garnisonkirchen, Zeughäusern und Ehren- schrieb , während auf der anderen Seite Henne¬

tempeln verstreut , werden heute die stolzenberg mit seinen Verwandten , den Grafen von

Banner deutschen Mannesmutes vergangener Castell , ein Waffenbündnis schloß.

Zeiten aufbewahrt , und einem unermüdlichen

Sammler ihrer Geschichte, Major a. D. Gilar¬
done im Münchner Armeemuseum, ist es zu
verdanken , daß heute über rund 8000 deutsche
Truppenfahnen nicht nur tartenmäßig erfaßt
sind, sondern wir auch von einem Großteil von
ihnen ihre Geschichte wissen . Da wird im
Fränkischen Museum eine Fahne aufbewahrt ,
die vielleicht beim geringsten Luftstoß schon in

tausend Teile zerfallen würde, so altersschwach
ist sie schon . Cyriatusfahne aus

Jahre 1266" steht auf dem Schild . In der Mün¬

chener Fahnenbartei wird sie als die älteste noch
vorhandene Feldstandarte Deutschlands geführt ,

die nach dem Würzburger Schutzheiligen Cyria¬
tus benannt und auf einer sogenannten Karra¬
sche" , einem großen , vierräderigen Fahnen¬
wagen in der Schlacht bei Kizingen mitgeführt
wurde .

dem

Dieses blutige Treffen vom 8. August 1266

wird als die größte Reiterschlacht des

mittelalters bezeichnet und hatte seine

Ursache in persönlichen Streitigkeiten , die bei

der Bischofswahl in Würzburg entstanden sind .

Die Grafen Konrad von Trimberg und Bert¬

hold von Henneberg neideten sich gegenseitig
die geistliche Würde ab , die ihnen vom Würz¬

burger Domkollegium angetragen wurde , und

-

Wer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN Sovereteises glory. Etfate. Zande
21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

1. September 1915 .

Mein Tagebuch hat wochenlang vernachläs¬

figt in der Schublade gelegen . Unser Leben

verlief im Einerlei unserer Kriegsarbeit :

Bahnhofsdienst , Kindergarten, Lazarett. Die
letzten Wochen waren besonders anstrengend ,

da auf Lipperloh alles in der Ernte ist und

wir in der knappen Freizeit noch helfen muß¬
ten , Obst und Gemüse für den Winter einzu .

Mugt . Ein paarmal war Dora hier. Sie hat
Aussteuersorgen und überlegt hin und her , wie
alles auf Lipperloh am schönsten und elegan
testen werden könnte . Sie hat ziemlich kühl

die schönsten und größten Räume des Hauses
schon für sich beschlagnahmt, sie bestimmt auch,
daß Handwerker hierherkommen müßten , um
manches zu erneuern und zu verschönen. Tante
Tina hörte sie schweigend an und sagte dann
ruhig :

, ,Also gut , Dora. - richte dir das ein , wie
es" dir paßt . Henny und ich siedeln auf alle
Fälle jetzt schon nach oben um !"

- er

In den nächsten Tagen beginnt also ein
grobes in legt wieder regelmäßig Nachrichtgroßes Räumen und Kramen. Von Henner

nachdem ich zehn Tage in furchtbarer Angst

schwebte alle Post blieb aus . Gott sei Dank

hatte Henner mich darauf vorbereitet ,

schrieb von schweren Kämpfen und der Mög
lichkeit , daß ich einige Tage keine Boſt erhalten

würde . Nachts lag ich oft mit bangem Herz¬

Klopfen wach. Tante Tina erschraf oft mor¬
gens und sah mich kopfschüttelnd an: „Bist du
schmal und blaß geworden , Henny !" Hans¬

Hermann wird nicht mehr lagen können, daß
ich ein Kind sei .

Ich sagte ihm natürlich , daß er alles nach
ob es denn

bestem Gutdünfen aussuchen solle .

noch Schwierigkeiten gäbe ? Er sagte . Tante

Tina stellte ihm zur Bezahlung immer Schecks
ob ich

auf das Konto der Kreisbant aus .

mich darum bemühen wollte ?
ließe , wenn er heimkäme . Er hofft auf bal :

Ich ging natürlich sofort zu Tante Tina unddigen Urlaub , um zu heiraten . Dora hat

Lipperloh aufs modernste und schönste ausgeerbat die gewünschte Summe . Nachmittags

stattet . Tante Tina und ich haben die lieben

altmodischen Möbel nach oben gerettet und war ich in Wendsbach in der Apotheke und

leben in ein paar Zimmern ganz still für uns . holte allerlei Medikamente. Da die Kreisbank

Dora beginnt , sich auch in die Haushaltsfüh - gerade gegenüber liegt , ging ich mit dem Scheck

rung einzumischen , sie hat wenig Takt .

Früher hätte mich das alles gekränkt . Heute

berührt es mich kaum. Das Leben ist so ge¬
waltig , so ernst , so grausam , was bedeuten da

die kleinen Alltäglichkeiten und Nichtigkeiten!

2. November 1915 .

Schon immer habe ich mein Tagebuch sorg¬

fältig verschlossen und dann noch in eine ver¬
schließbare Lade gelegt . Jekt werde ich es noch
sorgsamer hüten , daß es ja nicht einem Umbe¬
rufenen in die Hände fällt . Zu Häkliches und
Schreckliches muß ich ihm heute anvertrauen

Es begann damit , daß Tante Tina frant

wurde. Seit Onkel Leopolds Tod ist sie nicht
mehr die alte , jekt zog sie sich bei einem häk
lichen Herbststurm erst eine Erkältung zu, dazu
fam vorgestern ein Nervenfieber . Ich habe
den Bahnhofsdienst abgesagt. Gerda wird für
Tante Tina und versuche, fie schnell wieder ge=
Bertretung sorgen. So like ich seit Tagen bei
sund zu pflegen .

Heute morgen in aller Frühe tam nun
Ellgen , unfer alter Verwalter , zu mir und
fragte, ob er etwas mit mir besprechen könnte.

Er erzählte , daß morgen in Wendsbach eine

große Versteigerung sei: landwirtschaftliche Ge¬
räte und lebendes und totes Inventar aus

zu ihren Eltern zurüd .

von

selbst zur Kasse .

Nach einer Weile tam der junge Beamte

war etwas erstaunt . dak er mich zum altenzum Schalter zurück und bat mich herein . Ich

freundlich und hielt Tante Tinas Sched etwasKreisbankdirektor hineinschickte. Er war sehr

unschlüssig in der Hand .

Dann sagte er : Fräulein von Lipperloh .

die letzten großen Abhebungen sind immer vom
Konto I erfolgt . Es reicht für diese Summe
nicht mehr aus . Ich nehme an, daß wir das
Konto II dafür anbrechen sollen, nicht wahr ?
Wollte mich aber vorher bei Ihnen verge¬

wissern . .
Er sagte

Ich sah ihn ganz verblüfft an .

dann weiter: Sie wissen doch, daß wir zwei
Konten für Lipperloh führen . Das Konto I :

Das Konto II : Guts¬
Geschwister Lipperloh .
verwaltung Lipperloh."

"
Langsam erinnerte ich mich . Tante Tina

hatte es mir erzählt . Auf dem Konto Ge =

schwister Lipperloh " war Hans -Hermanns und
mein Vermögen festgelegt . Bis zum Ausbruch
des Krieges hatte Onkel Leopold das Konto
verwaltet und die Zinsen meines Vermögens
für meine Ausbildung verwandt. Jekt hatte
natürlich Hans-Hermann volle Verfügungs¬
freiheit darüber , auch für mich mit . Auch Tante

Tina fonnte in Hans-Hermanns Auftrag er¬
heben , was sie wollte . Ich selbst aber durfte
wegen meiner Minderjährigkeit über das Geld
nicht verfügen . Das Konto II , das sich Guts :

verwaltung Lipperloh" nannte , war wesentlich
niedriger . Es bestand aus den Ueberschüssen .
die Lipperloh abwarf . Jeden Monat rechnete
Ellgen mit Tante Tina ab , er zahlte die Löhne

an Arbeiter und Mägde aus , entnahm sein Ge =

halt , überwies einen bestimmten Betrag Tante

UeberschukTina zur Bestreitung des Haushaltes und

zahlte den - oft nur geringen
der Bank eim .

Auf den Mainauen zwischen Kizingen und

Sulzfeld prallten zur mitternächtlichen Stunde
schließlich die beiden Heerhaufen zusammen und
lieferten sich mit zusammen dreitausend Mann
Reiterei ein blutiges Ringen . Lange war das
Treffen unentschieden, bis sich endlich das

Es heißt , daß diese Niederlage der Henneberger ,Kriegsglück auf die Seite der Trimberger schlug.

die allein siebenhundert Mann verloren, durch
den Verrat in den eigenen Reihen herbeigeführt
worden wäre . Heute erinnert an diesen Sieg

noch der Brauch, an jedem 8. August, dem Tag
der Schlacht, dreimal das sogenannte Cyriatus¬
glöcklein in der Würzburger Marienkapelle zu

läuten , während die in diesem Kampf mitge
führte Cyriatusfahne, das älteste Kriegsbanner

Fränkischen Museums aufbewahrt wird .Deutschlands, heute noch als kostbarer Besiz des

Gesunde Zähne

Gesunde , blendend weiße

Zähne durch stark¬
wirksame Zahn¬

pflege mit VEA
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diegroßeTube
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. . Das Konto I betrug doch etwa achtzig¬

tausend Mark ! " sagte ich schließlich schwach .

Ist denn das wirklich alles abgehoben ? "

Der alte Herr sah mich , wie mir schien , recht

mitleidig an .

„ Tia - ! " sagte er dann achfelzuckend . . . Die

legten riesigen Abhebungen ! Wenn Sie so

freundlich sind, das Konto einzusehen?"

-

Ich stellte fest , daß Hans -Hermann sein Vers

hatte . Dann waren nach und nach Abhebunsmögen schon vor dem Kriege völlig verbraucht

gen von meinem Geld erfolgt . Sin und wieder

nach Onfeiausgeglichen , dann aber folgten
enorm hohe Abhebungen .

wurden sie durch Ueberweisungen vom Konto II

monatlich , manchmal sogar wöchentlich . Der
Empfänger war stets : Hans - Hermann .

Leopolds Tode

Ich blickte schweigend auf die Karte und

dann so ruhig ich konnte : ., Ja , dasSagte

ſtimmt . .
66

. . .

Jetzt begriff ich alles : Hans - Hermann war

voll verfügungsberechtigt . Er durfte abheben,
was er wollte , um so mehr , als er jetzt auch

mein Vormund war , das Geld konnte ja eben

fogut für mich wie für ihn sein !

Er hatte sein Vermögen verbraucht und

rüdsichtslos das meine angegriffen , bis nichts
übrigblieb als ein paar hundert Mart , die nicht
einmal für den Sched ausreichten !

Mit einem Wort : er hatte mich bestohlen ,

um mein Erbe betrogen , um das einzige , was

ich besak

Ich habe mich zusammengerissen , habe ges

lächelt und gesagt: „Ja , ich bin in Geschäftss
dingen nicht sehr erfahren . Dann will ich
Fräulein von Lipperloh bitten den Sched ums
zuschreiben auf das Konto II ."

Der alte Herr war sehr entgegenkommend .

Das ist ja nur eine Formalität !" meinte er
Sie können die Summe vom

Konto II gleich haben . . . "
begütigend.

29 . Oftober 1915 .

Markshof wird verkauft . Der Besizer

Markshof ist fürzlich gefallen , seine Witwe will
Ellgen meinte , daß

wir vor allem von dem sehr gepflegten Vieh
unbedingt etwas erwerben müßten . Seit
Kriegsbeginn sei für Lipperloh nichts mehr
angeschafft worden. Auch wären einige sehr
brauchbare landwirtschaftliche Maschinen da .
die für Lipperloh gut verwendbar seien .

Arbeit , Arbeit ! Sie ist die beste Trösterin .
Aber sie ist unbarmherzig und läßt teine Zeit
zum Schreiben. Um Henner banae ich Tag

und Nacht . Seine Briefe sind ernst und schwer,

aber sie sind wenigstens da , sie zeigen mir , daß

er lebt . Hans -Hermann hat auf meine ver¬

schiedenen Schreiben über meine Verlobung
ausweichend und flüchtig geantwortet und nur
Saraut perwiefen , bag fich das alles regeln handeln .

Er hat auch bei Hans -Hermanns Urlaub

schon von diesen notwendigen Anschaffungen
gesprochen , und Hans -Hermann gab ihm nach

ieder Richtung hin Vollmacht . für ihn zu

-

Ich bin Ihnen sehr dankbar , Herr Direk

tor . Unser Inspektor braucht die Summe ge=
rade notwendig zu größeren Käufen."

Ich erhielt das Geld . Ich stand draußen .

Ein Lipperloh ! Mein Bruder ! Was warIch bebte am ganzen Leib .

es anders , als ganz gewöhnlicher Diebstahl . . . ?

(Fortjeßung folgt .
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Wie sieht die Reichskleiderkarte aus ?

#

Nov.

Fällige
Abschnitte
30

Beispiel
Getaufte Zahl der

Ware Abschnitte

Folge 270

Jedem Soldaten steht eine Reihe von
Urlaubstagen zu . Es wird dafür ge =
sorgt , daß jeder , ganz gleich , an welcher
Stelle er steht , in welcher Gegend des Groß¬ 100 Punkte für jeden Mann und jede Frau im Jahr - Für Mäntel und Schuhe weiter Bezugscheine

deutschen Reiches er seine Pflicht tut , für Die Reichstleiderfarte , deren Gül - [ die doppelte Anzahl von Abschnitten bezogen Beispielen über die Zusammenstellung des

einige Tage seine Heimat wiedersieht . Die tigkeit am 1. November 1939 beginnt und die werden . Außerdem befinden sich auf der Karte Jahresbedarfs sei folgendes gebracht :
Büge - vor allem in einer an ernsten bis zum 31. Oftober 1940 ausreichen muß , wird 12 mit römischen Ziffern gekennzeichnete Ab¬
Kämpfen ruhigen Zeit sind überfüllt mit für Frauen , Männer , Mädchen und Knaben schnitte , auf die nach Aufruf besondere Bezüge

Soldaten , die von der Küste nach Süd - ( vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 14. vorgenommen werden können . Einer der ersten Zeitraum

Deutschland , vom Westen nach dem Osten Lebensjahr ) und für das Kleinkind ( im 2. und Aufrufe wird sich auf Rähmittel beziehen . Bei
Die Maßanfertigung wird nach besonderen Vor¬

und in umgekehrter Richtung mit frohen 3. Lebensjahr ) gesondert ausgegeben .

Gesichtern ihren Familien zueilen , um einige Karte ist nicht übertragbar . Mißbräuch schriften, die bei jeder Schneiderin zu erfahren

Tage sich von lieben Angehörigen verwöhliche Benugung wird bestraft. Verloren- find, die gleiche Anzahl von Abschnitten ent¬

nen zu lassen, um einmal wieder ,,zu Hause " gegangene Karten werden nicht ersetzt. Aus wertet wie beim Kauf fertiger Kleidungsstücke. .
dem Zusammenhang der Karte gelöste Karten - Wird dagegen Stoff zur Selbstanfertigung ges

zu sein . teile und Abschnitte sind ungültig . Die Karte fauft , so richtet sich die Zahl der zu entwerten - April

darf nur zur Befriedigung des Bedarfs des den Abschnitte nach der Menge des getauften

Karteninhabers benuzt werden . Die benötigten Stoffes . Auf der Kleiderkarte sind außerdem August

Abschnitte werden von dem Verkäufer vor Aus- 50 Abschnitte mit Strichen umrandet ,

händigung der Ware von der Karte abgetrennt die auch vor ihrer Gültigkeit zum Kauf eines
und einbehalten . Mantels , eines Kostüms , eines Kleides , einer

Kittelschürze , eines Morgenrods , eines Trai¬
ninganzuges oder eines Bademantels benugt

werden können . Von den beiden gegebenen
Reichskleiderkarte für Frauen

Eine wunderbare Abwechslung ist es
schon , im warmen Zuge zu sitzen , fremde
Gesichter zu sehen , mit diesem und jenem
Kameraden von anderen Truppengättun
gen einen fleinen Schwaz anzufangen
und zu hören , wie es in anderen Teilen des
Reiches , an anderen Abschnitten der Front Die auf der Karte aufgedruckten 100 ( für
wohl aussehen mag . So sigen sie zusammen , Kleinkinder 70 ) Abschnitte tönnen vom 1. No¬
Die Männer von der Marine , vom Küsten - vember 1939 bis zum 31. Oktober 1940 aus¬
schutz, Infanterie - und Artillerie -Soldaten ,
Angehörige der Fliegertruppe und der Flak
und dazwischen der eine oder andere Zivi¬
list auch dieser vielleicht unterwegs im
Dienste der Vaterlandsverteidigung .

genugt werden . Am 1. November 1939 werden
von der Frauenkleiderkarte die Abschnitte 1 bis
30 , am 1. Januar 1940 die Abschnitte von 31
bis 40, am 1. März 1940 die Abschnitte 41 bis
60 , am 1. Mai 1940 die Abschnitte 61 bis 80

und am 1. August 1940 die Abschnitte 81 bis
100 fällig . Bis zum 31. Oftober 1940 sind alle
Abschnitte gültig . Im Innern der Karte wird
der Warenwert der Abschnitte angegeben .
Außerdem bringt jede Karte Beispiele für die
3usammenstellung des Jahresbedarfs . Im ein¬
zelnen haben die Zusammenstellungen über den
Warenwert der Abschnitte folgendes Aussehen :

Wer will sich davon freisprechen , nun
auch seinerseits mit seinen Kenntnissen aus
zupacken , wenn andere soviel Interessantes
erzählen , wenn andere die Wirkung und
Stärke der einzelnen Waffen so genau fen¬
men . Wie leicht unterliegt man doch den

anregenden Fragen Mitreisender , die wissen
möchten , wie es an diesem und jenem Front - Warenwert der Abschnitte der Reichskleider¬
abschnitt aussieht .

Kameraden ! Nicht umsonst wird immer

wieder darauf aufmerksam gemacht , vor

Jichtig und schweigsam zu sein !
Reiner von euch kann vielleicht Dinge er¬
zählen , die direkt für den Feind wissenswert
find . Aber die vielen kleinen Einzelheiten ,
bie man gerade auf der Eisenbahn hören
tann , ergeben für einen geschickten Aus¬
merter ein Mosaif , das Einblick gibt in

Dinge , die geheim zu halten sind , und tat¬
sächlich arbeitet die Feindspionage so , daß
wertlose und wertvolle Aeußerungen zusam¬
mengetragen und sorgfältig gesichtet werden ,
um dann ein Bild zu ergeben , dessen Kennt

nis dem Feind besser vorenthalten , würde .
be bu inUnd vielleicht sitzt , wenn gerade

Urlaub fährst , Kamerad , jemand neben dir ,

ber , harmlos scheinend , darauf wartet , ein
Wort von dir zu hören , das ihm dieses
oder jenes Unbekannte erklärt !

Beihilfen für Arbeiterwohnstätten
Gemäß § 29 des Grundsteuergesetzes gewährt

Das Reich für Arbeiterwohnstätten zur Erzie¬

Tung tragbarer Lasten oder Mieten eine Bei¬

hilfe in Höhe der Grundsteuer auf die

Dauer von zwanzig Jahren . Die Ar¬

beiterwohnstätten mußten jedoch nach der bis¬

her geltenden Regelung bis zum 31. März 1940

bezugsfertig werden . Durch Gesetz vom 7. No¬

pember 1939 ist nunmehr diese Frist um zwei

Bahre verlängert worden , so daß die Grund¬

Steuer-Beihilfe auch gewährt wird für Arbeiter
wohnstätten , die bis zum 31. März 1942 bezugs¬
fertig werden .

1 Taschentuch
farte für Frauen

1 Paar Strümpfe
1 Paar Södchen
1 Baar Handschuhe aus Spinnstoff
1 Schal
1 Pullover oder Stridweste
1. Beinkleid (Schlüpfer ) aus Wolle

1 Unterrock
1 Taghemd oder Hemthose

1 Wäschegarnitur (Sembchen und Höschen ) aus
anderen Stoffen

1 Hemdchen oder Höschen aus Wollstoffen
1 Hemdchen oder Höschen aus anderen Stoffen
1 Polohemd mit furzem Aermel
1 Trägerschürze
1 Kittelschürze
1 Morgenrod
1 Schlafanzug .
1 Nachthemd

R
ei

ch
st

le

M

Reichskleid
it bay

Mahen

FR

Dez.

März

Mai
Juli

Oft .

1 Paar Strümpfe

al

Gesparte
Abschnitte

1 3usap . Strümpfe 8
1 Höschen (Wolle ) 10
1 Hüfthalter 8

10 1 Paar Strümpfe 4

20 1 Wäschegarnitur 12
6 1 Hemdhose 10

20 200 Gr . Stridgarn 14 10
4 2 Paar Strümpfe 8

20 1 Taschentuch 2
20 1 Rod

zusammen
20

100

Für nicht aufgeführte Spinnstoffwaren ( zum
Beispiel Wintermäntel , Bett - und Tischwäsche )

müssen , soweit sie bezugspflichtig sind , Einzels

bezugscheine beantragt werden .
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Mahnung

Are Air

DS

Reichskleiderkarte für Männer

Die 100 Punkte fönnen vom 1. November
31 . Oftober 1940 ausgenugt mer =1939 bis zum

Lebensjahr
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Warenwert

ber
biomitte

16
1 Beinkleid (Schlüpfer ) aus anderen Stoffen 8
1 Unterkleid 15

15
10

1 Wäschegarnitur (Sembchen und Höschen ) aus
Wolle 20

12
10

6
8

12
25
25

werden .

25
18
12 den . Am 1. November 1939 werden die Ab¬
12

6

Nov.
Jan .

Zeitraum Abschnitte
30

Ware Abschnitte
Gesparte

Abschnitte
1 Paar Soden
1 Schal 7

4
1 Strumpfhaltergürtel

1 Paar Handschuhe 11

4 Febr . 10 2 Taschentücher

8
1 Korselett 15

März
April

Paar Soden 5 12

1 Wollkleid

1 Taghemb 20

40 Mai

1 sonstiges Kleid

6

30
1 Bluse

1 furze Garnitur 25

15
1 Rod 20
1 Jade 25

August
Sept .
Dft .

20 2 Krawatten 6

1 Kostüm

+ 1 1 Unterjace

45
Zutaten für ein Kostüm (falls Oberstoff vot
handen )

15
100

21
1 Windjacke oder Windbluse 25
1 Mantel aus tunstseidenem Belzstoff 35

25
1 sonstiger Regenmantel oder Sommermantel
1 Badeanzug 18

30
25
14
18
8

1 Nachtjade
1 Bettjädchen
1 Untertaille
1 Büstenhalter

1 Hüfthalter

1 Gummi oder Staubmantel '

1 Bademantel
1 Trainingsanzug
1 Meter Wollstoff bis 94 Zentimeter breit
1 Meter Wollstoff über 94 Zentimeter breit
1 Meter anderer Stoff bis 94 Zentimeter breit
1 Meter anderer Stoff über 94 Zentimeter breit 11

100 Gramm Stridgarn

Der Bezug von Strümpfen oder Söckchen ist
auf 6 Paar beschränkt. Davon sind 4 Paar gegen
Entwertung von je 4 Abschnitten erhältlich .
Zwei weitere Paar Strümpfe fönnen nur gegen

Ausbau des Hilfswerks , ,Mutter und Kind "
Verschärfter Kampf gegen die Säuglingssterblichkeit

Die Leiterin der Hauptstelle Mütter - ,

Säuglings und Kleinkinderfürsorge im Haupt¬

im „ NS . - Volksdienst " den Einsatz der Heimat |

front für Mutter und Kind " befannt .

eines

pflichtig sind .

Fallige

Einzelbezugscheine beantragt

Beispiel
Getaufte Zahl der

Juni

Bei der

2 Kragen

zusammen

schnitte 1 bis 30 , am 1. Februar 1940 die Ab¬

schnitte 31 bis 40 , am 1. April 1940 die Ab¬

schnitte 41 bis 60 , am 1. Juni 1940 die Ab¬

Schnitte 61 bis 80 und am 1. September 1940

die Abschnitte 81 bis 100 fällig . Die mit

Strichen umrandeten 60 Abschnitte fönnen auch

vor ihrer Fälligkeit zum Kauf eines Anzuges .

eines Mantels , einer Winterjoppe , einer Jacke ,

eimer Hose . eines Trainingsanzuges ,
Bademantels oder von Zutaten für einen An¬

zug benutzt werden . Beim Bezug von Strümp

fen oder Socken trennt der Verkäufer den ent =

sprechenden Bezugsnachweis ab und behält ihn
ein . Der Bezug von Strümpfen oder Socken
ist auf fünf Paar beschränkt . Davon sind drei

Paar Strümpfe gegen Entwertung von je fünf

Abschnitten erhältlich . Zwei weitere Baar

Strümpfe oder Soden fönnen nur
doppelte Anzahl von Abschnitten
bzw . 10 Abschnitten für ein Paar

werden . Die Kleiderfarte enthält außerdem
13 mit römischen Ziffern gekennzeichnete Ab: Kleides, eines Trainingsanzuges
Schnitte , von denen Abschnitt X bis XIII zum
Bezug von je 25 Zentimeter Stoff für Aus¬
besserungszwede dienen . Die Abschnitte I bis

IX sind für den Bezug von Waren vorgesehen ,
die gegebenenfalls besonders befanntgemacht
werden . Bei Maßanfertigungen wird bei be :

sonderen Vorschriften , die bei jedem Schneider
zu erfahren sind , die gleiche Anzahl von Ab¬
schnitten entwertet wie beim Kauf fertiger
Kleidungsstücke .

1

gegen die
also 16
bezogen

-

Reichskleiderkarte für Mädchen

vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 14 , Les
bensjahr werden die Abschnitte 1 bis 30 am
1. November 1939 , die Abschnitte 31 bis 40
am 1. Februar 1940 , die Abschnitte 41 bis 60
am 1. April 1940 . die Abschnitte 61 bis 80
am 1. Juni 1940 und die Abschnitte 81 bis 100
am 1. September 1940 fällig . Die mit Strichen
umrandeten Abschnitte tönnen auch vor ihrer
Fälligkeit zum Kauf eines Mantels , eines

oder eines
Bademantels benutzt werden .

Bei der

Reichstleiderkarte für Knaben

vom vollendeten 3. bis zum vollendeten 14. Le
bensjahres werden die Abschnitte 1 bis 30 am

1. November 1939 , die Abschnitte 31 bis 40 am
1. Januar 1940 , die Abschnitte 41 bis 60 am

1. März 1940 , die Abschnitte 61 bis 80 am

1. Mai 1940 und die Abschnitte 81 bis 100 am
1. August 1940 fällig . Die mit Strichen um¬
randeten Abschnitte können auch vor ihrer

amt für Volkswohlfahrt. Berta Find , gibt nommen. Die Hilfsstellen müssen weiter alle Warenwertzusammenstellung der Abschnitte der Fälligkeit zum Kauf eines Anzuges. eines
mittel , auf jeden Fall zu beziehen . Das Kriegs¬
Winterhilfswerk hat die Finanzierung über¬

Maßnahmen berücksichtigen , die irgendwelche
Erleichterungen unseren werdenden und Binder¬

reichen Müttern verschaffen tönnen . Bezug¬

scheinfreie Säuglingswäsche wird weiterhin aus¬
gegeben oder in Form von Wertgutscheinen des

Kriegs -Winterhilfswerks zur Verfügung gestellt .
von Haus =Auch ein verstärkter Einsat

haltshelferinnen zur Entlastung der
erwerbstätigen finderreichen Mütter und der

Mütter mit Säuglingen und Kleinkindern ist

nötig . Er erfolgt zusammen mit der Nachbar¬

gruppen des Deutschen Frauenwerks und dem

weiblichen Arbeitsdienst . Auch Mitglieder des

Bundes Deutscher Mädel und die vorzeitig

entlassenen Abiturientinnen fönnen zu leichten
Saushaltsarbeiten herangezogen werden . Die

Sebammen sind verflichtet alle werdenden
Mütter , die der Betreuung durch die NS . ¬

Voltswohlfahrt bedürfen , rechtzeitig der Hilfs¬

stelle zuzuführen und eine dreimalige fosten¬

loſe Untersuchung vorzunehmen . Mit Ent¬
Schiedenheit wird auch der Kampf gegen die
Säuglingssterblichfeit weitergeführt , worüber
eine wichtige Maßnahme demnächst befannt¬

gegeben wird . Im Rahmen der Mütter¬

erholungspflege werden in erster Linie er¬

holungsbedürftige Soldatenfrauen , Kriegshinter¬

bliebene und erwerbstätige Mütter verschickt
und Landfrauen betreut werden .

Die feindlichen Mächte haben durch ihre
Blockade auch unseren Frauen und Kindern

den Kampf angesagt . Diesem Kampf setzen

wir unseren Willen entgegen , durch den Ausbau

unserer Hilfsmaßnahmen für Mutter und Kind

dazu beizutragen , daß sich die Blockadewirtungen
von 1914 bis 1918 niemals wiederholen werden .

In stärkstem Umfange werden daher die Auf¬
gaben des Silfswerks Mutter und Kind " vom
Kriegswinterhilfswerk 1939/40 weitergeführtschaftshilfe der NS . - Frauenschaft , den Jugend¬

und erweitert . Die 34000 Silfsstellen
. . Mutter und Kind " in Stadt und Land find

Hierfür die Arbeitszentralen . Eine der wichtig

Sten Aufgaben der Gegenwart ist die Silfe für
die werdenden Mütter und Wöchnerinnen , die

nicht das Gefühl der Verlassenheit haben

bürfen . Trok der notwendigen Kontingen

tierung von Lebensmitteln geht die bisher ge :

Jeistete Ernährungshilfe für Mutter und Kind

weiter , allerdings unter Anpassung an die ge¬
genwärtigen Verhältnisse . Die Weitergewäh :

rung von Ernährungsbeihilfen für Obst und

Gemüse ist dabei eine Selbstverständlichkeit .

Dazu kommt die Sorge , daß die werdenden und

stillenden Mütter sowie die Mütter mit Säug

lingen und Kleinkindern die Möglichkeit er

Halten , die zusäßlich bewilligten bezugschein¬
pflichtigen Lebensmittel , wie Milch und Nähr¬

Reichstleiderkarte für Männer :

Warenwert der Abschnitte

1 Taschentuch
1 Baar lange oder % lange Strümpfe
1 Baar Soden
1 Baar Handschuhe aus Spinnstoff
1 Schal
1 Pullover oder Stridweste
1 Unterhose lang
1 Unterhose fur
1 Unterjace (Unterhemd )
1 Hemdhose oder kurze Garnitur
1 Polohemd mit furzem Aermel
1 Taghemd (auch Oberhemd )
1 Kragen
1 Nachthemd
1 Schlafanzug
1 Anzug

8

Mantels , einer Jade , einer Hose , eines Trais
ningsanzuges oder eines Bademantels benutt
werden .

Im übrigen wird von einem Abschneiden
5 der Punkte für bisherige Bezugscheine bei

Knaben und Mädchen abgesehen , die überhaupt
behandeltbei den Punktzahlen bevorzugt

worden sind .

7

30
20
12
15
25

8
20
3

25
30
60

Zutaten für einen Anzug (falls Oberstoff vor¬
handen ) 30

20
8

32
40
15
25
25
50
10
20
30
25

7

1 Sose
1 Weste
1 Gatto oder Jade
1 Winterjoppe

furze Oberhose (Shorts )
1 Windjacke oder Windbluse
1 Gummimantel oder Staubmantel
1 sonstiger Regenmantel

Badehose
1 Badeanzug

Bademantel
1 Trainingsanzug
1 Krawatte

100 Gramm Stridgarn

Für nicht aufgeführte Spinnstoffwaren ( zum
Beispiel Sommer - und Wintermäntel , Bett¬
und Tischwäsche ) müssen . soweit sie bezugschein¬

Bei der
Reichstleiderkarte für Kinder

im 2. und 3. Lebensjahr werden die Abschnitte
1 bis 35 am 11 . November 1939 und die Abs
Schnitte 36 bis 70 am 1. Mai 1940 fällig . Die
mit Strichen umrandeten Abschnitte können
auch vor der Fälligkeit zur Anschaffung eines
Mantels oder eines Anzuges ( eines Kleidchens )
benukt werden .

Für die Uniformierten findet eine Sonders
regelung statt . Ergänzend sei im übrigen noch
auf folgende Regelungen hingewiesen :

1. 53 . und BDM . - Kleidung wird in Zus
funft nicht mehr zusäklich abgegeben , sondern
auch nur auf Karten gegen Anrechnung :
2. Trauerkleidung gibt es wie bisher ; 3. Hüte
find frei ; 4. Schuhe gehören nicht auf
Kleiderfarte , für die gibt es weiter Bezug
Scheine : 5. für Handwerk und Näherinnen usw .
erfolgen besondere Anweisungen ; auch der

Einzelhandel erhält besondere Anweisungen ;
6. Naturseide bleibt frei .



Aus der Heimat
Folge 270

Neue Rattenvertilgungsaktion

otz . Der Landrat hat verfügt , daß sämtliche

Donnerstag , den 16. November

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger¬

für Leer , Reiberland und Papenburg

Kreisfrauenschaftsleiterin Frau Binneweis 70 Jahre alt
Haushaltungen auf den von ihnen benuttene i er st unde im Rathaus zu Ehren der verdienten Parteigenossin
Grundstücken und in den Wohnungen ein
heitlich am 24 . November 1939 Rat¬

tengift auslegen , um diesen Schädlingen den
Garaus zu machen . Diese Maßnahme muß

burchgeführt werden ungeachtet dessen , ob sich

quf dem Grundstück Ratten gezeigt haben oder
nicht . Die Apotheker und Drogisten halten

eine Auswahl Rattengift bereit und geben

Auskunft über die für das Grundstück benö¬
tigte Menge . Den Käufern wird über den

Bezug eine Bescheinigung ausgestellt ,

bamit jeberzeit nachgewiesen werden kann , daß

man seiner Verpflichtung nachgekommen ist.

Ergibt eine Kontrolle , daß in einem Hause das

Begen von Gift unterblieben ist , hat der Haus¬

haltsvorstand und der sonstige Benutzer des
Grundstücks mit einer Bestrafung zu rechnen .

#

Jahrgang 198

Der neuzeitliche Kaufmann

otz . Schon einmal wurde an dieser Stel
vor gut einem halben Jahre darauf hingewle
sen , daß die Abteilung für Berufserziehung

glieder der Partei . Sie selbst ist schon vor der der Deutschen Arbeitsfront ein Fernunter
„ Der neuzeitliche Kaufmann '

Machtübernahme immer für die Belange der richtswert

Bewegung eingetreten. Aber auch schon früher durchführt. Wiederum beginnt Anfang Ja

hat sie Beweise ihrer deutschen. Gesinnung und nuar 1940 ein neues Semester . Um sich die

Geisteshaltung gezeigt , davon zeugt das Teilnahme für dies Fernunterrichtswerk zu

Verdienstkreuz für Kriegshilfe , sichern, müssen die Anmeldungen bis zum 30.
November bei der Deutschen Arbeitsfront vor

das ihr im Weltkriege verliehen wurde .

Wenn wir heute mit Stolz auf eine gut liegen. Das Mindestalter für die Teilnahme
im war bisher achtzehn Jahre , aber jetzt ist bal

ausgerichtete Frauenschaft

Kreise blicken, dann ist dies das Verdienst un- Mindeſtalter auf das vollendete siebzehnte B

jerer Kreisfrauenschaftsleiterin. Sie hat mit bensjahr herabgesetzt worden . Der Lehrplan

ihter Tatkraft , die nie erlahmte , einen Ab ist so aufgebaut , daß vier Fernsemester vo

schnitt in der Aufbauarbeit der NS . -Frauen - den Jugendlichen vor Ableistung des Arbeit

schaft in unserm Kreise erfolgreich beenden und Wehrdienstes zurückgelegt werden können .

können . Mit der Vollendung ihres siebzigsten
Lebensjahres will sie ihr Amit jüngeren Kräf¬
ten überlassen , die nun auf einer guten
Grundlage weiterarbeiten können . Mit ihrem

Rat aber wird sie der neuen Leiterin immer
eine wertvolle Hilfe bedeuten .

Papenburg , die 1üdwirkend mit dem 1. Ap

Höhe von 12 RM . zur Hebung . Für einen zwe1999 in Kraft tritt, gelangt eine Hundestener

ten Hund kommen 20 RM . und für jeden weiteres .

Sund 40 RM. zur Hebung.

otz . Papenburg . 8ahlt Steuern . Unley

Leser seien darauf aufmerksam gemacht, daß ble
im Monat November fällig geweſenen Grund
Hauszins , Gewerbe - und Bürgersteuer , sowie Be
rufsschulgeld bis zum 18. November zu entrichter
sind, da sonst zwangsweiseEintreibung erfolgen
kann .

otz . Papenburg . Geh . Regierungsr
Beus verstorben . Am 8. November 1980
starb im Alter von 84 Jahren zu Münster i .
der ehemalige Landrat des Kreises Hümmling , Gee
heimer Regierungsrat Peus . Lange Jahre hat

den Kreis mit beispiellofemder Verstorbene
Pflichtbewußtsein verwaltet und für die Aufschlie
ßung des Gebietes , namentlich durch Straßenbaute
ten , sich große Verdienste erworben . Sein erfolg

reiches Wirken , sowie seine Verbundenheit mit der
Einwohnerschaft des Kreises sichern ihm ein dauern
des , ehrendes Andenken in seinem früheren Wir

tungkreise .

ok . Der Kreis Leer zählt heute 54 Orts¬

Meldefrist für Anhänger abgelaufen gruppen der NS . -Frauenschaft mit 3450 Mit

Das Reichsverkehrsministerium weist noch gliebern. Dieser Satz enthält das Ergebnis
Das Reichsverkehrsministeriumweist noch der selbstlosen treuen Mitarbeit der Kreis¬

Der Dank der Partei für ihre selbst lofemals darauf hin , daß jeder Eigentümer oder

Halter seine Straftfahrzeuganhänger anmelden frauenschaftsleiterin, Frau Binneweis ,

muß, wenn die Anhänger noch nicht mit An- die am heutigen Tage ihr siebzigstes Lebens und rast lose Mitarbeit an dem Auf¬

auß , wenn die Anhänger noch nicht mit An- jahr vollendet hat . Als der damalige Kreis- bau eines neuen Deutschlands wird sie immer

hängerbrief ausgestattet sind. Die Meldung leiter Wallenhorst ihr am 28, Novem- begleiten. Ein Zeugnis von der Anerkennung

mußte bis zum 31. Oktober erfolgen. Sie ist ber 1933 das Amt der Kreisfrauenschaftslei threr Tätigkeit durch die Bewegung bildele

mit Postkarte an die Sammelstelle für Nachtung übertrug , hatten wir nur 24 Ortsgrup bie Feierstunde im Rathaus , an der
richten über Kraftfahrzeuge , Berlin C 2 ,

Neue Phoenixstraße 27- 37, zu richten und pen der nationalsozialistischenFrauenorgani - alle Ortsfrauenschaftsleiterinnen des Kreises ,
sation in unserm Kreise . Mit jugendlicher mit denen Frau Binneweis nun durch sechs

fofort nachzuholen , wenn sie unter Schwungkraft setzte Frau Binneweis alle ihre Jahre hindurch zusammengearbeitet hat, teil¬
blieben sein sollte . Kräfte ein , um durch den Zusammenschluß der genommen haben. Wir kommen auf diese Ver¬

Auf der Postkarte ist auch die genaue An - Frauen auch deren Mitarbeit für die Bewe - anstaltung morgen ausführlich zurück .
Ala neue Kreisfrauenschaftsleiterin ist

Schrift (Borname , Zuname , Stand , Ort , Post- gung nutzbar zu machen. Sie brachte für diese
amt , Kreis , Straße und Hausnummer ) anzu Lätigkeit das richtige geistige Werkzeug mit . Fräulein Martha Behrens vorgesehen ,

geben . Die Meldung ist auch dann zu erstat - hr verstorbener Mann gründete 1924 in die schon seit dem 6. November das Amt tom
verwaltet . Fräulein Behrens

ten , wenn der Anhänger oder das ziehende Leer die völkische Partei und war Vorsißen - missarisch

Kraftfahrzeug zur Zeit stillgelegt ist . Aus der der hiesigen Ortsgruppe . Ihre drei Söhne stammt aus Jever und hat die dortige Orts¬

genommen von der Meldepflicht sind nur waren schon vor der Machtübernahme Mit - gruppe der NS .-Frauenschaft geleitet .

a ) Anhänger in land und forstwirtschaftlichen
Betrieben , die für wechselnden Zug durch Ge¬

[ Bann oder Zugmaschine eingerichtet sind , und otz . Holtland . Hohes Alter . Am Diens otz . Weener . Ausgabe der Lebens

Fahrzeuge für tierischen Zug , wenn sie aus¬

nahmsweise von einem Kraftfahrzeug mitge tag konnte die Ehefrau Antje Kaufmann , mitteltarten . Die Ausgabe der Lebens¬

Führt werden; b) land- und Forstwirtschaftliche geborene Schön, ihren 81. Geburtstag feiern. mittelfarten wird am Sonntag in der Form In den Abendstunden des Dienstag geriet ber in

Plrbeitsgeräte, die nur im Fahren (bestimm kommenden Sonnabend wird die Witwe vorgenommen, daß die Einwohner sie Sonn- der Wiel wohnende Rentner H. Walter in beit
Arbeitsgeräte, die nur im Fahren (bestim Reina Heyen ebenfalls 81 Jahre alt. Beide tag vormittag zwischen 10- 12 Uhr bei ihrem Efterfanal und ertrank. Er hatte Verwandte in
mungsgemäße ) Arbeit leisten können (z . B. sind noch verhältnismäßig rüstig . zuständigen Blockleiter der NSDAP . , bezie - Osterkanal besucht und kam infolge der Dunkelheit

flüge Drillmaschinen , Mähmaschinen ) ;
glücksfall aufgenommenen Nachforschungen wurden

Anhänger hinter Straßenwalzen ; d ) im olz. Remels. 3a u berschau Magieny . hungsweise Blockwart der NSV . abholen vom Wege ab. Die bald nach dem tragischen Un¬

Straßenbau verwendete Maschinen , die Es hatte sich in Uplengen überall rasch herum - müssen . Die für die einzelnen Straßen zu- Sie ganze Nacht fortgesetzt und führten am Mitt

von Kraftfahrzeugen mit nicht mehr als gesprochen, daß der Zauberkünstler Magieny ständigen Blockleiter oder Blockwalter geben wochmorgen zur Auffindung der Zeiche. Der Ver

20 - Stunden -Wilometer Höchstgeschwindigkeit wieder nach Remels tommen wollte , um im wir morgen bekannt . Es wird besonders bastorbene war beinahe 80 Jahre alt .

Gewerbe nach Rahmen der Veranstaltungen der NS - Gerauf aufmerksam gemacht , daß die Marken

mitgeführt werden ; e) im

Schaustellerart " von Bugmaschinen mit nicht meinschaft Kraft durch Freude " uns hier nicht an Kinder ausgehändigt werden .

otz . Papenburg . 12 RM . Hundesteuer .
mehr als 20 - Stunden -Kilometer Höchstge - wieder einmal seine Kunst zu zeigen . Daher

schwindigkeit mitgeführte Wohn- und Bad war der Wentesche Saal am Montagabend Nach der soeben vom Bürgermeister unserer Stadt
bis auf den letzten Platz gefüllt . Jeder nur herausgegebenen Hundeiteuerordnung für die Stadt

mögliche Sipplag war ausgenugt , und viele

mußten sich mit einem Stehplay begnügen . Es

war eine Freude , den Darbietungen des

Künstlers zu folgen , der mit einem vollkom¬
men neuen Programm aufwartete . Die ge¬

famten Darbietungen standen auf hervorra

gender Höhe und fanden uneingeschränkt ben

vollen Beifall der Zuschauer .

wagen .

Die Unterlassung der Anmeldung wird be¬

traft .

tragen .

Künstlerspiele

fert und weiter geleitet .

von

otz . Papenburg . Im Kanal ertrunter .

otz . Papenburg . Freudige Ueberra
schung . Von einem Postfacharbeiter konnte die

fer Tage ein Betrag in Höhe von 250 . ¬
einem Bostabholer am Obenende, der das Gelb
verloren hatte , wieber zugestellt werden .

Ausbau des Hilfswerks Mutter und Kind" im Kreise Leer
Einsag von zehn Säuglingsschwestern

11

rat - und hilfefuchenden Frauen zur Verfügung

otz . Loga . Na chklang zum zweiten
Eintopf Opfersonntag . Ein Sol¬

bat , der sich zurzeit in Urlaub befindet , hatte und Jurotz . Die vornehmste Aufgabe von Säuglingssterblichkeit
sich erboten , als Sammler tätig zu sein . Er

Partei und Staat ist die Erhaltung des deut Stärtung der Lebens - und Entwicklungsfähig
wollte das doppelte Ergebnis des ersten Ein¬

topf -Opfersonntags hereinholen und schloß mit otz . Schwerinsdorf . Gemeinschaftsschen Volkes und die Herstellung seiner Le - teit von Mutter und Kind . In diesem Rah

Jemand hierüber eine . Wette um 10 . R . arbeit . In den letzten Tagen wurden im bensgrundlagen . Diesem Zwecke dienen poli - men gewährt die NS .-Volkswohlfahrt auch

ab . Nun fing für den Sammler eine harte ganzen Dorfbereich sämtliche Fuß - und Fahr - tische , militärische , wirtschaftliche , kulturelle wirtschaftliche Hilfeleistungen . G3 ist selbst
verständlich , daß die im Rahmen des Hilfse

Arbeit an . Da das Sammelergebnis in dem wege instandgesetzt . Alle Haupt - und Neben und bevölkerungspolitische Maßnahmen .
Mutter und Kind " tätigen Säuge

ihm zugeteilten Bezirk bisher schon als gut zu wege befinden sich jetzt in einem tadellosen Die bevölkerungspolitischen Maßnahmen werks

bezeichnen war , fiel es für ihn doppelt schwer , Zustande .

bie Wette zu gewinnen . Er hat sie aber doch otz. Backemoor. Einen schönen Er - bezwecken neben der Ausmerzung der Erb- lingsschwestern der NSW. in engster Verbin

des eth be
gewonnen, wenn er das gesteckte Biel auch erst folg erbrachte an dem legten Opfersonntage tranten die Förderung des erblich dung mit dem Staatlichen Gesundheitsamt

am Sonntagabend gegen 9 Uhr melden die Sammlung für das WHW. in der hiesigen wertvollen Nachwuchses unter be- den Hebammen und den Aerzten zusammen

fonnte. Sein „Gegner" mußte mit den 10.- Gemeinde wie in den benachbarten Gemeinden sonderer Berücksichtigung der finderreichen arbeiten. Es ist in Aussicht genommen, daß

Reichsmart herausrücken und sie als zusäßliche Breinermoor und Schatteburg. Auch Na- Familien. Diese Zielsetzung bestimmt auchdas die Säuglingsschwestern außer Beratungen

Eintopf-Opferſpende in die Sammelliste ein- turalien wurden in den letzten Tagen angelie- Hilfswerk„Mutter und Kind" der NS.-Volts- und Anleitungen, die sie den Müttern bet

wohlfahrt." Dieses erfährt in unserem Streise ausbesuchen zuteil werden lassen, auch für

jezt einen besonderen Ausbau und Auftrieb die Durchführung der Säuglings .
Reichsmütterdienste

durch den Einsatz von mehreren Säuglings - Pflegefurse des

Treffer sein kann. Es folgten 3 Gond is schwestern. Die reisamtsleitung des Amtes herangezogen werden. Sie werden ferner an

als Afrobaten. In dieser Nummer vereinig für Voltswohlfahrt in Leer hat fürzlich neben den ärztlichen Mütterberatungen im Kreife

otz . Nach den verheißungsvollen Ankündi - ten sich Schönheit und Kraft zu einer wir
den vorhandenen 22 NSV . - Gemeinde - / Leer teilnehmen und auch in regelmäßigen

gungen eines besonders Veen fanb gleichfalls gro- Sind" innerhalb ihres Einsatzgebietes ber

ten Besuch der Künstlerspiele rechnen . Diese Ben Beifall . Eine mysteriöse Angele . merts Mutter und Kind " acht Säuglings stehen .

So leisten die Säuglingsschwestern der
Erwartung erfüllte sich aber nicht. Der Saal genheit war Dmitron , der lebende schwestern im Kreise Leer eingesetzt zur För

Säuglings NSV . im wahrsten Sinne Dienst am

war gut besetzt , aber es hätten noch mehr als Gasometer. Aus einer Stahlflasche, die Acety- berung der Schwangeren , Wöchnerinnen - und

hundert weitere Personen Plaz gefunden. Die lengas enthalten haben soll, sog sich der Künste Säuglingsfürsorge.

Besucher erlebten einen Abend, über den sie ler die Lunge voll und betätigte sich nun als ich western wurden eingesetzt in den Orts Volt . Sie sind neben der Mutter die

noch lange sprechen werden. Wir haben in Gasabgabestelle . Er versorgte ben Gasherd gruppen, Leer, Weener, Bunde, Flachsmeer, terin an der Wiege des Kindes als bes werbe

Leer schon oft gute Varietévorstellungen gebo- und verschiedene andere Gasgeräte und auch Jemgum, Westchauderfehn , Remels und War- vollsten Voltsvermögens.

ten erhalten. Was wir gestern aber sahen, Lampen mit dem nötigen Brennstoff. Wie iefingsfehn . In absehbarer Zeit werden auch

war eine Sammlung der besten Num - Angelegenheit zusammenhängt, konnte teiner bie Ortsgruppen Stidhausen und OI .

mern , die augenblicklich gezeigt werden der Anwesenden ergründen. George und bersum eine Säuglingsschwester erhalten.

seine Assistentin traten nocheinmal in Ihr Einsatzgebiet erstreckt sichauch auf andere Unter dem

einer Lustigen Nummer auf und ernteten wie an den Standort grenzende Ortsgruppen .
Die NSV . -Säuglingsschwestern mit ihrer Ortsgruppe Leer „Am Dock" .

Die Ansage wich von der bisher gewohnten der Beifall , gleichfalls die drei Gondis ,

Art ab. Sie war von Schroeder Braz die zum Schluß geschickte ungeschicklichkeiten blauen Tracht und dem NSV.-Zeichen auf der

übernommen worden, der im Programm als zeigten . Begeisterten Beifallssturm errangen Haube haben die Aufgabe, in ihrem Einsatz- len- und Blockleiteram Freitag , dem 17. Movem

timmgewaltiger Bariton mehrere bekannte sich aber die beiden Marfranos , vei gebiet planmäßig alle Schwangeren, Wöch- ber 20. 30 Uhr, im Saale Harms (Bahnhofs-Hotel

Lieder sang, ble starten Beifall fanden. Auch junge Schwestern, die in ihren ebenmäßigen nerinnen und Säuglinge zu besuchen und zu

bei der Anjage, die zum Teil gesungen wurde, schönen Körpern feine Knochen zu haben betreuen. Erforderliche ärztliche Maßnahmen Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Lonnten wir sein können auf gesanglichem scheinen. Kein Wunder, daß eine große illu- melben sie dem zuständigen Arzt zwecks weite¬

Gebiet bewundern. Vor allem verstand er e3 strierte Zeitung diesen beiden Künstlerinnen ver Veranlassung. Besonderen Wert legt das

auch, schnell zwischen der Bühne und dem vor zwei Wochen eine ganze Seite widmete. Amt für Volkswohlfahrt bei der Durchfüh¬

und Assistentin zeigten einen Balance- Anmut, die die Schwierigkeit der gezeigten die Gesundheitsvorsorge , auf Maßnahmen zurSaal einen Kontakt herzustellen . George Sie arbeiteten dazu mit einer nie gesehenen rung des Hilfswerts„Mutter und Kind" auf

Verhütung von Säuglings - und Kleinkinder
aft und bewiesen damit , daß auch die erste Leistungen noch unterstrich .
Nummer eines guten Programms schon ein

Fritz Brockhoff , frankheiten zur Verminderung der

Können .

Die -

Hoheitsadler

Zusammenkunft der Drtsgruppen , Amts , Bel

Deer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 ,

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (aud

für die Bilder) der Bezirks -Ausgabe Leer-Reider

Bruno Bachgo, beide in deer. Für alle Ausgaben
land Fris Brodyoff , verantwortlicher A

gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19.gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D . § .

Bobfs & Sohn , G. m. b. S. , Leer .



Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Stadtkaffe Leev .

Deffentliche Mabuuns
Die nunmehr nach Ablauf der Fälligkeitstage rückständig gez

wordenen Beträge an :

1. Bürgerftener für Arbeitnehmer Oktober 1939 ,

2 . Schulgelder für November 1939

a ) Oberschule für Mädchen ,

b ) Handelsschule ,

c ) Haushaltungsschule ,

3 . Hauszinssteuer für November 1939 ,

4. Gemeindefteuern und abgaben für das Dierteljahr Oktober

Dezember 1939

hönnen noch bis einschließlich 18 . ds . Mts . gebührenfrei bei der

Stadtkalle eingezahlt oder auf unsere Konten (81 201 bei der Kreis

and Stadtparkasse Leer , 10 820 beim Fotfcheckamt Hannover )

Aberwiesen werden ,

Nach Ablauf dieser Jrift wird auf Grund des Steuerfäumnis

gesetzes vom 24 . 12. 34 ein Zuschlag von 2 % erhoben .

Außerdem werden die noch vorhandenen Rückstände zwangs

weife beigetrieben . Die Koften fallen den Säumigen zur Laft .

feer , den 15 . November 1939 .

Die Stadtkaffe . 3 . V . : Heyenga .

Bekanntmachung
Wandergewerbescheine und Legitimationskarten .

3ch erinnere daran , daß Anträge auf Wandergewerbescheine
and legitimationskarten für das Jahr 1940 jetzt gestellt werden

müllen . Für Legitimationskarten können Antragsvordrucke in

8immer 4 des Rathauses abgeholt werden .

Leer , den 13 . November 1939 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drescher .

Bekanntmachung
Achtung : Geburtsjahrgänge 1921 und 1922 .

Männliche Personen , die im Jahre 1939 achtzehn Jahre alt ge

worden Jind oder in Zukunft 18 Jahre alt werden , müssen eine

Kennkarte im Besitz haben . Die Kennkarte muß bereits drei

Monate vor Vollendung des achtzehnten Lebensjahres beantragt

werden . Anträge können im Zimmer 4 des Rathaufes geftellt

werden . Wer Jich nicht meldet , macht sich strafbar .

feer , den 13 . November 1939 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde . Drescher .

Bekanntmachung
Für die Zeit bis zum 19 . November 1939 erhalten Kinder

bis zu 14 Jahren

65 Gramm Kakaopulver , Schokoladenpulver
oder kakaohaltige Mischungen .

Die Ausgabe kann ab Jofort auf den Abschnitt 4 der

Reichsfettkarten für Kinder bis zu 6 Jahren und für Kinder

Don 6 - 14 Jahren erfolgen .

feer , den 15 . November 1939 .

Der Landrat . Ernährungsamt Abteilung B ,

Conring .

Betr . Rattenbekämpfung

NSDAP . Remels

zeigt am

Freitag , dem 17 . November ,

abends 8 Uhr , bei Kleihauer :

Ziel in den Wolken
Ein Meisterwerk der Filmkunst .

Beifilm : , , Unsere Artillerie " .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von Freitag

bis einschließlich Dienstag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr
und 8 . 30 Uhr .

LICHTSPIELE

Sonnabend , Sonntag

Montag , Dienstag
Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

und 8 . 30 Uhr

Drei Unteroffiziere Drei Frauen
Ein Ufa - Film mit Fritz

Genschow , Albert Hehn ,

Wilhelm König , Hilde

Schneider , Claire Winter .

Zwei Welten stehen sich

hier gegenüber : Das The¬
ater mit seiner anziehenden

beglückenden und ver¬

lockenden Atmosphäre und
die Wehrmacht mit ihrer

eisernen , unumstößlichen ,
dem realen Leben zuge¬
wandten Disziplin

Minen in Sperrlücke . . x"

Die neueste Wochenschau

Ein Film mit

um Verdi
Beniamino

GIGLI
Der größte Film der dies¬

jährigen italienischen Pro¬
Die drei ent¬duktion .

scheidenden Epochen aus
dem wunderbaren Leben

Verdis , des größten itali¬
enischen Komponisten , schil¬
dert dieser Film . Dramatisch

und ergreifend ist der Schick¬
salsweg dieses genialen
Menschen .

Der Irrläufer Rhodos

ZENTRAL - LICHT
Donnerstag , Freitag , Sonnabend 8. 30 Uhr

Sonntag 4 . 30 und 8 . 30 Uhr

Zigeunerbaron
mit Adolf Wohlbrück , Hansi Knoteck , Fritz Kampers ,

Gina Falkenberg , Rudolf Platte .

Nach der gleichnamigen Operette von Johann Strauß
mit den herrlichen Melodien „ Wer uns getraut ?

Ich sag ' es Euch " .

Interessantes Beiprogramm

Neue Wochenschau

Sonntag 2 Uhr : Jugend - Vorstellung

100JAHRE
ZOPFS

DRUCK

1840

LEER

Druckarbeiten
jeder Art in ein - und mehr¬

farbigem Buchdruck ( zeit¬

gemäße Ausführung ) liefern

D. H. Zopfs & Sohn , GmbH . ,

Leer Fernsprecher 21 38

Gesucht auf sofort oder Jpäter
ein jüngerer

Bäckergeselle .
Fr. Martens & Sohn,
Bäckerei , Apen i . Oldbg .

Stellen -Gesuche

Vermischte ' s

Abhanden gekommen
am 13 . ds . Mts . ein Kindere
Fahrrad bei der Wirtschaft
Wenke , Remels .

Warring , Lammertsfehn .

Muschelmehl

Die neueste Wochenschau Junges Mädchen zum Düngen

Sonntag Jugendvorstellung SonntagJugendvorftellung

Drei Unteroffiziere

Sonnabend nachmittag
Sondervorstellung

mit obigem Programm

Anfang 5. 30 Uhr

Drei Frauen um Verdi .

Ab Mittwoch ( Buftag )

Verwehte

Spuren

Heute zum letzten Mal :

Das

Anfang 4 . 30 und 8 . 30 Uhr .

Ab Mittwoch (Bußtag)
Ich verweigere unsterbliche Herz

die Aussage

Café Erbgroßherzog
Sonntag : Konzert mit Tanzeinlagen

Durch den Herrn Regierungspräsidenten ist auf Vorschlag des

Reichsnährstandes für den gesamten Regierungsbezirk Aurich auch

in diesem Jahre eine allgemeine Rattenbekämpfung angeordnet .

Das Gleiche ist für das übrige Gebiet des Gau Weser - Ems ange¬

ordnet . Die Aktion wird einheitlich am 24 . November 1939 durch¬

geführt . Auf sämtlichen bebauten und unbebauten Grundstücken

Lager und Schuttplägen , Getreide - und Futtermittelspeichern ,

Friedhöfen , Schiffsräumen , Gärten , sowie Dämmen und Ufern usto . )

find von den Eigentümern , Pächtern oder sonstigen Nutzungs¬

berechtigten und Unterhaltungspflichtigen an geeigneten Stellen und

war ohne Rücksicht darauf , ob sich auf dem betr . Grundstück bisher

Ratten gezeigt haben oder nicht , Rattenvertilgungsmittel auszu¬

Legen . Es empfiehlt sich um des Erfolges willen , möglichst ver¬

fchiedenartige Rattenmittel auszulegen . Die Auslegung erfolgt am

24. November , vormittags von 8 - 12 Uhr . Wenn die Bertilgungs¬

mittel ganz oder teilweise aufgefressen sind , müssen spätestens bis

aum 26. November 1939 Bertilgungsmittel nachgelegt werden . (Po¬

lizeiverordnung des Herrn Regierungspräsidenten vom 3. März
1988 über Rattenbekämpfung ) . Nach Ablauf der Bekämpfungstage

find übrig gebliebene Vertilgungsmittel zu verbrennen oder zu ver¬

graben , und die Rattenlöcher mit Glasscherben zu verschließen .

Die Beschaffung und Auslegung der Rattenvertilgungsmittel ist 6. Klaaßen Ww. , Großwolderfeld .

von den Grundstückseigentümern , Bächtern , Mietern usw. selbst vor¬
zunehmen .

Ein gutes halbjähriges

Hengstfüllen

Die für die Bekämpfung zugelassenen Mittel sind von den Dre¬

gerien und Apotheken zu beziehen . Dort wird auch über die in¬

frage tommende Menge für die jeweilige Größe des Grundstückes

Auskunft gegeben . Auch wird dort den Auslegungspflichtigen eine 2
Bescheinigung über die bezogene Menge und Art des Bekämpfungs¬
mittel ausgehändigt , damit die Polizeibehörde nachprüfen kann , ob
Die Vertilgungsaktion von allen Personen ordnungsgemäß durchge =

führt worden ist .

Im Falle der Unterlassung der Auslegung oder ungenügender
Auslegung von Vertilgungsmitteln können die Verpflichteten mit

einer Geldstrafe bis zu 150 . - RM . bestraft werden .

Leer , den 14 . November 1939 .

Der Landrat . Conring .

Bekanntmachungu verkaufen :
Die Entwässerungs und

Weggraben , Jowie die Wege in
der Gemarkung Jübberde sind
bis zum 25 . Nov . 1939 ordnungs
mäßig inftand zu setzen . Dorges

fundene Mängel werden
perdungen . Dies gilt auch für
Ausmärker .

aus

Jubberde , 11 . Nov . 1939 .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Getragene gut erhaltene
Damengarderobe

(Mäntel , Kleider usw . ) preis
wert zu verkaufen .
Räberes bei der OT8 . Leer .

1 eich . Sofatisch ,

1 Nußbaum - Sofatisch ,

1 eich . Aktenständer ,

1 Nußbaum Vertikow ,

1 Kleiderschrank ,

1 Wäschemangel ,

1 Küchenherd ,

1 Teppich .

zu verkaufen .

Zu kaufen gesucht

gebrauchte Puppenwagen
zu kaufen gesucht .

Angebote unter L. 997 an
die OT8 . Leer ,

Zu vermieten

Möbl . Zimmer
mit Derpflegung für ein oder

zwei Herren auf Jofort oder
1. Dezember zu vermieten .

Straße der SA . 73 pt .

Stellen -Angebote

Gewandtes ehrliches junges

Melteres, fchweres Mädchen .

Arbeitspierd
das sich allen im Laden vor
kommenden Arbeiten unter
ziehen muß , auf fofort gesucht

Drogerie Hermann Droft ,Leer.
anzukaufen gesucht .

OnnoB . Arends ,Leer baldmöglichstem Antritt
Kontorist ( in )

Jür unsere Jutters und Dünge
mittelhandlung Juchen wir zu

Zu mieten gesucht

Suche umgehend

2- 3 - Zimmerwohnung

Weert Börner , Leer , oder Einfamilenhaus.
Königstraße 17 .

zu verkaufen
eine 21 / jährige Stute (Juchs )

oder einen 4-jährig . Wallach .

Meente Milfs , Jubberde
bei Remels .

H. Bojen ,
Neermoor Kolonie 61 b . .

evtl . Anfänger (in ) .

Fr . Martens & Sohn ,
Apen i . Oldbg .

Laufbursche
für die Nachmittagsftunden
gesucht .

Grötsch , Leer , Straßed . 6. 64 .

3- 4-Zimmer Wohnung
möglichst Nähe der Heringsfischerei , zu mieten gesucht .

Angebote an das Standard -Lager , Sägemühlenstraße,
oder an die OTZ , Leer .

Jucht Stellung als Verkäu
ferin oder Servierfräulein .

Angebote unter K. M . an
das Bahnhofshotel Leer .

Verloren

Safchenuhr
auf der Strecke Meerhausen

Wiltshausen verloren .

Gegen Belohnung abzugeben
bei der OT8 . Leer .

Gefunden

Gefunden
ein Herrenfahrrad .
Abzuholen gegen Erstattung
der Unkosten bei

Gastwirt Dieken, Filium .

Klein - Anzeigen

wird jetzt gebraucht . Säcke
mitbringen .

Wilhelm Connemann , Leer
Abteilung Muschelmühle

Jahresversammlung
der Pferdeversicherung

für Gesel und Umgegend
am

Sonnabend , dem 25. ds . Mis .,
19 % Uhr ,

bei Gastwirt Berghaus in Hesel .

Tagesordnung in der Der
Jammlung .

Der Vorstand ,

9. 7. 6.-Imter , Leer .
Sonntag , 19. November ,

nachmittags 3 Uhr ,

Bersammlung
im „ Central Hotel " .

Tagesordnung :

Standvolkerzahl endgültig .gehören in die OT3 . Lichtbildervortrag .

Familiennachrichten

Leer und Bremen , den 14 . November 1939 .

Statt des Ansagens !

Heute morgen 9 Uhr verschied plötzlich und unerwartet
unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Geerd Harms
im 78 . Lebensjahr .

In tieler Trauer

Joh . Harms und Frau Frieda , geb . Albers
D. Schön und Frau Dini , geb . Harms
und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Freitag nachmittag
3 Uhr von der Leichenhalle des luth . Friedhofs aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Tode

meines lieben Mannes , unseres guten Vaters sagen
wir allen

Leer .

herzlichen Dank
Frau Kea Blank und Kinder .
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Der Schuner Etta
Eine Geschichte aus der Segelschiffszeit / Von Berend de Vries

IV .

Der Sturm

Das Leben an Bord der „Etta" ging seinen
gewohnten Gang . Das Wetter war aut . Sie
befanden sich in der Nordsee , als der Wind ,
der bis dahin steif aus Norden gekommen war ,

westlicher drehte . Nordwest! Der kann es in

sich haben . . .

Doch die Leute waren guter Dinge . Selbst

der Bootsmann schien mit sich und der Welt
zufrieden . Sie waren alle froh , diese legte

Reise des Jahres bald hinter sich zu haben .

Jeder hatte seinen Plan für die Winterzeit .
Geerd Reinders wollte die Steuermannsschule
besuchen ; es wurde nun Zeit , dünkte ihn .

Von einem so hochfliegenden Plan war Jaap

Feldhuus nicht beseelt ; er dachte nicht daran ,

fich mit nautischen Dingen abzumühen ; es war
einer von denen , die Zeit ihres Lebens vor
dem Mast bleiben und sich wohl dabei fühlen .

Steuermannsschule ? Danke schön ! Jaap Feld =

huus freute sich darauf , diefen Winter als

Wachtmann an Bord bleiben zu können, wäh¬
rend die „Etta " in Winterlage war . Rudolf
Hildebrand , der Junge , hoffte . als Leicht¬
matrose abmustern zu können ; dann wollte er

stolz zu Hause im Binnenland Weihnachten

feiern und gleich nach Neujahr nach Hamburg .
Oh , die Welt stand ihm offen ! Er liebte die

See ; und die harte Arbeit der Männer , die sie
befahren , würde er eines Tages ganz bezwin

Der Kapitän hatte es ia selbst
gen lernen .

gejagt !
Aber wie verhielt es sich jekt mit dem Koch ?

Im Laufe der Heimreise war schon bald ,

nachdem die norwegische Küste außer Sicht

war , einiges von dem verrückten Vorhaben ,

daß der Koch an einem von ihm selbst zu be =

stimmenden Tag das Kommando bekommen

sollte , bis ins Roof vorgedrungen . Es war

natürlich ein Scherz des Kapitäns . wenn es

tatsächlich dazu kommen sollte . muntelte man .

Wer weiß , vielleicht handelte es sich um eine
Wette . Na , das konnte ja heiter genug

werden .

Am Morgen des zweiten Tages nach der

Abfahrt von Drammen war es so weit. Der
Nordwest war etwas aufgefrischt . aber sonst

ließ sich das Wetter gut an . Anzeichen eines

Sturms zeigten sich nicht .

Vor der Ablösung der Hundewache ließ der

Kapitän die Leute achtern antreten . Sie scho¬

ben sich, halb erstaunt , halb neugierig , näher
und standen dort auf der Declast beisammen .

Leute " , sagte Kapitän Freese , ich habe euch

mitzuteilen , daß heute der Koch de Boer die

Kommandogewalt an Bord dieses Schiffes hat .

Das wird euch ungewohnt vorkommen , aber

ich übrtrage sie ihm. Warum , das spielt feine

Rolle. Ihr werdet ja sehen . . . Nehmt mei¬

nefwegen an , daß es sich um eine Wette har
solange ichdelt . Tut , was er anordnet

selbst nicht eingreife ! Und damit Schluß
Leute . Geht wieder an eure Verrichtung ."

-

Sie standen da wie vor den Kopf geschlagen.

Obgleich sie von dieser Sache hatten läuten
hören , wollte sie ihnen , nun sie Tatsache wer¬

den sollte , nicht eingehen . Dem Koch das Kom¬

mando übertragen ? War der Alte unflug ge¬
worden ?

Jaap Feldhuus trat einen Schritt vor und

machte eine Art Krazfuß . Wenn es erlaubt

ist , Kapitän " , sagte er ,, , handelt es sich wirklich
um eine Wette ? "

„Nimm es an, Jaap ", antwortete der Ka¬
pitän ausweichend und lächelte so grimmig ,

daß sich die Leute mit dieser rätselhaften Aus¬
tunft zufrieden gaben und an ihre Arbeit
gingen .

Der Koch war nirgends zu sehen . Er hielt

sich in seiner Kombüse auf . Kurz bevor der

Alte die Leute von dem Kommandowechsel un¬

terrichtete , hatte de Boer ihm gemeldet , daß

es nun so weit wäre . Nochmals hatte der

Kapitän versucht , ihm die Verdrehtheit auszu¬
reden , aber das war vergebliche Mühe gewe¬
sen . Und schließlich hatte Freese eingewilligt ,

trotz des offenkundigen Murrens des Steuer¬
manns und der bassen Erstauntheit des Boots¬

manns , die natürlich zuerst verständigt worden

waren .

„ Hallo , Käpten Smutje " , rief der Matrose
in die KombüseReinders im Vorbeigehen

hinein ,, , nun man nach achtern mit dir !"

Bertus de Boer sah den Matrosen

,,Wart es ab " , sagte er ruhig .
an .

Zehn Minuten später trat der Koch seinen
hohen Posten an . Er trommelte beide Wachen
an Deck und ließ sämtliche Segel , bis auf das
große Marssegel , reffen .

Das ging unter Lachen und Gejuch vor sich.

Rollend und schlingernd troch nun die „ Etta "

unter dem einzigen Stüd Segel ihren Kurs .

Der Kapitän schüttelte mißbilligend den
Kopf . „ Wenn er ihr doch wenigstens auch die
Fock gelassen hätte " , brummte er .

Steuermann Poort hielt es nicht aus . Er

fluchte herzhaft . Nein , Kapitän “ , sagte er ,

, ,lange mache ich diese Spieleret nicht mit .

Totschönes Wetter , Wind wie Kuchen , und nun

kriecht sie dahin wie eine Laus auf frisch =

geteerter Persenning ." Mergerlich spudte er
seinen Priem , der ihm vor Entrüstung beinahe

in die verkehrte Kehle gerutscht wäre , über

Bord .
Kapitän Freese antwortete nicht . Prüfend

glitten seine Blicke über Wind und See . Dann
wandte er sich mit einem Rud ab und ging in

zeigen , daß er selbst vor Wut innerlich tochte ,die Kajüte . Er wollte dem Steuermann nicht

zu diesem Narrenspiel seine Einwilligung ge¬

Blick auf das Barometer warf , prallte ergeben zu haben. Als er unten einen raschen

förmlich zurück : es war beträchtlich gefallen !

Da riß er den Delrod vom Haken und stürmte

wieder an Deck .

Er war äußerlich ruhig und beherrscht , als

er wieder auf dem Kajütsded stand . „ He ,

Koch" , rief er höhnisch ,, , warum nicht auch das

Marssegel noch wegnehmen ? "

, ,Noch nicht , Kapitän " , erwiderte Bertus

de Boer seelenruhig , aber er wandte den Blick

zur Seite , als er das harte , entschlossene Gesicht

des Alten sah . Es waren die gleichen willens¬

starten grauen Friesenaugen wie damals bei

Haiti , als sie mit der „ Etta " die Peripherie
maneines westindischen Wirbelorkans , den

streiften . Ja , der Kapitän
Hurrifan nennt ,
war ein furchtloser Seemann , aber nun mußte
auch er sich vor diesem unbegreiflichen Gescheh¬
nis , das sich jetzt offenbarte , beugen . So dachte

Bertus de Boer ; doch trotzdem beschlich ihn ein

Gefühl der Unsicherheit .

Und da kam die erste Bö daher ! So plötz

lich und mit solcher Gewalt , daß sie glaubten ,

sie würden tapseisen. Und wenn alle Segel
gestanden hätten , wäre die „, Etta " vielleicht

auch unter Wasser gedrückt worden .
( Schluß folgt . )

Reklame in Dosen / Humoreske vonEduardFranz
Die Firma Krusemann erzeugte Schuhkrem .

Schwarzen Krem , braunen Krem , gelben Krem ,

weißen Krem . Aber die Konkurrenz war groß ,

der Umsatz klein , und Herr Krusemann ver¬

zweifelt .
Wenn ich bloß wüßte , wie man die Kauf¬

lust der Leute anregen könnte!" jammerte er.
„Ich habe eine Idee, Herr Krusemann", sagte

Gustav Hinze, der junge Buchhalter der Firma.
Und Sie glauben , daß sie brauchbar wäre ?"

"
„ Ja . "

Dann schießen Sie los ! "

Herr Hinze begann : „ Die Leute müßten dazu

gebracht werden , ausschließlich unseren Schuh¬

frem zu kaufen . Es müßte ihnen um jeden

Pfennig leid tun , den sie für ein anderes Er¬

zeugnis ausgeben ."
Wie wollen Sie das aber erreichen? Wollen

Sie die Leute hypnotisieren ? "

„Ja , das ist der richtige Ausdruck , Herr Kruse¬

mann ! Man müßte die Leute hypnotisieren !

Und wodurch kann man das besser als durch

Geld ? Geben Sie in jede dritte Dose unseres

Schuhfrem ein Zehnpfennigstück, in jede fünf¬

zigste Dose ein Fünfzigpfennigstück, und in jede
hundertste eine Mark ! Die Leute werden sich

barum reißen, unseren Schuhkrem zu bekommen.
hr Umsatz wird sich auf das Zehnfache er =

höhen !"
Das Gesicht des Herrn Krusemann strahlte .

Mensch , Hinze , woher haben Sie diese glän

zenden Einfälle ?" .
,,Man tut , was man tann " , antwortete Herr

Sinze bescheiden .
",Und was verlangen Sie dafür ? Gehalts

erhöhung , eine einmalige Abfindungssumme ,

oder Gewinnbeteiligung ? "

Wer bist Du , Henriett ? /
22 . Fortießung .

Roman von

MARIA OBERLIN

(Nachdruck verboten ) | den . Leicht fällt es mir nicht . Es ist nicht das

Geld, dem ich nachtrauere.. Es ist Hans -Her :

manns unerhörter Vertrauensbruch .7. November 1915 .

Vor einigen Tagen habe ich an Hans - Her¬

mann geschrieben . Ich bin fein Kind mehr , ich

will Klarheit haben ! Warum hat er das Ver¬

mögen , das mir gehört , für sich verbraucht ?

Es ist doch so klein im Verhältnis zu den

riesigen Werten . Die in Lipperloh stecken und
die ihm gleichfalls gehören !

Heute bam Seine Antwort . Er schreibt an

. . leine liebe fleine Henny !" Schon das ist be
zeichnend . Sein Brief ist halb angstvoll , halb
ärgerlich. Wie ich nur solche Sachen in einem
einfachen Brief habe schreiben können! Es wäre
nicht auszudenken , was geschehen wäre , wenn er
in falsche Hände gekommen sei !

er

Zur Sache selbst : ia , es stimme , das Ver¬
mögen sei hin . Aber ob mir nicht bekannt sei.
dak in -Vaters Testament ein Bassus sei : wenn

Lipperloh in Not gerate , seien beide Geschwister

verpflichtet , mit ihrem Konto einzuspringen .

Nun , so sei es eben gewesen ! Noch von früher

her habe er einen Berg von Schulden am Hals,

Wechselschulden . Ehrenschulden, für die

Gelder aufgenommen hätte . Man habe ihn

immer mehr und mehr gedrängt . bis er nicht

aus noch ein gewußt hätte . Oder ob er etwa

Gelder auf Lipperloh habe aufnehmen sollen ?

Da habe er gedacht, daß er nach Vaters Testa :
ment berechtigt sei , mein Erbe dafür zu ver

wenden . So habe er Lipperloh erhalten . .

Ich habe bitter gelacht. Eine geschichte Aus :

legung ! Sehr geschickt. Was kann ich noch
tun ? Jedenfalls stehe ich völlig ohne Mittel

da , wenn ich Lipperloh verlassen muß . Lipper
da hat

loh ist ruhig . sicher und gefestigt .
habe ich

Hans -Hermann recht ! Aber

bavon . . . ?

was

-

15 . November 1915 .

Er

Acht bange Tage , ohne eine Nachricht von

Henner . Und jekt dies : er tommt ! Mein

Henner kommt! Allerdings nur für vier Tage .
Er hat keinen Urlaub , sondern ist nur unter¬
wegs als Begleiter eines Truppentransportes .

Ich kann vor Freude kaum schreiben , meine
Hände zittern . Am 22. wird er hier sein .
schreibt so herzlich und bittend : bereite unsere
Kriegstrauung vor . Ich muß sehen , wie Tante
Tina mir helfen kann ! Ich habe auch gleich
an Hans -Hermann geschrieben und ihn dringend
gebeten, nachzugeben und vor allen Dingen
meine Papiere zu besorgen . Gott sei Dant ist
Tante Tina wieder gesund und kann sich mit
mir freuen .

Geben
Nichts von dem , Herr Krusemann .

Sie mir Ihr Fräulein Tochter zur Frau . "

*

Der Einfall des Buchhalters Hinze sollte sich

bestens bewähren . In jeder Zeitung, auf allen

Plakatwänden , auf jeder Litfaßsäule , in jedem

Laden stand es zu lesen : „In den Schuhkrem:
dosen der Firma Krusemann ist bares Geld!
Kaufen Sie eine Dose für dreißig Pfennig !

Wenn Sie eine Mark darin finden , haben Sie

die Dose umsonst und noch siebzig Pfennig da¬

zu !"
Das Geschäft ging glänzend . Die Leute rissen

sich tatsächlich um die Schuhkremdosender Firma

Krusemann . Uebereifrige pugten sich fünfmal
am Tage die Schuhe , um so bald wie möglich

auf den Grund der Dose zu kommen. In allen
Familien bildete sich eine neue Sportart : wer

zuerst auf den Grund der Dose kam , dem ge¬

hörte das Geldſtück (vorausgesetzt, daß eines
darinnen war !)

Von Königsberg bis München, von Hamburg
bis Wien , überall tonnte man die schwarz -,

braun - oder gelbgeflecten Münzen aus den

Krusemannschen Schuhkremdosen sehen . In den

in den weiten Taschen der Marktfrauen . JederKassen der Banten, in den Geldbörsen der Leute,

hatte sie . Jedermann taufte Krusemanns Schuh¬

frem , verbrauchte ein halbes Dugend Dosen im

Monat , und machte einen Freudensprung , wenn

er an der Auftragbürste plötzlich ein Markstück
kleben sah .

Die Firma Krusemann hatte Rieseneinnah¬
men , die Konkurrenz das Nachsehen , und Herr

Sinze eine Frau .
Da tam eines Tages wie ein Blizz aus hei¬

hinter sich. ein zermürbender Stellungsfriea
hat begonnen , es ist keine Aussicht , daß zu

Weihnachten Frieden wird .

Wir saken fremd und frierend in einem

kleinen Café . Henner fommt erst morgen nach

Lippperloh heraus . Ich hatte es mir so wun¬
dervoll gedacht , ihn ganz bei mir zu haben ,

ihn zu pflegen und verwöhnen zu können. Aber

Hans -Hermann hat an Tante Tina geschrieben :

er erwarte dringend , daß wir dem Leutnant

Claaßen Beine Gastfreundschaft gewährten , es

ginge nicht an , daß er etwa bei uns wohne ,
was sollte die Nachbarschaft davon denken?

Tante Tina möge verhindern . dak ich viel mit

Claaken zusammen wäre , die Sache müsse ein
Ende haben . Nun , mein Zusammensein mit
Henner hat Tante Tina natürlich nicht verhin
dert , aber daß Henner nicht bei uns wohnen
fann . hat sie mir mitgeteilt . Schließlich ist
Hans -Hermann Besiker von Dipperloh. So hat
sie vorgeschlagen. dak er täglich für ein paar
Stunden nach Lipperloh herauskommt . als
ihr Gast .

Henners Enttäuschung . dak Hans - Hermann

nicht in unsere Verbindung einwilligen will ,

war grenzenlos .18 . November 1915 .

Von Hans - Hermann habe ich noch keine

Nachricht. Wieder ist ein eiliger Brief zu ihm

im Stich lassen? Nach allem, was er mir schon ausgeht.hinausgeflogen ,

angetan hat ?

fann das sein , will er mich

21 . November 1915 .

Endlich eine Nachricht von Hans -Hermann .

fann - !

Es ist schrecklich , wenn man einem geliebten

Menschen, der in ein paar Tage wieder hin
nicht den lekten Wunsch erfüllen

27 . November 1915 .

Henner ist heute nachmittag abgereift . Tag

Ich blickte in das Schreiben, alles brehte sich für Tag und Stunde um Stunde waren wir

vor meinen Augen . Er bleibt bei seiner Weis zusammen. Das tiefe Glück unseres Zusammen¬

gerung . Er denkt nicht daran , mich Henner feins war ganz überschattet von dem immer

Claaken zur Frau zu geben. Auf Henners näherrückenden Abschied.

schriftliche Bewerbung hat er überhaupt nicht

geantwortet . Er träat mir auf . dem Herrn zu
bedeuten , daß er als Vor . und die Einwilli¬

gung verlage. Ohne sein Einverständnis fönne
ich Claaken nicht heiraten , das wisse ich wohl

22 . November 1915 .

Ein banger Schreck hat mich noch durchzuckt :
Der erste Tag von Henners Urlaub ! In

Senner ! Ich weiß , daß es ihm nichts ausmacht .
meine jubelnde Freude , als ich ihn fah , mischte

auch wenn ich bettelarm zu ihm komme . Aber
sich leise Angst und Sorge . Sein Gesicht war

er ist Offizier ich glaube , wir müssen Kaution

stellen . Allerdings . bei einer Kriegstrauung so müde , so sehr von hundert Entbehrungen

fällt das wohl weg . Aber später , wenn einmal gezeichnet , daß ich ihn nur immer wieder er¬

Friede ist ? Nun , ich muß alles das überwin - schüttert anblickte . Er hat schwere Kämpfe

Am Tage vor der Abreise war Henner sehr

niedergeschlagen. Es war feine feige Furcht
vor dem Abschied, es war etwas Schicksalhaftes,

. . Senny , ich
Dunkles in seinen Worten :
tomme nicht wieder . . . !" Mir wurde eiskalt

bei seinen Worten . Natürlich rebete ich ihm

das alles aus . Warum soll gerade uns folch
Er

ein unbarmherziges Schicksal treffen ?

schwieg und strich über mein Saar , sein Gesicht

war ganz weich vor Zärtlichkeit . Wir hatten

uns wieder in einem kleinen Café getroffen ,

später war ich mit in Henners Wohnung . an

der Promenade . Von draußen drohten dunkle

terem Simmel ein Schreiben von der Polizek .

Herr Krusemann erbleichte , als er es las .

Man forderte ihn auf , die Beigabe von

Münzen in seinen Schuhtrembosen sofort einzus
stellen , da dies

a ) die Geldstücke dem Verkehr entziehe ,

b ) die Münzen verunreinige ,

c ) die Leute zur Habgier verleite .

Herr Krusemann raufte sich die spärlichen

schäft . Kein Mensch würde mehr seine DosenHaare. Dieses Verbot ruinierte sein ganzes Ge¬

faufen , wenn sie nichts enthielten als Schuh¬

frem !
Frau Hinze , Krusemanns Tochter , fiel über¬

ihren Gatten her . Er allein sei an dem Unglück

schuld , teifte sie . Hätte er damals nicht den uns

seligen Einfall gehabt , wäre alles in Ordnung ,

usw.
Herr Hinze hielt sich zuerst die Ohren zu , als

das aber bei der Zungenfertigeit seiner Frau

nichts nuzte , schloß er sich in seinem Zimmer

ein .
Nach drei Tagen fam er zu seinem Schwiegers

pater .
, ,Ich habe eine neue Idee !" sagte er .

, ,Wieder so ein verrückter Einfall ? "

, ,Nein , diesmal ist es etwas , gegen das auch

die Polizei nichts einwenden kann . Wir legen

jeder zehnten Dose eine in Delpapier verpackte

Kinokarte bei , die in jedem Lichtspieltheater
des Reiches eingelöst werden kann. Die Leute
werden sich weiterhin um unseren Schuhkrem

tönnen !"
reißen , wenn sie umsonst ins Kino gehen

Das Gesicht des Herrn Krusemann strahlte

wieder . Du bist wirklich ein Werbegenie !"

Herr Hinze sah seinen Schwiegervater bedrücktlobte er. Was verlangst du dafür ?"

, ,Nimm , bitte , deine Tochter wieder zurück !"an .

Neue Bücher

Alphons Nobel , Goethes Freundin
und Feindin . 243 Seiten . Sozietätss
Verlag , Frankfurt am Main .

Zu den beiden einschlägigen Werfen , die

Dünger und Bode über das Verhältnis Goethes
zu Charlotte v . Stein geschrieben haben , ers

Wenn man begonnen hat , die ersten Seiten zuscheint nun diese Arbeit pon Alphons Nobel .

lesen , nimmt man dieses Buch in seiner zuchte

-

wie

vollen Form als eine höchst willkommene Gabe
hin , da . es in treffsicherer Art die beiden

Frauengestalten herausarbeitet und gegeneins
ander abwägt , die auf Goethes Leben stärkste
Einwirkung ausgeübt haben : nämlich Char

lotte und Christiane Vor allem zeichnet der

Verfasser ein rundes schönes Bildnis voll ge

under Jugend von der Christiane . und die

fräftigeren Farben des „ Bettschakes "

lassen die Züge Charlottes in Licht undGoethes Mutter das Blumenmädchen genannt
hat
Schatten deutlicher als je hervortreten . Uebri

mer noch herrschenden Meinung der meistengens war Christiane Bulpius entgegen der im

Goethe-Gläubigen nicht nur Liebchen, sondern
eine achtbare gesunde , grundgute und vor allem

erb gesunde Gestalt , die nur der Weis

marer Softlatsch auf Betreiben der späteren

verunglimpft hat . Der Verfasser hebt die entFeindin" Charlotte über das Grab hinaus

scheidenden Züge gebührend heraus und schafft

gleichzeitig ein vielgestaltiges buntes Abbild vom

Leben am Hofe der kleinen Residenz . Aber

nicht die beiden Frauengestalten beherrschen
hier den Vordergrund : die hochragende Gestalt

des Olympiers selbst erhält geheimes Leben

einen Genuß auch für Nichtliteraturbeslissene .
und vielfältige Beleuchtung . Das Buch bietet

Dr . Emil Kritzler .

Bäume herein , alles war so voller Finsternis

und Schatten . Ich schrie auf und floh zu

Henner , der am Tisch stand und packte -

Wir waren lange , lange zusammen . Bevor

ich spät nachts nach Lipperloh hinausfuhr , nahm

Senner den kleinen Goldring mit dem Türkis ,

den er mir als Verlobungsring geschenkt hat

und der früher einmal seiner Mutter gehörte.

von der linken Hand und steckte ihn an meine
Rechte . . .

Das war mehr als ein Symbol . Trok allem

und allem . - ich bin feline Frau . . .

3. Dezember 1915 . ¬

Schon Dezember und Advent . Das Leben

fliekt dahin mit Kriegsarbeit . Liebesgaben
packen und dem zermürbendem Warten auf
Poſt von draußen

5. Dezember 1915 .

Für Lipperloh fommen traurige Weihnach
ten. Unser Verwalter Ellgen hat seinen Aelte¬
ſten verloren . Auch sein Zweiter ist schwer

MARYLAN

Zahnpasta
ist genau so beliebt und

wirksam wie die übrigen

kosmetischen Erzeugnisse

des Marylan - Vertriebes .

Derlekt . Man hat ihm den rechten Arm ame

putiert .

Ellgen geht mit steinernem Gesicht umher
Gestern besuchtetut unerbittlich seine Pflicht .

ich seine Frau .
Sie stand am Fenster , ihre Schultern zuten

Tapfere liebe Frau ! Zwanzig Jahre
nur .

und länger hat sie mit ihrem Mann gespart

und gearbeitet . um den beiben das Studium

zu ermöglichen. Der zweite ist begeisterter
Mediziner , wollte Chirurg werden. Ein Chi
rura ohne rechten Arm

Es fällt schwer , zu trösten -

urtegung folgt .)



Freitag , den 17. November

Gestern und Heute
Es ist etwas Wunderbares um diese

alten Kerle , die an der Brust schon das
Band des Eisernen Kreuzes und anderer
Auszeichnungen aus dem Weltkriege tragen .
Ueberall begegnet man ihnen . Kein Flie¬
gerhorst , feine Kaserne , kein Einsatzflug¬
Hafen , keine Bunkerstellung , wo sie nicht
wären . Wie alte Bäume in jungem Wald
stehen sie da . Vielleicht nicht immer so
biegsam , aber fernig und zäh im Holz . Wo
Sie stehen , kann kommen , was will . Es gibt
nichts , was sie erschüttern könnte .
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Kraftfahrzeughalter müssen versichert sein
Einschneidende Vorschriften zugunsten des Geschädigten

detenlandes mit dem Altreich ließ es dringend legung der Anzeige- oder Auskunftspflich
Die Vereinigung Desterreichs und des Suerungsunternehmungen in sich schließt . Die Ver

geboten erscheinen , den verschiedenartigen führt nicht etwa zur Leistungsfreiheit des Ber¬
Rechtszustand auf dem Gebiete der Haftpflicht sicherers schlechthin , sondern nur dazu , daß der
versicherung für Kraftfahrzeughalter für das ge- Geschädigte den durch seine Säumnis entstan¬
Samte Großdeutsche Reichsgebiet zu beseitigen . denen Mehrschaden selbst tragen muß .
Dem dient das von der Reichsregierung be¬
schlossene Gesez vom 7. November 1939, das im
G. 2223 veröffentlicht ist.
Reichsgesetzblatt vom 16. November 1939 Teil I

rad -
-

Vom 1. Juli 1940 ab muß jeder Halter
eines Kraftfahrzeugs Kraftwagen , Motor :

oder eines Anhängers gegen Haft¬
pflicht versichert sein . Die Versicherung muß
auch die Haftung des berechtigten Fahrers
mit umfassen .

Ihre Erfahrung ist unbezahlbar .
Viel lernt der junge Soldat von ihnen .
Das war in Polen so , und das ist auch jetzt
im Westen so . Die Alten wissen mit allem
Bescheid . Sie können Bänke und Tische
bauen , aus Laub und Zweigen warme
Schutzhütten errichten , mit Blechbüchsen ,
Besenstielen und Drähten Musikinstrumente
schaffen , sie können zaubern und Schachspiele
schnitzen und was dergleichen Dinge noch
mehr sind . Das hatten sie damals vor 25
Jahren gelernt . Heute fommt eses ihnen
wieder zugute und damit zugleich auch den
jungen Soldaten . Und die sind immer in
der Nähe der Alten zu finden . Für alles
wissen sie Rat und zögern nicht mit der Tat .

Die alten Kerle sind nicht aus der Ruhe
zu bringen , und das ist gut so , besonders
jezt in der Zeit des ungeduldigen Wartens ,
die den jungen Soldaten sehr oft unerträg - Die Benutzung eines nichtversicherten Fahr¬
lich erscheint . Wozu sich aufregen überzeuges wird , abgesehen von polizeilichen Maß¬
Dinge , die sich von selbst entwickeln werden ? nahmen , auch strafrechtlich geahndet wer
Sie können ja doch nichts ändern daran , den. Als Strafen sind Gefängnis , Haft und
denken sie .

Oftmals geschieht es , daß alte Kamera¬
den sich treffen , irgendwo ganz zufällig be¬
gegnen . Was sind da 25 Jahre ! In der
Kameradschaft nur eine kleine Spanne .
Viele Kilometer weit laufen sie , um abends
einmal beisammen zu sein , von ihrem alten
Regiment , von der Kompanie und jenen
Tagen zu sprechen , da sie vor Reims , vor
Verdun und in Flandern lagen . Dann
sigen die jungen Kameraden dabei und
spizzen die Ohren . Und es gibt wohl keinen ,
der dann nicht erkennt , wie gut er es hat
gegen damals , wie gut heute für jeden ein¬
zelnen Mann gesorgt wird . Zugleich aber
weiß er jezt mehr von der Leistung der
Alten und lernt sie schäzen in ihrem Wert
und sucht ihre Kameradschaft , die vier Jahre
Krieg gehärtet haben . Fest und unzer¬
brechlich ist sie damals geworden und bis
heute geblieben und wird auch morgen
nicht anders sein .

Feste Preise für Verdunkelungspapier
Der Reichskommissar für die Preisbildung

im Deutschen Reich zum Geschäftsbetrieb be¬
Die Haftpflichtversicherung muß bei einer

fugten Versicherungsunternehmung genommen
sein . Sämtliche Versicherungsverträge , auch
die laufenden , müssen , damit ein wirk¬
samer Schutz der Verkehrsopfer gewährleistet ist,
den von der Aufsichtsbehörde genehmigten all¬
gemeinen Versicherungsbedingungen entsprechen.
Das Gesez sezt die Mindestversicherungssumme
nicht fest , sondern überweist diese Aufgabe einer
Durchführungsverordnung . Dabei werden die
einzelnen Fahrzeugarten verschieden behandelt
werden .

Geldstrafe vorgesehen .

neu

Auf dem Gebiet des Haftpflichtversicherungs¬
rechtes ist zunächst die Anzeigepflicht des
Künftig muß jeder Haftpflichtversicherte ein
Versicherungsnehmers geregelt .

Schadensereignis , das Ansprüche eines Dritten
zur Folge haben kann . binnen einer Woche
seiner Versicherungsgesellschaft anzeigen . Er
darf also nicht wie nach bisherigem Recht ab¬
warten , bis der Geschädigte an ihn heran¬
getreten ist .

Nach dem geltenden Recht war es möglich
daß die Versicherungssumme nicht dem Ge¬
schädigten zugute tam , sondern anderweitig
vertan wurde . Künftig kann ohne Zustimmung
des Geschädigten die Haftpflichtversicherungs¬
summe nicht mehr an den Schädiger gezahlt
werden , sie verbleibt also immer dem Geschä =
digten . Diese Regelung gilt nicht nur für die
Kraftfahrzeughaftpflichtversicherung , sondern für
sämtliche Haftpflichtversicherungszweige .

Für die Fälle der Pflicht - Haftpflichtversie¬
rung (Kraftfahrzeug , Luft - und Jaadversiche¬
rung ) sind sodann noch weitere einschneidende
Vorschriften zugunsten des Geschädigten getrof¬

fen. In allen Fällen, in denen der Versicherer
Vertrage nicht zu leisten brauchte, bleibt er in

Wenn der Geschädigte den Schädiger gericht¬
lich in Anspruch nimmt oder einen Ver¬
gleich mit ihm schließen will , wird er den
Versicherer hiervon zu verständigen haben , da =
mit er nicht die Gefahr eines doppelten Pro¬
zesses läuft .

Schließlich ist bestimmt , daß fünftig in den
Fällen , in denen ein Zwang zum Abschluß
einer Haftpflichtversicherung besteht , bei
Veräußerung des Kraftwagens und der

Erwerber übergeht .
gleichen die Haftpflichtversicherung auf den

Verschulden des Fahrers nachweisen konnten.
gen den Wagenhalter erheben , wenn sie ein

Verkehrsmittel , die Fahrgäste entgentlich bes
Das wird jetzt für diejenigen öffentlichen

fördern , geändert , das heißt Unternehmer son
Kraftfahrdroschken , Autobussen usw . haften
ihren Insassen gegenüber auch ohne Verschul
den , wie dies bereits bisher bei Eisenbahn und
Straßenbahn der Fall ist.

Ferner werden die Vorschriften über die
Schwarzfahrt geändert . Für Schwarz
fahrten des angestellten Chauffeurs oder jol
cher Personen , denen er den Waaen überlassen
hat , soll der Halter in Zukunft stets haften .
Das bisherige Recht , nach dem auch in solchen
Fällen nur der Schwarzfahrer haftete , erschien
unbillig , da es die Interessen der Verkehrss
opfer nicht berücksichtigte , die hiernach nur
Ansprüche gegen den regelmäßig mittellosen
Schwarzfahrer hatten , das heißt unentschädigt
blieben .

Das Gesetz bringt ferner wichtige Aenderun¬
gen des Kraftfahrzeuggesekes , von denen auf
zwei besonders hingewiesen sei : Bisher ge =
nossen die Insassen eines Kraft¬
wagens nicht den besonderen Schuk dicies

Gefeßes (Gefährdungshaftung ). Sie konnten im laß der Durchführungsvorschriften mit geregelt
Falle eines Unfalles nur dann Ansprüche ge=

Die Frage , ob stillgelegte Fahrzeuge dem
Versicherungszwang unterliegen , wird aus Ans

werden .

Weiterer Ausbau der Bahnhofsdienststellen
3wölf Hilfsstellen allein in den ostfriesischen Kreisen

Weser-Ems haben ihre Bewährungsprobe be- gehen, um angemeldete Reisende zu betreuen .
Die NSV . - Bahnhofsdienststellen im Gaus und auf besondere Bestellung zu den Zügen

standen . In allen Kreisen des Nordseegaues Darüber hinaus stehen sie auch jederzeit auf
sind sie errichtet worden und werden noch Anruf durch das Bahnpersonal zur Verfügung .
weiter errichtet. In den größeren Städten um hilfsbedürftigen Reisenden Rat und Hilfe

hofsdienststellen und in den kleineren insgesamt
zählen wir bisher acht ständige NSV . - Bahn - zu gewähren .

442 Bahnhofsdienst -Hilfsstellen .
Ein weiterer Ausbau der Bahnhofsdiensts

Hilfsstellen wird noch erfolgen . In Kürze
Der Unterschied zwischen diesen beiden Ein - wird dadurch die NS . - Volfswohlfahrt in der

richtungen besteht darin , daß in den ständigen
Bahnhofsdienststellen während des ganzes
Tages , auch während der Nacht , hauptamtliche
und ehrenamtliche Kräfte zur Verfügung stehen
und für sie ein besonderes Dienstzimmer ein¬
gerichtet ist. Diese ständigen Bahnhofsdienste
sind auf den Bahnhöfen Bentheim , Bremen .
Delmenhorst. Em den - Süd . Varel , Meppen
und zwei auf dem Oldenburger Hauptbahnhofeingerichtet.

ausschließlich von ehrenamtlichen Kräften be¬
Die Bahnhofsdienst - Hilfsstellen dagegen sind

sekt , die in der Nähe des Bahnhofs wohnen

Lage sein. auf allen Bahnhöfen des Gaues
Weser -Ems helfend einzuspringen , wenn reisende
Mütter mit Kindern , alleinreisende Kinder und
Jugendliche der Betreuuna bedürfen .

ten NSV . -Bahnhofsdienst -Hilfsstellen befinden
Die bisher in Ostfriesland aufgebaus

sich für den Kreis Aschendorf auf den Bahns
höfen Papenburg und Lathen ; für den
Kreis Aurich auf dem Bahnhof Aurich : für
den Kreis Leer in Bunde , Weener und Olders

Loppersum , Suurhusen . Hage . Norden. Norders
fum ; für den Kreis Norden in Norddeich .

nen Osteel und Westerende . If alo
toride tie

Ergänzung zur Reichskleiderkarte | Stammausweise für Binnenschiffer
Zur Beseitigung von Unklarheiten über die

Der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft bestimmt in einem Runderlaß im
Landwirtschaftlichen Ministerialblatt, daß mit

hat durch Verordnung vom 8. November 1939 , pflichtet . Dafür kann der Versicherer sich aber
Knaben und Mädchen nur insoweit ab - Wirkung vom 20 . November 1939 ab für die

die im Deutschen Reichsanzeiger und im Preu¬

Bischen Staatsanzeiger vom 9. November 1939
erschienen ist, die Höchsthandelsspannen für Ver¬
dunkelungspapier jeder Art auf 20 Prozent für
den Großhandel und 40 Prozent für den Ein¬
zelhandel festgesetzt. Diese Regelung bezieht sich
nicht auf Papiere , die , obwohl sie für andere
Verwendungszwecke, insbesondere Verpackungs¬
zwede bestimmt sind, als Verdunkelungspapier

Bei ihrem Ankauf ist der
Käufer gegen Uebervorteilung dadurch geschützt,
daß der Händler an den Preis gebunden ist .

verkauft werden .

Wer erhält Arbeiter -Zulagen ?
Bei Anwendung der neuen Bestimmungen

über Lebensmittelzulagen für Lang - und Nacht¬
arbeiter sind Zweifel entstanden , ob kauf¬
männische und technische Büroangestellte unter
diese Regelung fallen . Hierzu wird amtlich
mitgeteilt , daß die Zulagen nur für Arbeiter
im üblichen Sinne , insbesondere also für ge =
werbliche Arbeiter . vorgesehen sind .
Angestellte in Büros fallen nicht hinunter .

Neue Meeresforschungsgesellschaft
In Frankfurt am Main ist jekt die Gesell¬

schaft zur Förderung der Meeres - und Tiefsee =
forschung , wie uns der Landes fremden
verfehrsverband Ostfriesland mit¬
teilt , gegründet . Oberbürgermeister Staatsrat
Dr . Krebs hat den Vorsik übernommen .
Namhafte Wissenschaftler gehören der neuen

Gesellschaft an , die sich zur Aufgabe gestellt
hat , die Meeres - und Tiefseeforschung nicht nur
burch Bereitstellung von Mitteln und Geräten
zu fördern , sondern ihr auch in Zusammen :
arbeit mit den groken vorhandenen Instituten
und Organisationen , wie dem Institut für
Meereskunde in Berlin und der Deutschen See¬
warte in Hamburg neue Aufgaben zu stellen.
Durch das bereits 1929 gegründete Institut für
Meeresgeologie . . Senfenbera am Meer " in

Wilhelmshaven war Frankfurt bereits mak¬
geblich an der Meeresforschung beteiligt .
Auch die Naturforschende Gesell¬
Ichaft und Leitungdes Nordsee museums

-
Ostfriesland wird die Verbindung Au
dieser neuen Gesellschaft aufnehmen . Des¬
aleichen wird auch die weitere Erforschung der
Meeresheilkunde in dem Arbeitsbereich
dieser Gesellschaft angestrebt .

an sich an den Versicherungsnehmer nach dem

Ansehung des Geschädigten zur Leistung ver

an dem Versicherungsnehmer schadlos halten .
Der Geschädigte muß im Falle der

Pflichtversicherung fünftig ebenfalls dem Versi
cherer Anzeige machen , wenn er den Schädi¬
ger , sei es gerichtlich oder außergerichtlich, in
Anspruch nimmt . Hierfür sind besondere Fristen
vorgesehen . Den Versicherer fann der Geschä¬
digte bei den zuständigen Behörden leicht feit
stellen. Außerdem muß der Geschädigte dem
Versicherer Auskünfte über den Unfallhergang
und die Höhe seines Schadens erteilen . Hierin
liegt nichts Unbilliges , da die gesamte Rege¬
lung im übrigen nur seinem Interesse dient
und eine weitgehende Belastung der Versiche¬

Handhabung der Anrechnung bisher ausgege
bener Bezugscheine auf die Kleiderkarte wird
darauf hingewiesen, daß von einem Abschneiden
der Punkte für bisherige Bezugscheine bei

gesehen wird , als der Bezugschein vor dem
1. November 1939 ausgestellt worden ist . Ab
1. November 1939 gilt bekanntlich die Neu¬
regelung , das heißt , die Bezugscheine , die nach
dem 1. November 1939 für Knaben und Mäd¬
chen noch ausgestellt worden sind, werden auf
die Reichskleiderkarte angerechnet .

Bei dieser Gelegenheit wird von zuständiger
Stelle nochmals besonders darauf hingewiesen ,
daß aus technischen Gründen mit der Vertei
lung der Reichskleiderkarten erst etwa ab
20 . November begonnen werden kann . Die
Austeilung der Reichskleiderkarten wird sich
auf einen Zeitraum von zwei bis drei Wochen
erstrecken .

Der Kampf gegen die Rachitis beginnt

Ausgabe von Lebensmittelkarten an Binnens
schiffer ein besonderer „ Lebensmittel ,
Stammausweis " eingeführt wird , den jede
an Bord eines Binnenschiffes lebende Person
(Schiffsführer , Besatzung und die an Bord
lebenden , Familienangehörigen ) ausgestellt ers
hält . Auf Grund dieses Stammausweises ers
haiten Binnenschiffer die ihnen jeweils zustehen¬
den Lebensmittelkarten bei der Kartenausgabe

Ernährungsamtes an den

veutschen Binnenwasserstraßen . Die Anträge
auf Ausstellung des Lebensmittelstammauswei¬
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ter Todesfälle . Rachitische Kinder gehen leicht
an Infektionen zugrunde . Die Sterblichkeit an
Lungenentzündung ist bei ihnen sechsmal so
groß wie bei nichtrachitischen . Ein Viertel
unseres gesamten Krüppeltums ist auf die Ra¬
chitis zurückzuführen . Menschen , die eine schwere
Rachitis überstanden haben , erleiden an der
Schönheit ihres Körpers und ihres Gesichts für
Lebenszeit schwerste Einbuße . Wenn wir die
Rachitis aus unserem Volkskörper ausrotten
wollen , dann kann es , wie der Leiter der ses für Binnenschiffer sind nach einem beson¬Universitätskinderklinik in Berlin . Dr . Bessau ,
in der „Gesundheitsführung " betont . nur die
Parole geben , alle Kinder einem Schußverfah¬
ren zu unterziehen . Dieses Verfahren muß in
erster Linie während der Sonnen¬
armen Zeit durchgeführt werden .

Verhütungsmaßnahmen bei jedem Kinde angeordnet

Obwohl wir Kriegszustand haben . wird die | Tode , ist aber mittelbar der Anlak ungezähl¬
Gesundheitsführung in Deutschland nicht ver¬
nachlässigt . Gerade im Kriege ist es notwen¬
dig , die Gesundheit nicht nur aller Schaffen¬
den , sondern besonders auch der künftigen Ge¬
neration zu sichern Es ist deshalb von ent¬
scheidender Bedeutung , daß gerade in diesem
Augenblick eine seit langem vorbereitete Groß¬
attion gestartet wird , ein Feldzug gegen die
Rachitis . Im Einvernehmen mit dem Stell¬
vertreter des Führers hat der Reichsinnen :
minister die planmäßige Durchführung von
Verhütungsmaßnahmen möglichst bei je
dem Kind angeordnet und den Gesundheits¬
ämtern entsprechende Weisungen übermittelt .

Neben den Säuglingsfürsorgestellen der Ge¬
sundheitsämter stehen die sämtlichen Hilfs¬
stellen für „ Mutter und Kind " der NS . - Bolks¬
wohlfahrt für diese Aktion zur Verfügung . Die

durch die unentgeltliche Abgabe von Rachitis¬
Schuhmitteln entstehenden Kosten werden für
die sozialversicherte Bevölkerung von den Lan¬
desversicherungsanstalten , für die Hilfsbedürf
tigen von der NS. -Volkswohlfahrt getragen . Die
Gemeinden sind aufgefordert worden , die

nach KräftenDurchführung der Aktion zu
fördern .

Die Rachitis , auch als englische Krankheit
bezeichnet , ist eine Volkskrankheit. deren Be¬
deutung nicht hoch genug gewertet werden
fann . Sie befällt das Kind zur Zeit seines
stärksten Wachstums , insbesondere also den
Säugling , aber auch noch das Kleinkind . Die
Rachitis selbst führt nicht unmittelbar zum

Die Aktion wird sich so abspielen , daß die

Gesundheitsämter allen Müttern mit Säug¬
lingen eine Aufforderung zu dem sogenannten
Rachitistermin übermitteln . Dort wird nach
ärztlicher Untersuchung eine Flasche Vigantolöl
ausgegeben, das dem Säugling zusammen mitder täglichen Nahrung zu geben ist. Die An
wendung des Mittels wird überwacht . Nach

zwei Monaten wird eine zweite Flasche ausge¬
geben . Nach weiteren zwei Monaten erfolgt
dann die dritte Vorstellung mit der Abschluß
untersuchung . Etwa 1. 5 Millionen Säuglinge
werden von dieser Aktion erfakt , die damit
eine besonders großzügige Maßnahme auf dem
Gebiet der Gesundheitsführung darstellt .

deren Formblatt zu stellen.
Die bisher aufzustellende Verpflegungsstamm

liste kommt damit in Fortfall . Die von den ein¬
zelnen Bezugsberechtigten zu unterschreibenden
Anträge sind gesammelt von dem Schiffsführer
für die gesamte Bordgemeinschaft dem nächsten
Hafen- oder Wasserstraßenamt einzureichen, und
zwar unter Vorlage von Legitimationspapieren
(Paß , Arbeitsbuch u . ä.) , die diese Anträge
prüft und mit einem Prüfungsvermerkversieht.
Handelt es sich bei diesen Anträgen auf Aner¬
fennung als Schwer - oder Schwerstarbeiter , hat
das Hafen- oder Wasserstraßenamt zu entschei
den , ob der Antragsteller gemäß den hierfür be¬
stehenden Richtlinien als Schwer - oder Schwerst
arbeiter anerkannt werden kann .
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Aus der Heimat
Olge 27

Neue Arbeit der Kriegsgräberfürsorge

Freitag , den 17 . November

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Jahrgang 1939

Der große Ehrentag für Frau Binneweis
Erhebende Feierstunde im festlich geschmückten Rathaussaal

Die Gausrauenschaftsleiterin spricht

Auch die Gaufrauenschaftsleiterin wies

Vom Bezirksverband Ostfriesland des
Boltsbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge
pird mitgeteilt : Auch aus den Reihen der

Volksbundmitglieder find viele wehrfähige
änner freudig dem Ruf des Führers ge¬ otz . Die Partei hatte gestern vormittag zu hat . Kreisleiter Schümann wünschte ihr und Unterschrift und dem Vermerk : In treuer

olgt. Es ist selbstverständlich , daß sie bai . Ehren der Kreisfrauenschaftsleiterin, Frau allen, die an der Feier teilnahmen, daß sie Verbundenheit .
ve Angehörigen von einer Beitragspflicht Binneweis , die, wie wir schon mitteilten, den Tag in gleicher Gemeinschaft erleben an

für die Dauer des Wehrdienstes befreit sind .
Die Arbeiten des VD . jedoch müssen wei- gestern ihr siebzigstes Lebensjahr vollenden dem auch dieser Kampf gegen Deutschlands

tergeführt werden, erst recht, wo ihm durch konnte, eine Feierstunde im großen Rathaus- Feinde, die das Lachen in den Augen unserer einer Ansprache auf die Verdienste der aud

ben Feldzug in Polen wieder neue ehrenvolle saal angesetzt. An dieser Feier nahmen Gau- tinder und Entelfinder hassen, siegreich be- ihrem Amte scheidenden Kreisfrauenschaftslel

Aufgaben erwachsen sind. Der Volksbund inspekteur Drescher , Kreisleiter Schü -

neue Zeitepoche Europas beginnt . In dieser Mitarbeiterin im ganzen Gaugebiet . Stol

bittet daher alle Mitglieder , erst recht aber mann mit seinem Stabe, die Gaufrauen - standen ist und ein herrlichesDeutschland , eine terin hin. Frau Binneweis war die älteste

alle noch Außenstehenden , burch ihre för - schaftleiterin Friedel klausing mit fämt schweren Zeit des Kampfes ist es aber eine und dankbar sind wir, so betonte die Gau
lichen Gauabteilungsleiterinnen , sämtliche harte Notwendigkeit , jüngeren Kräften frauenschaftsleiterin, daß sie uns in ihrem A

bernde Mitarbeit zum Gelingen
bes großen Werte 3 beizutragen, sofern reisfrauenschaftsleiterinnen des Gaues und die Laſt und Arbeit des Ringens auf die ter jo vorgearbeitet hat. Dafür umgibt sie

bie eigene wirtschaftliche Lage dies erlaubt. alle Ortsfrauenschaftsleiterinnen des Kreises Schultern zu bürden. Das hatte auch die nun auch heute ein Kranz der Liebe und Vereh

Den Familien der zum Heeresdienst einberu- Leer teil. Gleichfalls waren die Familienmit - aus ihrem Amte scheidende Kreisfrauenschafts- rung. Den Dank für ihre Arbeit aber können

fenen Mitglieder wird die Zeitschrift „Kriegs- glieder der an diesem Tage aus ihrem Amte leiterin erkannt. Sie konnte aber feinen schö- wir nicht besser abstatten, als dadurch, daß wit

neren Tag für die Uebergabe ihres Amtes an ihre Arbeit fortsehen und immer

gräberfürsorge" , soweit sie bisher Bezieher scheidenden
Ehrengäste geladen . eine junge Kämpferin wählen , um einen mehr zusammenwachsen . Und das ist auch die

waren , auch weiterhin zugestellt .
Punkt hinter ihre erfolgreiche , aktive Arbeit
in der Partei zu sehen, als ben, an dem sie
mitten im harten Völkerringen ihr siebzigstes
Lebensjahr vollendete . Alle Zeit aber wird

fie der NS.-Frauenschaft ein treuer Berater

-

Kreisfrauenschaftsleiterin als

bleiben .

erpflichtung dieser Stunde . Der
Kreis Leer, so fuhr die Gaufrauenschaftslei
terin fort , wird uns nicht enttäuschen in die
er Zeit , in der die Bewährung erst erfolgt ,

aus , tapfer , treu und freudig zu allem bereltIhre Ansprache klang in dem Gelöbnis alles

zu sein , was die Zeit und der Kampf unt
Deutschlands Größe von uns fordert .

Wieder sang der Chor der Jugend

Die Reichsfrauenschaftsleiterin sandte ihr Bild
Im Anschluß an die Feierstunde im großen [ st en wollten nicht in der Reihe der dankbaren

Als Frau Binneweis , begleitet von der

In jedem Jahr 5 Mart - für Ratten ! Gaufrauenschaftsleiterin, den Saal betrat , er

Etwas mehr als einen Pfennig kostet uns hoben sich alle von ihren Sigen und grüßten

Menschen der Frag einer Ratte an einem fie in tiefer Verehrung mit erhobener Hand .

Lag . Das scheint nicht viel. Wenn wir aber Siebzig Jahre alt , ein Leben voll erfolgreicher

wissen , wie unglaublich fruchtbar diese schäd - Arbeit hinter sich, und noch so jugendfrisch .
Zum Schluß seiner Ansprache übermittelte

Lichen Nagetiere find , wenn wir wissen , daß So dachten wohl alle in diesem Augenblid .

ein Rattenpaar in Verlauf eines Jahres über Beim Betreten des Rathauses hatten Mitglie - der Kreisleiter die herzlichsten Glückwünsche

800 Nachkommen haben kann, wenn wir wie der der Kindergruppe der Jubilarin einen des Gauleiters und seines Stellvertreters . gruppe der NS . -Frauenschaft und de
Dann überreichte er der Jubilarin ein schönes BDM . Ein Gedicht folgte und ein Musikstüd

sen , daß das in drei Jahren 30 Millionen Blumenstrauß überreicht .
wären , dann erscheint teine Abschäzung des Ein Musikstüd leitet die Feier ein. Ein Bild des Gauleiters mit der eigenhändigen schloß die erhebendeFeier.

burch die Ratten angerichteten Schadens zu Gedicht, das den hohen Wert der Treue , un¬
hoch gegriffen .

Der nachweisliche Schaden bei uns in ter der die ganze Arbeit der Kreisfrauen¬

- Deutschland mag 200 bis 300 miIIio - schaftsleiterin gestanden hat , folgte , vorgetra¬

NS . ¬nen Mart ausmachen . Diese Bahl flingt gen von einem Mitglied des BDM . Ein vier¬

hoch, sagt aber noch nicht viel. 300 Millionen timmiger Chor der Jugendgruppe der Rathaussaal wurde im „Haus Hindenburg" Spender fehlen. Sie hatten eine Lebensmit
Mark bas bedeutet, daß wir in jedem Jahr Frauenschaft und des BDM. unterstrich die

Die Tafel war überaus prächtig geschmückt . ten Gedicht überreichten .
mit dieser Summe für 30 000 Familien Sieb- Bedeutung des Ehrentages für Frau Binne- in gemeinsames Mittagessen eingenommen. telkartentasche gebastelt, die sie mit einem nete

Dem Essen schloß sich ein fameradschaftliches
Lungshäuser bauen können . 300 Millionen weis . . Einführung der AmtsnachfolgerinBeisammensein an . Inzwischen war eine

Mart bas bedeutet , daß jeder Mensch in

Deutschland , der Greis sowohl wie der Säugs

Ling , den Ratten in jedem Jahr an die fünf
Mart opfern muß . 300 Millionen Mart
das bedeutet , daß Tag für Tag , jahraus , jahr
ein 100 000 Menschen arbeiten müßten , allein
nur , um den Schaden zu decken, den die Rat¬
ten laufend unserem Volksvermögen zufügen .

Die Rattenplage bedeutet daher eine
höchste Gefahr für Mensch und Tier ! Sie
bedeutet aber auch weitgehende und schwer zu

Kragende Schädigungen der Voltsgesundheit
wie des Volksvermögens . Rattenplage heißt :
Ruf zur vernichtenden Bekämpfung ! Vernich¬
tende Bekämpfung aber ist nicht die mehr oder
minder sachgemäße Arbeit von Laien .
Vernichtende Bekämpfung ist lediglich die Ar¬
beit einer Gefolgschaft von bewährten , erfahre¬
men und geschulten Fachmännern , die die Be¬
fähigung zu ihrem Beruf bewiesen haben .

otz . Bestandene Prüfung . Der Gerichts¬
referendar Rino Lolling von hier bestand
in Berlin das große juristische Staatsexamen
mit dem Prädikat „ gut “ .

Nun würdigte

Kreisleiter Schümann

Die

P

Fülle von Glückwünschen für Frau Binneweis Im Rahmen dieser schönen Geburtstags
eingelaufen , die die Gaufrauenschaftsleiterin feier wurde die neue Kreisfrauenschaftelet

nach einigen Begrüßungsworten die treue zur Verlesung brachte. Die Reichsfrauen - terin , Fräulein Martha Behrens , durch
Mitarbeit und die stete Einsaß beschaftsleiterin Frau Gertrud Scholz - Kreisleiter Schümann eingeführt . Er gab der

reitschaft seiner Kreisfrauenschaftsleiterin , lint übersandte ihr Bild mit Unterschrift Heffnung Ausdruck, daß sich die Zusammen
arbeit mit ihr genau so erfolgreich gestaltedie , wie viele , ihre persönlichen Wünsche und und folgendes Glückwunschtelegramm :

thre eigene Arbeit zweitrangig behandelt habe , Zu Ihrem 70. Geburtstage sende ich wie mit Frau Binneweis . Ihre bisherige Ar¬

um alle ihre Kräfte dem Wohle der Bewe¬ Ihnen herzliche Glückwünsche und danke beit in der Bewegung gibt hierfür die Ge

gung , dem Wohle des Volkes zur Verfügung Ihnen gleichzeitig für die treue Mitarbeit , währ . Im Jahre 1930 folgte sie dem Rufe

stellen zu können . Unermüdlich ist , so fuhr die sie ale Kreisfrauenschaftsleiterin im Adolf Hitlers . Seit dieser Zeit ist sie Barter
mitglied . Ein Jahr darauf war sie unter den

der Kreisleiter fort , Frau Binneweis für die Gau Weser -Ems geleistet haben . Gründern der NS . - Frauenschaft , Ortsgruppe
Partei tätig gewesen . Er gedachte der guten

Gaufrauenschaftsleiterin ever und übernahm die Kassenleitung . Ja
Zusammenarbeit zwischen der Kreisfrauen¬

die Kreisfrauenschaftsleiterinnen des Jahre 1932 gründete sie den BDM . und hat
schaftsleiterin und der Kreisleitung . Frau und
Binneweis besitzt eine große Begeisterungs - Gaues schenkten Frau Binneweis einen schö- in ihm als Mädelgruppen - und ringführerin

fähigkeit und ist dadurch auch in der Lage ge- nen Sessel . Der Kreisleiter und seine Dienste getan , Sie ist im Besize des golde

wesen , den übrigen Frauen im Kreise einen Streisamtaleiter waren unter den Schenken - nen J . -Abzeichens . Bis 1937 war sie als

unerschütterlichen Glauben an die Mission den mit einer Stehlampe vertreten . Die BDM . - Führerin tätig . Im Jahre 1936 hak
des sie die Ortsfrauenschaftsleitung in Jever

Adolf Hitlers ins Herz zu pflanzen . Sie hat Kreisabteilungsleiterinen
aus den Frauen Mitkämpfer und Ka - Kreises Leer überreichten eine wertvolle Uhr . übernommen und hier fruchtbare Arbeit ge¬

Drtsfrauenschaftsleiterin leistet . Ein Jahr später wurde sie zur stell¬
meraden der Männer gemacht , die Die

täglich für die Idee des Führers eingetreten nen bedachten ihre Mutti Binneweis " mit vertretenden Kreisfrauenschaftsleiterin

sind und heute mit noch größerem Vertrauen einem größeren Geldgeschent, damit sie die ge- Friesland ernannt .

eintreten . Dieser Erfolg muß Frau Binne - mütliche Ecke, die alle diese Geschenke ab¬

weis glücklich machen . Sie hat sich burch ihre geben , noch vervollständigen kann . Es soll

Arbeit ein Denkmal im Kreise gesezt . aber keine Ecke der absoluten Ruhe sein , son¬

Die Strönung der Arbeit wurde ihr durch die dern ein Plaz der Besinnung , um

ehrenvolle Feier im Rathaussaal im Kreise von hier aus die Arbeit der NS . -Frauen auch

all derer , mit denen sie gestritten und gekämpft weiterhin zu fördern . Selbst die klein

=

=

otz . Lehrmittelbeitrag für den Unterrichts :
film . Nach einem Erlaß des Reichsministers
für Wissenschfat, Erziehung und Unterricht ist

Der Lehrmittelbeitrag in den Fällen nicht zu
erheben , in denen der Erziehungsberechtigte
zum Wehr (Sicherheits -Hilfsdienst ) dienst

einberufen ist und dessen Angehörige Fami- in dem Gehalt an Nährstoffen, sondern vielmehr in , vor längeren Jahren schon verstorben ist, kul¬

Tienunterstügung erhalten . Wir empfehlen , der physischen Beschaffenheit der Streumittel und tiviert hat . Am 28. November kann Frau

einen schriftlich bestätigten Nachweis zur Vor- der wirtschaftlichen Brauchbarkeit. Die wertwollen Witwe Engel Stratmann , geborene Nee

Lage bei den Schulleitern schon jetzt zu be- Bestandteile der tierischen Ausscheidungen werden mann , ihren 82. Geburtstag feiern . Sie ist

schaffen . von dem Laub wohl aufgenommen , gehen aber bald
Aus den Hohlräumen des noch sehr rüſtig und lebt im Haushalt ihrer

wieder verloren .

Strohes werden die Flüssigkeitennicht so schnell ab- Kinder, denen sie das Moorkolonat in Neu¬

gegeben. Außerdem zersetzt sich der Laubdünger Glansdorf , das sie und ihr Mann erarbeitet

im Boden recht langsam und läßt ihn kalt und haben , übergeben hat .

-

Aus Feld und Garten

bo

Der Ehrentag für Frau Binnewets ist ver

flungen . Nie vertlingt aber der
Dank , den wir alle im Kreise Leer dieser
treuen Mitarbeiterin Adolf Hitlers schulden

Br .
Ihr Einsatz, selbst noch in diesem Alter , sol
uns Vorbild sein!

Sportvereine schließen sich zusammen
otz . Durch die politischen Ereignisse haben klek

were Vereine den Wettspielbetrieb eingestellt , ba
ein Teil der Mitglieder unter den Fahnen steht.
Die verbleibenden Vereinsmitglieder wollen selbst¬
verständlich auch weiterhin sportliche Wettkämpfe
austragen . Dank guter sportlicherBeziehungenzu
Nachbarvereinen und selbstverständlich wegen einer
erheblichen Lockerung der Wettkampfbestimmungen

Wochen wegen der unfruchtbaren Witterung in der träge.
otz. Der Roggen , welcher vor etwa trei

otz. Papenburg . Rüdgabe von Lebens - durch die Reichssportstelle konnte für diese Sporte

Entwicklung nicht recht vorwärtsschreiten wcute ,
Hat sich in der legten Zeit gut erholt , und zeigt eine otz . Remels . Die Filmveranstal - mittelfarten . Alle Versorgungsberechtigten ler das Fußballspielen in einem andern Berein

frische grüne Färbung. Verschiebentlich wird auch tungen der Lichtspiele Remels, die regel- feien darauf hingewiesen , daß bei Jnempfang- ohne Uebergangszeit fofort aufgenommenwerden.

DieleStungen undfaftnohadfrüchten eingebracht. mäßig jeden Sonntag stattfinden, erfreuen nahme neuer Lebensmittelkarten nicht nur die So ist die Seisfelder Mannschaft neden

immer Beliebtheit. Nur
für die Kriegszeit mit Brinkum zusammengetam

werden leider häufig derartig von den Krähen später als in den Filmtheatern der Stadt die anhängenden Einzelabschnitte , die nicht zur Be - und Warsingsfehn befeßt . Selverde hat sic

lieferung famen , zurückzugeben sind .
und nunmehr wird uns auch aus Völlenera

Heimgesucht, so daß sich später vielfach nur ein recht tönnen unsere Lichtspiele die neuesten und be¬ Verdunkelung muß fehn gemeldet , daß der Sportbetrich wieder auf
Dünner Stand ergibt . Die Krähen zu töten , it

otz . Papenburg .
weniger ratsam , da sie sich durch Vertilgen von ben Filme vorführen , die durch besonders in¬

Schädlingen nüßlich erweisen . Auf Kleinere Par - teressante Kulturfilme und die immer neue besser werden . Die Verdunkelungder Häuser genommen werden soll, und zwar in den Reihen

Tabelle der zweiten Spielklasse
Bellen kann man sie durch Aufstellen von Vogel Wochenschau ergänzt werden . Störend wirkte muß nach wie vor in sorgfältigster Weise durch Flachsmeerer Sportkameraden.

otz . In der zweiten Spielklasse hat sich , wie woke

Scheuchen und Aufhängen von toten Krähen wohl bislang nur immer noch, daß zwischen die ein- geführt werden. Jeder Verpflichtete sollte sich sein

etwas verscheuchen; auf großen Feldern ist dies zelnen Atte Pausen eingelegt werden mußten. Haus oder seine Wohnung allabendlicheinmal von

Beizen und Besprengen des Saatgutes mit einer aufgestellt wird, ist es von Anfang Dezember vor Strafe. Die Polizei kann nicht jeden Abend Fabelle erkämpft, gefolgt von Cellinghorst In berSo dient man der Allgemeinheit und schützt sich vereinigung Westrhauderfehn die Führung in der

aber nicht durchführbar. Dagegen sollen durch Da nun aber ein zweiter Vorführungsapparat außen anſehen und die Mängel sofort beseitigen. unfern Leiern bereits mitgeteilt haben, die Sport¬

belriechenden Flüssigkeit wie Teeröl, mit unge ab möglich, das Programm pausenlos zu spie- überall vort erscheinen, wo man nachlässig handelt Tabelle, die wir nachfolgend bringen, hat das in

erstelt werden. Auch eine Beizung mit Corlen . Am tommenden Freitag wird die Gau- und die Abstellung der Mängel fordern. Sie wird zwischen für ungültig erklärte Epiel Colinghorst

bin wird empfohlen. Allerdings werden burch filmstelle in den Lichtspielen Remels den Film nunmehr alle grob fahrlässigen Fälle zur Be Flachsmeer teine Berücksichtigung gefunden.

biefe Mittel die Krähen nur davon abgehalten, Biel in den Wolken " zur Vorführung strafung bringen müßen. Trotz der fortgesetzten Westrhauderf.
Hinweise haben zahlreiche Geschäftsinhaber und Collinghorst

Die Samentörner aufzupiden, während dagegen die bringen . die Besitzer von Schanklokalen heute noch keine Flachsmeer

füßen Keimlinge und die zarten Pflänzchen ihrer
Gefräßigkeit wieder anheimfallen . ota. Collinghorst. Drei alte Leute . Lichtschleusen an den Eingängen ihrer Betriebe Weener

angebracht .

Im Garten ist man fezt vielfach mit dem Heute wird der alte Jäger Gerd Gerdes
otz. Dörpen . Um bau der Postste II c . Mach¬

Begräumen des Laubes beschäftigt. Für das We- 81 Jahre alt . Er ist noch sehr rüstig , nur das
beden der Mieten ist das Laub gut geeignet , wäh- Gehör versagt . Früher war er ein eifriger Jä - dem vor einigen Wochen das neue Fernsprechamt
rend ihm als Streu su Düngezwecken nur eine
untergeordnete Bedeutung, autommt, obwohl der ger. Am 23. November erreicht Frau Witwe in Dienst gestellt wurde, erfolgte ein gründlicher

Gemische Gehalt der Blätter en düngenden Be- Maria Stratmann , geborene Enhuis , bas Umbau der Posträume. Die neuzeitliche Einrich

standteilen wohl denen des Roggenstrohes gleich gleiche Alter . Sie bewohnt in Glansdorf ein tung ist ansprechend ausgeführt und wird in diesen

tommt . Der Wert der Streumittel liegt aber nicht Moorfolonat , das sie mit ihrem Ehemann , der Tagen dem Verkehr übergeben.
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Brinkum
VfR . Heisfelde - Sus . fällt aus

Wie uns mitgeteilt wird , ist das für Sonntag

vorgesehene Verbandsspiel Heisfelde gegen ble
Ember Spiel und Sportler auf Wunsch der Ember
Mannschaft vom Spielplan abgesezt worden. Da
Spiel wird neu angefeßt .



Lebensmittelfartenausgabestellen in Weener
otz . Wie wir gestern berichteten , werden

auch in unserer Stadt die Lebensmittelkarten
von den Blockleitern oder Blockwaltern aus¬

gegeben . Wir lassen die Blockeinteilung fol¬
gen .

Emsstraße 1- 25, Weidenstraße 1- 9, Am Hafen
rechts 14 - 50 bei Jan Meyer , Am Hafen 25.

Am Hafen rechts 2- 12, Burgweg, Burgstraße bei

Am Hafen links bis Nr . 55 , Paltrock , Sanden ,

Adolf Hitler Straße 76- 93 bei einr .

Adolf -Hitler -Straße 40 - 75 bei Gerhard Ger¬
sema , Adolf - Hitler -Straße 49 .

Mboli - Hitler -Straße 1 - 39 bei Tido Hofema ,
Adolf -Hitler -Straße .

Arnold Spetter , Am Hafen 9 .

Finke , Am Hafen .

Süderstraße 1 - 41 , Ofterstraße , Friesenstraße ,
Landsberg bei Elso Klein , Süderstraße .

Süderstraße 42 - 67 , Jn den Hammen , Ringstraße
bei Albert Schmidt , Süderstraße .

Güderstraße 68 - 97 , Markerweg , Schöpfwerk ,
Kreuzstr ., Klosterpf . bei Gerhard Bui¬
finga , Kreuzstraße .

Graf - Ulrich -Straße 1 - 74 bei Johann Brandt ,
Graf -Ulrich -Straße .

Stapelmoorerstr. 1 - 44 , Holhuserstr . 2 - 26 , Let¬
chenstraße 1- 6 bei Hermann Reents ,Holthuserstraße .

Mühlenstraße 20 - 59 ,

Gesunde Bauernwirtschaft in Niederdeutschland
Schuhmaßnahmen wirken sich günstig aus

bont

Nur schwer entflammbare Filme
Bei der Verwendung des bisher üblichen ,

leicht entflammbaren und leicht brennbaren
Normalfilms (Bellhornfilms ) haben sich trog

Eine der ersten Taten der nationalsozialistischen | fortgeschritten ist, zeigt uns die Tatsache , daß im aller Vorsichtsmaßnahmen immer wieder
Regierung war nach der Machtergreifung im Jahre ersten Halbjahr 1939 , also in einem doppelt so lan - mehr oder weniger schwere Unfälle ereignet .
1933 die Einführung des erweiterten gen Zeitraum , im Gebiet der beiden Landesbauern - Für Schmalfilmvorführungen und für Rönts
Bollstreckungsschußes für die deutsche schaften Weser - Em 3 und Niedersachsen nur genfilme ist die ausschließliche Verwendung
Landwirtschaft . Der Erfolg war , daß im dama- noch zehn hauptberufliche land - und Forstwirtschaft¬
ligen Reich (Altreich ) die durchgeführten Zwangs - lich genußte Grundstücke zur Zwangsversteigerung schwer brennbarem Film schon seit einigen

schwer entflammbaren und

vollstreckungen bäuerlicher Grundstücke, die im kamen, also unter Berücksichtigung des doppelten Jahren vorgeschrieben . Nachdem es nunmehrJahre zuvor noch vierteljährlich 1800 betrager Zeitraumes nur der vierte Teil der von 1933 . .
hatten , cuf 330 zurückgingen . Das landwirtschaft¬ gelungen ist, diesen Film so zu verbessern ,
liche Eigentum war wieder gesichert. Selbstver¬ daß er auch für Vorführungen im Filmtheater
ständlich mußte diese Maßnahme Hand in Hand geeignet ist , erschien es geboten , zum Schuße
gehen mit der Loslösung der Preise für landwirt¬ von Leben und Gesundheit der mit der Her
schaftliche Erzeugnisse von den Konjunkturichwan stellung , Bearbeitung , Vorführung und Lage

rung von Filmen Beschäftigten die Verwen
dung von Sicherheitsfilm bei Filmvorfüh
rungen jeder Art allgemein gefeßlich
vorzuschreiben . Dies geschieht durch
die Verordnung über den Sicherheitsfilm vont

Die Jungmädel sammeln alte Spielsachen .
In den Bastelstunden wird aus Altem
Neues . Strahlende Kinderaugen zu Weih¬

nachten sind der Lohn .

Hausfrauen in der Stadt Leer , haltet am
Sonnabendnachmittag die abzugebenden

Spielsachen bereit !

Noch etwas anderes zeigt uns die jetzige Sahr :
Die land- und Forstwirtschaftlich genutte Fläche
in den beiden Landesbauernschaften beträgt rund
10 v. H. der entsprechenden gesamten deutschen
Fläche . Der Anteil on den vorgenannten Zwangs
versteigerungen beträgt dagegen nur 2,6 v. . der
gesamtdeutschen Zahl und nur 1,0 v . H. nach der
Fläche der versteigerten Grundstücke. Gibt es einenbesseren Beweis für die finanzielle Gesundheit un¬
serer niederdeutschen Landwirtschaft ?

Noch weiteres fann man aus diesen Zahlen
lernen . Der wirtschaftliche Tod des Bauern ist
das überhöhte Leihfapital , das ihn
zwingt, fast nur für die Zinsen zu arbeiten. Bei Unter dem Sobeitsadler

Wichtig für Sudetendeutsche
Wie das Zentralamt Berlin bekannt gibt , erfolgt

den vorgenannten zehn versteigerten Grundstücken
bestand eine Belastung von durchschnittlich 4273 Deutsche Arbeitsfrontfungen , von jeglicher Spekulation. Seitdem weiß Reichsmart je Heftar . Der erzielte Versteigerungs¬

niffe erhalten wird .
der Bauer ganz genau , was er für seine Erzeug - preis einschließlich der beim Zuschlag nicht erreich¬
Eicht falkulieren, und die einzigen, allerdings nicht ie heftar 4455 RM. betragen. Man darf also icht für die im Altreich tätigen DAF-Weitglieder

Er kann wieder auf lange ten Forderungen des Käufers hat durchschnittlich
aus der Welt zu schaffenden Unsicherheitsfaktoren sagen, daß diese Grundstücke fast hundertprozentig aus dem Sudetengau die Umschreibung bzw. KesLindenstraße 2 - 8 bei find Wetter und Viehseuchen .Gerh . M. Willms , Mühlenstraße . belastet waren , ein Zustand , der zu keinem guten scheinigung der an die früheren Gewerkschaften ture

Mühlenstraße 1 - 19 , Gartenstraße , Kirchhofstraße Maßnahmen so ans , daß im zweiten Vierteljahr verstehen , wie richtig die Maßnahmen der Reichs¬
In unserem heimischen Gebiet wirkten sich diese Ende führen kann . Wer sich das überlegt , wird ehemaligen tschechischen Staatsgebiet geleistetery

Beiträge .
bei Johann Fokken , Kirchhofstraße . 1933 , also in dem Zeitraum , in dem sich die neuen regierung zur Gesundung des deutschen Bauern¬ Die Mitglieder werden hierdurch aufgefordert ,

Daagstraße 1 - 25 , Haagstiege , Postpfad , Schul - Schutzmaßnahmen zuerst auswirkten , nur noch standes gewesen sind, auch wenn sie hier und da sämtliche in ihrem Besitz befindlichen Belege und
Straße, Marktstraße bei Hinrich Luiting , neunzehn Zwangsversteigerungen landwirtschaftlich einem Beteiligten unbequem waren . Vor allem Unterlagen möglichst umgehend der VerwaltungsHaagstraße . genutter Grundstücke durchgeführt wurden . Wie aber wollen wir uns freuen , daß gerade unser stelle Leer einzureichen .

Sindenburgstraße 2 - 53 bei Eduard Leem - stark seitdem die Gesundung unserer Landwirtschaft niederdeutscher Bauernstand so gesund dasteht . $ 3 . , Gefolgschaft 4/381 , Seisfelde -Leerhuis , Hindenburgstraße .
Straße der SA . 1 - 41 bei Dirt Sanders ,

Marktstraße 1 .

Komm . - Rat - Heffe - Straße , Broeksgasse , Bunder¬
straße bei Warntje Goemann , Somm .
Rat - Hesse -Straße .

Dorst -Wessel -Straße , Beningaweg , Bahnhofstraße ,
Wiesenstraße bei Johannes Longers ,
Horst - Wessel -Straße .

Raupennester - Schädlingsnefter !

Am Sonntag beginnt der Schieß - und Ges
ländeausbildungsdienst um 8 . 30 Uhr . Außerdem
treten am Sonntag die Junggenossen der Jahra
gänge 1924/25 um 8. 30 Uhr bei Barfet an .

BDM . , Oldersum

Am Freitagabend , 20 Uhr , ist großer Standorta
Appell . Erscheinen ist Pflicht . Die Untergaus
führerin wird anwesend sein.
BDM., Gruppe 2/381, Mädelschaft3/J . Weelborg

Heimabend. Antreten um 20,15 Uhr beim Heim.
Am Dienstag , dem 21 . November , ist der nächste

Ausweise und Beiträge mitbringen .

anderes Aussehen und sind bedeutend leichter zu
erkennen . In der Nähe der Triebspizen find hier
mehrere Blätter zu zähen , hühnereigroßen Ge¬
spinsten verflochten , die feft mit ihrer Unterlage
verbunden sind Diese bedeutend größeren Kan¬
pennester haben den gleichen Zweck wie die vorge
nannten . Auch hier haben sich die jungen , noch
nicht fertigen Räupchen einen Winterschutz gebant,

einen spinnwebartigen Faden mit dem Holz ver Knospen und jungen Trieben großen Schaden an.
schlüpfen im Frühjahr heraus und richten an

bunden sind und bei jedem leisen Luftzug hin und Wegen der ähnlichen Ueberwinterung beider Inher pendeln . Es sind die Ueberwinterungsnefter fetten ist ihre Befämpfung auch die gleiche .der Räupchen des Baumweißlings , Am besten hat sich das Einsammeln und Bernich¬die sich besonders häufig auf Pflaumen finden . ten ihrer Winterschlupfwinkel bewährt . Diese Ar¬
mit einem fotonartigen Gespinst umgeben und arten fißen vornehmlich an den äußeren Trieb

Die Räupchen haben sich im Innern des Blattes beit ist durchaus nicht leicht , denn beide Nester¬

halten so thren Winterschlaf. Zu Beginn des ſpißen und sind deshalb schwer zu erreichern.Frühlings verlassen sie den Schlupfwinkel , begeben | Außerdem kann man die kleinen Nester dessich an die Knospen und fressen sich hier in das Baumweißlings schwer erkennen und wird sie an¬Innere ein . Die leberwinterungsnester fangs wegen ihrer Kleinheit oft mit dürren Blät - gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. Hdes Goldafterspinners haben ein ganz tern verwechefn .

Raupennest er werden von zwei verschie
denen Insekten angelegt und sind daher in ihrem
Aeußeren leicht von einander zu unterscheiden .
Bald nach dem Laubfall beobachten wir an den
äußeren Triebspiten der Zweige einzelne zujame

Am Bahnhof, Auf den Knollen , Bahnwärter - mengerollte und vertrocknete Blätter , die durch
haus 3, Bahnhofsgaste, Graf-Edzard-Straße 1- 9
( einschl . Bahnpfad ) bei Hindert Harms
Am Bahnhof 2 .

Braf -Edzard -Straße 10 - 65 bei Lehrer Schmidt ,
Graf -Edzard -Straße .

Braf -Edzard -Straße 66 - 84 , Hilgenholtstraße, Am
Koppelweg , Meentelandstraße bei Berend
Schipper , Am Koppelweg .

Suidbroekstraße , Alte Beldemühle , Smarlingen ,
DAF - Siedlung bei Einus Kelterer , Alte
Beldemühle .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Bekanntmachung
Auf den Abschnitt £ 46 der Nährmittelkarte wird für die Beit

vom 15. bis 21. November 1939 für jeden Dersorgungsberechtigten
ein Ei ausgegeben .

Leer , den 16. November 1939 .

Der Landrat .
Ernährungsamt . Abteilung B.

Conring .

Bekanntmachung .
Die Zusatzkarten für Schwer und Schwerstarbeiter werden

durch das Ernährungsamt des Betriebslitzes ausgegeben . Dieses
Ernährungsamt gibt die Zulatkarten an den Betriebsführer , der
die Derteilung an die Bezugsberechtigten veranlaßt .

Die Betriebsführer der Betriebe im Kreise Leer
Stadt Leer und Weener -

einschl

Neudorf

Winterball
am Sonntag , dem 19 . Novbr .
bei G . Goesmann .
Es ladet ein Anfang 19 Uhr

der BoBelverein .

3weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

für die Bilder ) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiders

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

land Friß Brockhoff . verantwortlicher noszeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -ReiderlandsBruno Zachgo, beide in Leer . Für alle Ausgaben
Bobfs & Sohn . G. m . b . S . . Leer .

Sonnabend

öffentlicher BALL

Schöne , Ostrhauderfehn .

Gasthof , ,Zur Burg " , Stickhausen
Sonntag ,
den 19 . November 1939 :

Anfang 19 Uhr

Tanz

EineAnzahlZementziegel Wer sich mein Rad Hierzu ladet freundlichst ein H. Boekhoff .guter
abzugeben .

C. Mennen , Hesel .

150 3tc. Epitecrüben
werden hierdurch aufgefordert , die zu verkaufen .

( Marke „ Opel " ) gelieben bat ,
während ich bei der Privat
Schiffervereinigung Weler
Ems , fedaftraße , im Kontor
war , wird böfl . gebeten , das

Bahl der in ihren Betrieben beschäftigten Schwer und Schwerft Anton Haßler , Uttum Wie werde ich wiederarbeiter Jofort dem Ernährungsamt Abt . B. (Landratsamt ) zu
melden , damit die Ausgabe der Karten erfolgen kann .

feer , den 16 . November 1939 .

Der Landrat .
Ernährungsamt Abteilung B.

Loga .

Conring .

Das Cemeindebüro bleibt

am Sonnabend , dem 18 .

Ds . Mts . , geschlossen .

Sehr gut erhaltener

Küchenschrant
zu verkaufen .

Loga , Adolf Hitler Straße 29 .

Zu verkaufen ein

Der Bürgermeister. Outes Arbeitspferd.
Baumfalt .

Zu verkaufen

Joh . Goosmann ,
Groß - Sander .

Schöne Läuferschweine
zu verkaufen .

Ein fast neuer , dunkter U. U. Dänetas Ww. , Nortmoor .
Herren Anzug (schlanke Figur ) ,
ein Herren-Mantel, verfchieSchöne Ferkeldene Jacken und Welten und
zwei Baar Herren Halbschuhe zu verkaufen .
( Größe 42 ) pottbillig zu H. Menninga , Neermoor .
verkaufen .

Wo, lagt die Geschäftsstelled. Bl. Ein fettes Schaf
Sehr gut erhaltener

emaill . Stubenofen
zu verkaufen .
Leer , Torumerstraße 1.

und

vier Läuferschweine
zu verkaufen .

über Emden .

Stellen -Angebote

Berkäuferin
zu sofort gesucht .

Strohdach , Leer .

Tüchtiges

Ev .-reformierte Gemeinde Leer
Die Hebung der Kirchensteuer

Jelbe nach Leer , Kirchstr . 8, für das 3. Vierteljahr 1939/40 findet statt vom Montag , den
zu bringen . 20 . November , bis Sonnabend , den 25. November , in der

immer unseres Rechnungsführers R. Bergmann, Annen

Beit von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags , im Geschäfts

Itraße 2. lleberweisungen auf Konto 81 219 bei der Kreis - und
Stadtfparkaffe unter Angabe der Nummer des Steuerzettes .

schlank ?

Ohne schädliche Hungerkur , ohne
eintönige Diät wird und bleibt man
Schlank durch „ Frauenzauber "
Schlankheits - Dragees . Aus Pflan
zenstoffen hergestellt , regen fie den
Fettstoffwechsel an und bringen die
begehrte Schlankheit . Drogerie

Aits , Drogerie Droft , Drogerie
Hafner , Drogerie zum Upftalls
boom .

Sämtliche Drucksachen
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

Mädchen SieAufhuldigungen
nicht unter 19 J . alt , gesucht .

Metzgerei B. Wendt ,
Papenburg .

Zu mieten gesucht

Aelteres Ehepaar Jucht in Leer
oder nächster Umgebung

2- 3immerwohnung
wenn möglich , mit etwasGarten

JakobWeers,Jibberde b.Remeis zu erfragen bei der OT3. feer

Gebr. gut erhalt. 3-flammiger3- 4-Zimmer Wohnung
Gasherd m. Bratofen möglichst Nähe derHeringsfischerei ,zu mieten gesucht.

zu verkaufen . 30 . - RM .
Leer , Straße der SA 87 .

Angebote an das Standard -Lager , Sägemühlenstraße ,
oder an die OTH , Leer .

gegen den Arbeiter Adolf
Grünefeld in Huftede nehme
ich als unwahr mit Be¬
dauern zurück .

H. Ahrenholz .

gulugunsuite

nggam - eine
interessante
Lokal -Chronik !

Leer

Der Kirchenrat .

Reichswert Buch und Bolk

Berein junger Kaufleute , Leer
Die Ausgabe der neuen Bücher erfolgt ab Sonnabend ,
den 18 . November . Unsere Bibliothek ist jeden

Mittwoch und Sonnabend , nachm . von 3 - 5 Uhr geöffnet

und steht den Mitgliedern kostenlos zur Verfügung
Nichtmitglieder können dem Derein jederzeit beitreten .

Anmeldungen in der Bibliothek (Tivoli ) während der
Bücherausgabe . Der Jahresbeitrag beträgt 3 Mark

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 19 , November 1939 .

Lutherkirche . Dorm . 10 Uhr : P. Knoche . Kollekte für kirchl .
Heimatpflege . Dorm . 11. 20 Uhr : Kinderkirche . Dorm . 11 . 20
Uhr : Katechefe für Mädchen im Gemeindehaufe Süderkreuzftr .
Mittwoch abend 4. 30 Uhr : Bibelstunde in Heisfelde , Land
[traße 17 : P . Schwieger .

Chriftuskirche . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . Kollekte für
kirchl . Heimatpflege . Dorm 11. 15 Uhr : Hatechese .

Reform . Kirche . 8. 30 Uhr : Keine Frühkirche . 10 Uhr : P . Hou
trouw . 11 . 15 Uhr : Kinderlehre : P . Houtrouw . Kollekte für
allgemein - kirchliche Zwecke .

Baptiftengemeinde Leer . Vorm . 10 Uhr : Predigt . Prediger
W . Coster . Vorm . 11 Uhr : Sonntagschule . Nachm . 14 Uhr :
Predigt . Prediger W. Cöfter .
Donnerstag abend 8 % Uhr : Bibelstunde .
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